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Einleitung
Viele Menschen träumen davon, reich, erfolgreich und glücklich zu sein 
– doch nur wenige wagen es, diesen Traum wirklich zu verfolgen. 
Manche glauben, Reichtum sei nur wenigen vorbehalten. Andere 
denken, Erfolg sei Glückssache. Und wieder andere sehen Glück als 
etwas Zufälliges, das kommt und geht. Doch die Wahrheit ist: Reichtum,
Erfolg und Glück sind keine Zufälle. Sie sind Ergebnisse. Ergebnisse 
deiner Gedanken, deiner Entscheidungen und deiner täglichen Schritte.
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Dieses Buch möchte dir zeigen, wie du deinen Weg zu einem Leben 
voller Fülle, Kraft und innerem Glück finden kannst. Ein Leben, das sich 
leicht anfühlt, weil es von innen heraus getragen wird.

Der Weg beginnt in dir. Bevor sich äußerer Erfolg zeigt, entsteht innerer 
Erfolg. Bevor sich Reichtum auf deinem Konto zeigt, entsteht Reichtum 
in deinem Denken. 

Vielleicht stehst du gerade an einem Punkt in deinem Leben, an dem du
spürst: Da muss mehr möglich sein. Vielleicht willst du finanziell frei 
werden, vielleicht dein Leben neu ausrichten oder vielleicht einfach 
wieder echte Freude spüren. 

Egal, an welchem Punkt du startest – das Wichtigste ist, dass 
du startest. Dieses Buch nimmt dich Schritt für Schritt mit. Du wirst 
lernen, wie du ein starkes Geldmindset entwickelst, finanzielle 
Intelligenz aufbaust und mit klugem Handeln echten Wohlstand 
erschaffst. Du wirst erfahren, wie du Ziele setzt, Durchhaltevermögen 
entwickelst und ein erfolgreiches Leben führst, das zu dir passt. 

TEIL I: DER WEG ZUM REICHTUM

Kapitel 1 – Das richtige Geldmindset

Finanzieller Erfolg beginnt mit deinem Mindset. Deine innere Haltung zu 
Geld entscheidet darüber, wie viel finanzielle Fülle du in deinem Leben 
zulässt. Viele Menschen sabotieren sich unbewusst, weil sie tief 
verankerte Glaubenssätze haben, die sie bremsen. Du kannst die 
besten Chancen haben, die tollsten Ideen und die klügsten Pläne – 
doch wenn dein inneres Bild von Geld negativ ist, wird deine Realität es 
widerspiegeln. Geld folgt deinem Denken. Und dein Denken folgt deinen
Glaubenssätzen.

Glaubenssätze über Geld

Unsere Beziehung zu Geld entsteht früh: durch Eltern, Schule, Kultur 
und Erfahrungen. Vieles davon übernehmen wir, ohne es je zu 
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hinterfragen. Manche Glaubenssätze klingen harmlos – aber sie können
deine finanzielle Zukunft massiv blockieren.

Hier einige typische hinderliche Überzeugungen:

•„Geld ist schwer zu verdienen.“
•„Reiche Menschen sind schlechte Menschen.“
•„Ich bin nicht gut mit Geld.“
•„Geld macht Probleme.“
•„Man kann nicht reich werden, ohne andere auszunutzen.“
Wenn du solche Sätze verinnerlicht hast, wirst du unbewusst Wege 
finden, um dich klein zu halten oder Geld zu verlieren – selbst wenn du 
äußeren Erfolg hast.

Doch was passiert, wenn du diese Glaubenssätze umdrehst?

•„Geld ist ein Werkzeug, das mir Freiheit ermöglicht.“
•„Ich darf finanziell erfolgreich sein.“
•„Geld erlaubt mir, Gutes zu tun.“
•„Ich kann lernen, gut mit Geld umzugehen.“
•„Ich nutze alle Chancen.“
•„Wohlstand ist Fülle, nicht Gier.“
Positive Glaubenssätze öffnen Türen. Sie sorgen dafür, dass du 
Chancen erkennst, mutiger handelst, klarere Entscheidungen triffst – 
und finanzielle Fülle überhaupt zulassen kannst. Geld blockiert nie dich.
Du blockierst nur deine Sicht auf Geld. Und das kannst du jederzeit 
ändern.

Innerer Reichtum als Basis für äußeren Reichtum
Wenn du reich werden willst, musst du zuerst innerlich reich werden. 
Das bedeutet nicht, so zu tun, als hättest du viel Geld – sondern das 
Gefühl von Fülle in dir aufzubauen. Innerer Reichtum zeigt sich in drei 
Bereichen:

1. Selbstwert
Du kannst nur so viel Wohlstand annehmen, wie du glaubst zu 
verdienen. Wenn du tief im Inneren das Gefühl hast, „nicht genug“ oder 
„nicht wichtig“ zu sein, wirst du Wege finden, dich selbst zu sabotieren. 
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Reichtum beginnt mit der Entscheidung: „Ich bin es wert, ein gutes 
Leben zu haben.“
2. Dankbarkeit
Dankbarkeit ist ein Magnet. Wer dankbar ist, zieht mehr Gründe zur 
Dankbarkeit an. Sie trainiert dein Gehirn, Fülle statt Mangel zu sehen – 
und das verändert deine Entscheidungen, deine Stimmung und deine 
Ausstrahlung.

3. Fülle-Denken statt Mangel-Denken
Menschen mit Mangeldenken glauben: „Es ist nicht genug für alle da.“ 
„Ich muss kämpfen, um etwas zu bekommen.“

Menschen mit Fülledenken wissen: „Wohlstand ist gut.“ „Chancen 
entstehen jeden Tag.“ „Wenn jemand anderes Erfolg hat, zeigt das nur, 
dass es möglich ist.“

Ohne Fülledenken wirst du deinen Reichtum nie wirklich genießen 
können. Fülledenken entsteht durch positives Denken und durch die 
Entwicklung des inneren Glücks. Erst mit innerem Glück ist Fülledenken 
wirklich möglich. Deshalb lege den Schwerpunkt deines Lebens auf das 
innere Glück, tue allen Wesen Gutes, wirke für eine glückliche Welt, 
aber nutze gleichzeitig alle Chancen, die sich dir bieten. Positives 
Denken und Handeln erzeugt gutes Karma. Aber gutes Karma muss 
man auch erkennen und nutzen. Ohne inneren Stress, sondern aus dem
gelassenen Sein heraus. 

Kapitel 2 – Finanzielle Intelligenz entwickeln

Finanzieller Erfolg entsteht nicht durch Glück oder Zufall, sondern durch 
Wissen, kluge Entscheidungen und Ausdauer. Viele Menschen 
verdienen ihr Leben lang Geld, ohne wirklich zu verstehen, wie Geld 
funktioniert. Finanzielle Intelligenz bedeutet nicht, komplizierte Formeln
zu kennen, sondern die Grundprinzipien von Wohlstand zu verstehen – 
und sie im Alltag anzuwenden.
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Geld folgt bestimmten Gesetzmäßigkeiten. Wenn du sie beherrschst, 
arbeitest du nicht mehr nur für Geld – Geld beginnt für dich zu arbeiten. 
Dieses Kapitel zeigt dir genau, wie das funktioniert.

Grundprinzipien des Wohlstands
Es gibt einige einfache, universelle Prinzipien, die fast jeder 
wohlhabende Mensch beachtet – unabhängig von Herkunft, Ausbildung 
oder Beruf.

1. Verdiene mehr, als du ausgibst
Klingt banal, ist aber die Basis jeder finanziellen Freiheit. Nicht dein 
Gehalt entscheidet über deinen Wohlstand, sondern wie du mit deinem 
Geld umgehst. Viele Menschen erhöhen ihre Ausgaben jedes Mal, wenn
ihre Einnahmen steigen. So werden sie trotz mehr Einkommen nie 
wirklich reich.

2. Lasse Geld arbeiten statt Zeit
Reiche Menschen tauschen nicht nur Zeit gegen Geld. Sie schaffen 
Systeme, investieren klug und bauen Einkommensquellen auf, die auch 
wachsen, wenn sie schlafen. Das ist der Unterschied zwischen aktivem 
und passivem Einkommen.

3. Baue Vermögen auf, nicht nur Konsum
Konsum verursacht Kosten. Vermögen bringt Ertrag. Jedes finanzielle 
Verhalten lässt sich einer dieser beiden Kategorien zuordnen. Reiche 
Menschen fragen sich: „Wird das, was ich kaufe, mir später Geld 
bringen?“
4. Kenne deine Zahlen
Viele Menschen haben Angst davor, ihre Finanzen wirklich 
anzuschauen. Doch Klarheit ist Macht. Wenn du weißt, wohin dein Geld 
fließt, kannst du bewusst entscheiden, wohin es künftig fließen soll.

Die Bedeutung der Einnahmen, Ausgaben und Investitionen
Finanzielle Intelligenz lässt sich auf drei einfache Stellschrauben 
reduzieren: Einnahmen erhöhen, Ausgaben kontrollieren, 
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Investitionen klug nutzen. Das Zusammenspiel dieser drei Bereiche 
entscheidet über deinen Wohlstand.
1. Einnahmen: Wie du mehr verdienst
Mehr Geld zu verdienen ist der schnellste Weg zu finanziellem 
Wachstum. Doch viele Menschen konzentrieren sich nur auf Sparen – 
und übersehen das Potenzial, mehr zu verdienen. Neue Fähigkeiten, 
Nebenverdienste, bessere Jobs, eigene Projekte: Einkommen lässt sich 
fast immer erweitern.

2. Ausgaben: Wie du bewusst lebst, statt dich einzuschränken
Es geht nicht darum, auf alles zu verzichten, sondern darum, intelligent 
zu entscheiden. Unnötige Ausgaben senken deine Freiheit – bewusste 
Ausgaben erhöhen sie. Frage dich bei jedem Kauf:
„Dient das meinem langfristigen Leben oder nur einem kurzfristigen 
Gefühl?“
3. Investitionen: Wie dein Geld für dich arbeitet
Investieren ist der Moment, in dem sich dein finanzielles Leben 
verändert. Das ist der Schritt vom Verbraucher zum 
Vermögensaufbauer. Aktien, ETFs, Immobilien, Unternehmen – all das 
lässt dein Geld wachsen. Jeder Euro, den du klug investierst, ist wie ein 
kleiner Mitarbeiter, der rund um die Uhr arbeitet.

Reiche Menschen denken langfristig
Der größte Unterschied zwischen Menschen, die reich werden, und 
Menschen, die es nicht werden, ist ihr Zeithorizont. Wer arm bleibt, 
denkt an den nächsten Monat. Wer reich wird, denkt an die nächsten 
Jahre.

1. Der kurzfristige Denker
•Will schnelle Ergebnisse

•Konsumiert mehr, als er investiert

•Hat Angst vor Verlust

•Reagiert impulsiv

•Sucht Abkürzungen

Kurzfristiges Denken führt zu Stress, Schulden und Stillstand.
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2. Der langfristige Denker
•Investiert regelmäßig

•Baut Vermögen Stück für Stück auf

•Sieht Rückschläge als Lektionen

•Bleibt geduldig

•Trifft Entscheidungen mit Blick auf die Zukunft

Langfristiges Denken baut Wohlstand – langsam, aber sicher. Weil 
reiche Menschen langfristig denken, wirkt es oft so, als hätten sie 
„Glück“. Doch in Wahrheit hatten sie nur Geduld und einen Plan.

Zusammenfassung
Finanzielle Intelligenz ist kein Geheimwissen. Sie besteht aus klaren, 
einfachen Regeln, die jeder lernen kann:

Verstehe die Grundprinzipien von Wohlstand

•Kontrolliere Einnahmen, Ausgaben und Investitionen

•Denke langfristig, nicht kurzfristig

Wenn du diese Prinzipien verinnerlichst, legst du das Fundament für 
echten, wachsenden Reichtum. Geld ist kein Rätsel – es folgt Regeln. 
Und wenn du diese Regeln beherrschst, wirst du finanzielle Freiheit 
erreichen.

Beispiel: Hans und Lisa – Zwei Wege, zwei Ergebnisse
Um zu verstehen, wie finanzielle Intelligenz im echten Leben wirkt, 
schauen wir uns zwei Menschen an: Hans und Lisa. Beide verdienen 
gleich viel, beide arbeiten ähnlich hart – aber ihr finanzielles Leben 
entwickelt sich völlig unterschiedlich. Der Grund ist nicht ihr Einkommen,
sondern ihr Mindset und ihr Umgang mit Geld.

Hans – Der kurzfristige Denker
Hans verdient ein solides Einkommen. Sobald das Geld auf seinem 
Konto landet, fühlt er sich belohnt. Er kauft sich neue Kleidung, bestellt 
Essen, gönnt sich spontane Technik-Gadgets. Wenn er mehr verdient, 
gibt er automatisch auch mehr aus. Er sagt oft Dinge wie:
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•„Man lebt nur einmal.“

•„Wenn ich mehr Geld hätte, würde ich sparen.“

•„Investieren ist zu riskant.“

Hans hat keinen Überblick über seine Ausgaben. Er hofft, dass am 
Monatsende noch etwas übrig bleibt – meistens bleibt es das aber nicht.
Sparen wirkt für ihn wie Verzicht. Investieren erscheint ihm kompliziert.
Er lebt gut, aber nur heute.
Was Hans nicht merkt: Er arbeitet hart für sein Geld, aber sein Geld 
arbeitet nicht für ihn. Jahre vergehen, seine finanziellen Probleme 
bleiben gleich. Das liegt nicht an seinem Einkommen, sondern 
daran, dass er kurzfristig denkt.

Lisa – Die langfristige Denkerin
Lisa verdient genauso viel wie Hans. Doch sie hat ein anderes Mindset. 
Schon früh hat sie erkannt: „Wenn ich mein Geld nicht kontrolliere, 
kontrolliert es mich.“

Also macht sie etwas anderes:

•Sie schaut einmal pro Woche auf ihre Zahlen.

•Sie setzt klare Ausgaben-Grenzen.

•Sie investiert einen festen Betrag jeden Monat – egal wie klein.

•Sie bildet Rücklagen.

•Sie denkt in Jahren, nicht in Tagen.

Wenn Lisa mehr verdient, gibt sie nicht automatisch mehr aus. 
Stattdessen erhöht sie ihre Rücklagen und Investitionen. Sie fragt sich 
bei jedem Kauf: „Brauche ich das wirklich oder will ich nur ein kurzes 
Glücksgefühl?“
Durch ihre Investitionen wachsen ihre Ersparnisse langsam, aber sicher.
Nach einigen Jahren hat sie ein stabiles Polster aufgebaut. Es ist nicht 
spektakulär – aber es wächst stetig. Und vor allem: Es gibt ihr 
Sicherheit und Freiheit.
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Zwei gleiche Startpunkte – aber zwei völlig verschiedene 
Ergebnisse
Nach fünf Jahren sieht das so aus:

Hans
•Hat kaum Rücklagen

•Macht sich Sorgen bei unerwarteten Ausgaben

•Arbeitet nur für Geld

•Frustriert, weil sich „trotz Arbeit nichts verändert“

Lisa
•Hat ein wachsendes Vermögen

•Fühlt sich sicher und frei

•Sie verdient nicht nur Geld – ihr Geld verdient Geld

•Lebt entspannter, weil sie einen Plan hat

Was zeigt uns dieses Beispiel?
Hans und Lisa sind ein Beweis dafür, dass finanzielle Freiheit nicht 
durch ein hohes Einkommen, sondern durch finanzielle 
Intelligenz entsteht. Hans lebt im Jetzt und zahlt später den Preis. Lisa 
denkt an später und profitiert im Jetzt. Das Geheimnis ihres Erfolgs ist 
nicht Glück. Nicht Talent. Nicht ein besserer Job. Sondern eine einfache 
Entscheidung: Kurzfristiges Denken gegen langfristiges Denken 
eintauschen. Und genau das ist der erste Schritt zur finanziellen 
Freiheit.
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Kapitel 3 – Wohlstand aufbauen

Wohlstand entsteht nicht über Nacht. Er ist das Ergebnis bewusster 
Entscheidungen, die über Jahre hinweg getroffen werden. Viele 
Menschen arbeiten ihr ganzes Leben, verdienen Geld – und stehen 
trotzdem immer wieder bei null. Der Grund ist selten mangelnder 
Einsatz, sondern fehlende Struktur.

1. Mehrere Einkommensquellen erschaffen
Die größte finanzielle Gefahr ist Abhängigkeit von nur einer 
Einkommensquelle. Wenn dein gesamtes Einkommen von einem Job, 
einem Kunden oder einer einzigen Einnahme abhängt, ist deine 
finanzielle Sicherheit fragil. Reiche Menschen wissen das – deshalb 
bauen sie mehrere Einkommensquellen auf. Das können zum Beispiel 
sein:
•Gehalt oder Haupteinkommen

•Nebenprojekte oder Selbstständigkeit
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•Dividenden aus Aktien oder ETFs

•Mieteinnahmen aus Immobilien

•Unternehmensbeteiligungen

•Lizenzen, Honorare oder digitale Produkte

Der Schlüssel liegt nicht darin, alles gleichzeitig zu machen, 
sondern schrittweise zu erweitern. Eine Einkommensquelle schafft die 
Basis. Die nächste bringt Stabilität. Weitere sorgen für Freiheit. Mehrere 
Einkommensquellen geben dir nicht nur mehr Geld, sondern auch mehr 
Ruhe. Du musst weniger Angst vor Veränderungen haben, weil du nicht 
von einer einzigen Quelle abhängig bist.

2. Passives Einkommen verstehen
Passives Einkommen ist eines der meistmissverstandenen Konzepte. 
Viele glauben, es bedeute: „Kein Aufwand, sofort Geld.“ Die Wahrheit 
ist: Passives Einkommen ist das Ergebnis vorheriger aktiver Arbeit. Es 
gibt zwei Phasen:
1.Aufbauphase – Zeit, Energie oder Kapital investieren
2.Erntephase – regelmäßige Einnahmen mit wenig laufendem Aufwand

Ein Beispiel: Du arbeitest heute, um Vermögen oder Systeme 
aufzubauen – und wirst morgen dafür bezahlt, selbst wenn du gerade 
nicht aktiv arbeitest.

Typische Formen von passivem Einkommen:

•Dividenden aus Wertpapieren

•Mieteinnahmen

•Beteiligungen an Unternehmen

•Digitale Produkte, die sich wiederholt verkaufen

•Lizenzen oder Rechte

Passives Einkommen schenkt dir Zeitfreiheit. Es ermöglicht dir, 
Entscheidungen aus Überzeugung zu treffen – nicht aus finanzieller 
Notwendigkeit. Doch wichtig: Passives Einkommen ist kein schneller 
Weg, sondern ein kluger Weg.
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3. Sparen vs. Investieren – der Unterschied
Viele Menschen glauben, Sparen mache reich. Sparen ist wichtig – aber
es ist nur der erste Schritt. Investieren ist der Moment, in dem Geld 
anfängt, für dich zu arbeiten. Der kluge Weg ist nicht entweder-oder, 
sondern sowohl als auch:

•Erst Rücklagen aufbauen

•Dann regelmäßig investieren

•Risiken streuen

•Geduldig bleiben

Zusammenfassung
Wohlstand entsteht, wenn du Verantwortung für dein Geld übernimmst 
und es bewusst einsetzt:

•Baue mehrere Einkommensquellen auf

•Spare für Sicherheit

•Investiere für Wachstum

Wohlstand ist kein Ziel für „später“. Er beginnt mit den Entscheidungen, 
die du heute triffst.

Beispiel: Max
Max erbt von seinem Vater ein Haus. Für viele Menschen wäre das 
Ende der Geschichte einfach: verkaufen, Geld ausgeben, genießen. 
Doch Max denkt anders. Er sieht das Haus nicht nur als Besitz, sondern 
als Chance, sein finanzielles Leben dauerhaft zu stärken. 

Statt einen Makler zu beauftragen, entscheidet sich Max, das Haus 
selbst über ein großes Onlineportal zu verkaufen. Er informiert sich 
gründlich, bereitet die Unterlagen sauber vor und führt die 
Verhandlungen persönlich. Durch sein Wissen, seine Geduld und seine 
Verhandlungsbereitschaft erzielt er einen deutlich besseren Preis als 
erwartet. Gleichzeitig spart er sich die hohe Maklerprovision.
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Das Ergebnis: Max erhält am Ende fast doppelt so viel finanziellen 
Spielraum, als wenn er den schnellen, bequemen Weg gewählt hätte.
Doch der wichtigste Teil kommt danach.

Max gibt das Geld nicht impulsiv aus. Er trifft eine klare, langfristige 
Entscheidung: Einen Teil des Erlöses nutzt er, um sich eine sichere 
Rente zu kaufen. Damit schafft er sich eine feste, planbare Grundlage 
für sein Alter – unabhängig von äußeren Umständen. Den restlichen 
Betrag investiert er breit gestreut in Aktienfonds. Er weiß: Dieses Geld 
soll nicht liegen, sondern arbeiten. Durch den Zinseszinseffekt vermehrt 
sich sein Vermögen über die Jahre nahezu automatisch.

Heute hat Max etwas, das viele Menschen nicht haben:

•Doppelte Sicherheit im Alter
•Regelmäßige Einnahmen
•Ein wachsendes Vermögen
•Finanzielle Ruhe und Freiheit

Max’ Beispiel zeigt, was möglich ist, wenn man:

•Verantwortung übernimmt

•Chancen erkennt

•Sparen und Investieren kombiniert

•langfristig denkt

Er musste nicht härter arbeiten als andere. Er musste nur klüger 
entscheiden. Und genau so entsteht echter Wohlstand.
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Kapitel 4 – Investments, Vermögensaufbau und Sicherheit
Wohlstand aufzubauen bedeutet nicht, alles auf eine Karte zu setzen. 
Es bedeutet, kluge Entscheidungen zu treffen, Risiken zu verstehen und
Sicherheit mit Wachstum zu verbinden. Viele Menschen haben Angst 
vor Investments, weil sie Geld mit Glücksspiel verwechseln. Doch 
richtiges Investieren ist kein Zocken – es ist strategischer 
Vermögensaufbau.

Dieses Kapitel zeigt dir, wie du Vermögen aufbaust, ohne deine 
Sicherheit zu verlieren, und warum ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Risiko und Stabilität der Schlüssel zu langfristigem Reichtum 
ist.
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1. Investments verstehen – Geld sinnvoll einsetzen
Ein Investment ist nichts anderes als eine bewusste Entscheidung, dein 
Geld heute einzusetzen, damit es morgen mehr wird. Entscheidend ist 
dabei nicht die Höhe des Kapitals, sondern die Kontinuität und 
Strategie.
Gute Investments zeichnen sich durch drei Dinge aus:

•Sie sind langfristig ausgerichtet

•Sie sind verständlich

•Sie passen zu deiner persönlichen Risikobereitschaft

Je besser du verstehst, worin du investierst, desto ruhiger wirst du 
schlafen.

2. Vermögensaufbau braucht Struktur
Vermögensaufbau ist kein Zufallsprodukt. Er folgt einer klaren 
Reihenfolge:

Sicherheitsbasis schaffen
Bevor du investierst, brauchst du ein finanzielles Fundament:

•Notgroschen für unerwartete Ausgaben

•Keine unkontrollierten Schulden

•Übersicht über deine Finanzen

Sicherheit gibt dir die Ruhe, langfristig zu denken.

Regelmäßig investieren
Nicht der perfekte Zeitpunkt macht reich, sondern Regelmäßigkeit.
Durch monatliche Investitionen nutzt du Marktschwankungen zu deinem 
Vorteil und baust Schritt für Schritt Vermögen auf.

Streuen statt riskieren
Risikostreuung ist eines der wichtigsten Prinzipien:

•Verschiedene Anlageklassen
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•Unterschiedliche Branchen

•Internationale Märkte

Wer streut, reduziert Verluste und erhöht Stabilität.

3. Die wichtigsten Investmentformen

Aktien und Fonds
Aktien stehen für Beteiligung an echten Unternehmen.
Fonds und ETFs verteilen dein Risiko auf viele Unternehmen 
gleichzeitig. Sie eignen sich besonders für langfristigen 
Vermögensaufbau.

Immobilien
Immobilien bieten Sachwert, Stabilität und oft regelmäßige Einnahmen.
Richtig eingesetzt können sie Vermögen sichern und aufbauen – 
erfordern aber Planung, Kapital und Verantwortung.

Unternehmertum und Beteiligungen
Eigene Unternehmen oder Beteiligungen bieten hohe Chancen, aber 
auch Risiken. Sie erfordern Wissen, Einsatz und oft Geduld.

4. Sicherheit und Risikomanagement
Reiche Menschen vermeiden nicht jedes Risiko – sie kontrollieren es.
Das bedeutet:

•Nie alles auf eine Anlage setzen

•Emotionen aus Entscheidungen heraushalten

•Langfristig denken statt auf schnelle Gewinne hoffen

•Rücklagen für schwierige Zeiten behalten

Sicherheit entsteht nicht durch Stillstand, sondern durch kluge 
Absicherung.
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5. Geduld als Erfolgsfaktor

Vermögen wächst nicht explosionsartig, sondern kontinuierlich.
Der größte Verbündete dabei ist die Zeit.

Viele Menschen scheitern nicht an falschen Investments, sondern an 
Ungeduld:

•Sie verkaufen bei Rückgängen

•Sie wechseln ständig Strategien

•Sie jagen Trends

Wer Geduld hat, wird belohnt. Zeit und Zinseszins sind mächtiger als 
jede kurzfristige Strategie.

6. Beispiel: Lisa

Lisa hatte lange ein ambivalentes Verhältnis zu Geld. Als spirituell 
geprägter Mensch war ihr inneres Wachstum wichtig, doch sie erkannte 
mit der Zeit, dass finanzielle Stabilität kein Widerspruch zu einem 
bewussten Leben ist – sondern dessen Grundlage. 

Freiheit, Gelassenheit und die Möglichkeit, Gutes zu tun, brauchen ein 
solides Fundament. So begann sie, sich intensiv mit Investments und 
Vermögensaufbau zu beschäftigen.

Zunächst lernte Lisa, Investments wirklich zu verstehen. Für sie 
bedeutete das, Geld nicht mehr nur auszugeben oder zu sparen, 
sondern es sinnvoll einzusetzen. Sie erkannte, dass Geld eine Form von
Energie ist: Wenn sie bewusst gelenkt wird, kann sie wachsen und 
Positives bewirken. Anstatt kurzfristigen Versprechen hinterherzulaufen, 
eignete sich Lisa grundlegendes Finanzwissen an, las Bücher, hörte 
Vorträge und stellte viele Fragen. Dadurch verlor Geld für sie seinen 
Schrecken und wurde zu einem Werkzeug.

Mit diesem Verständnis wurde ihr klar, dass Vermögensaufbau Struktur 
braucht. Lisa erstellte einen einfachen Finanzplan: Einnahmen, 
Ausgaben, Rücklagen und Investitionen hatten feste Plätze. Jeden 
Monat investierte sie einen klar definierten Betrag, unabhängig von 
Stimmung oder äußeren Umständen. Diese Struktur gab ihr Sicherheit 
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und Ruhe. Sie musste nicht täglich über Geld nachdenken – der Plan 
arbeitete für sie.

Im nächsten Schritt beschäftigte sie sich mit den wichtigsten 
Investmentformen. Sie entschied sich bewusst für eine Mischung: breit 
gestreute Aktienfonds für langfristiges Wachstum, sichere Rücklagen für
unvorhergesehene Ereignisse und kleinere Anteile in Sachwerte. Lisa 
investierte nur in Dinge, die sie verstand und die zu ihren Werten 
passten. Nachhaltigkeit und ethische Aspekte spielten für sie eine große
Rolle. So fühlte sich ihr Vermögensaufbau stimmig an – innerlich und 
äußerlich.

Ein zentraler Punkt war für Lisa Sicherheit und Risikomanagement. Sie 
lernte, dass jedes Investment Risiken birgt, diese aber durch 
Diversifikation, klare Regeln und einen langen Zeithorizont beherrschbar
sind. Sie investierte nie Geld, das sie kurzfristig brauchte, und ließ sich 
nicht von Angst oder Euphorie leiten. Gerade in unruhigen Marktphasen 
half ihr ihre meditative Praxis, ruhig zu bleiben und rationale 
Entscheidungen zu treffen.

Mit der Zeit verstand Lisa, dass Geduld der wahre Erfolgsfaktor ist. 
Vermögen entsteht selten über Nacht. Es wächst langsam, stetig und oft
unspektakulär. Anstatt ständig ihre Investments zu kontrollieren, 
vertraute sie dem Prozess. Diese Geduld übertrug sich auch auf andere 
Lebensbereiche. Sie erkannte: Wer langfristig denkt, lebt entspannter.

Heute empfindet Lisa ihren Vermögensaufbau nicht als Stress, sondern 
als Akt der Selbstfürsorge. Er gibt ihr Sicherheit, Unabhängigkeit und die
Freiheit, ihren spirituellen Weg zu gehen, ohne sich ständig um Geld 
sorgen zu müssen. Für sie ist klar geworden: Ein bewusster Umgang mit
Geld ist ein Teil eines bewussten Lebens.
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Kapitel 5 - Aktien, Fonds und EFTs

Viele Menschen haben Respekt vor Geldanlagen, weil sie kompliziert 
klingen. In Wirklichkeit sind die Grundideen dahinter sehr einfach.

1. Aktien – ein kleines Stück von einer Firma

Eine Aktie ist ein kleiner Anteil an einem Unternehmen.
Wenn du eine Aktie kaufst, gehört dir ein winziger Teil dieser Firma.

25



Beispiel:
Du kaufst eine Aktie von einer bekannten Firma. Läuft es für das 
Unternehmen gut, steigt oft der Wert der Aktie. Außerdem zahlen 
manche Firmen regelmäßig einen Teil ihres Gewinns an die Eigentümer 
aus – das nennt man Dividende.

 👉 Kurz gesagt:
Aktien bedeuten: Mitbesitzer sein und am Erfolg teilnehmen.

2. Fonds – viele Aktien in einem Topf

Ein Fonds ist wie ein großer Korb, in dem viele verschiedene Aktien 
(und manchmal auch andere Anlagen) liegen.

Das Geld vieler Anleger wird gesammelt und von einem professionellen 
Fondsmanager investiert. Dieser entscheidet, welche Aktien gekauft 
oder verkauft werden.

Der Vorteil:
Du musst dich nicht selbst um einzelne Firmen kümmern und streust 
dein Risiko, weil nicht alles von einer einzigen Firma abhängt.

Der Nachteil:
Fonds sind oft mit höheren Gebühren verbunden, weil der Manager 
bezahlt werden muss.

 👉 Kurz gesagt:
Fonds bedeuten: Gemeinsam investieren und Risiko verteilen.

3. ETFs – der einfache, günstige Fonds

ETFs (Exchange Traded Funds, Börsengehandelte Fonds) sind eine 
besondere Form von Fonds.

Ein ETF bildet meist automatisch einen ganzen Markt ab, zum Beispiel 
die 500 größten Firmen eines Landes oder die wichtigsten Unternehmen
weltweit. Es gibt keinen Manager, der aktiv entscheidet – der ETF folgt 
einfach einem festen Index.
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Das macht ETFs:

• sehr übersichtlich

• kostengünstig

• ideal für langfristigen Vermögensaufbau

Beispiel:
Mit einem einzigen ETF investierst du gleichzeitig in hunderte oder 
tausende Unternehmen.

 👉 Kurz gesagt:
ETFs bedeuten: Breit streuen, wenig Aufwand, niedrige Kosten.

4. Einfacher Vergleich

• Aktie: Ein einzelner Baum

• Fonds: Ein Wald, der gepflegt wird

• ETF: Ein natürlicher Wald, der einfach wächst

Fazit für Einsteiger

• Aktien können hohe Chancen, aber auch stärkere Schwankungen 
haben

• Fonds und ETFs verteilen das Risiko

• ETFs sind für viele Menschen der einfachste Einstieg

Wer langfristig denkt, Geduld hat und nicht ständig nervös reagiert, kann
mit diesen einfachen Werkzeugen Schritt für Schritt Vermögen aufbauen
– ganz ohne Finanzstudium. 

5. Lisa lernt Aktien, Fonds und ETFs verstehen

Lisa interessiert sich für ein gutes, sicheres Leben. Sie ist klug, aber 
keine Finanzexpertin. Zahlen und Fachbegriffe haben sie lange 
abgeschreckt. Irgendwann beschließt sie jedoch, sich in Ruhe mit 
Geldanlagen zu beschäftigen – ganz praktisch und ohne Angst.
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Zuerst hört Lisa von Aktien. Sie versteht: Wenn sie eine Aktie kauft, 
gehört ihr ein kleines Stück eines Unternehmens. Sie stellt sich das so 
vor, als würde sie einen winzigen Anteil an einer großen Firma besitzen. 
Läuft es für diese Firma gut, steigt der Wert ihres Anteils. Manchmal 
bekommt sie sogar regelmäßig Geld ausgezahlt, einfach dafür, dass sie 
Miteigentümerin ist. Lisa merkt schnell: Eine einzelne Aktie kann sich gut
entwickeln, aber sie kann auch fallen. Alles hängt von einem 
Unternehmen ab.

Um ihr Risiko zu verringern, schaut sich Lisa Fonds an. Dabei legt sie 
ihr Geld nicht in eine einzelne Firma, sondern in viele gleichzeitig. Ein 
Fonds ist für sie wie ein großer Korb voller Unternehmen. Ein 
professioneller Fondsmanager entscheidet, welche Firmen 
hineinkommen und welche wieder verkauft werden. Lisa findet das 
beruhigend, weil jemand mit Erfahrung auf ihr Geld achtet. Gleichzeitig 
erfährt sie, dass diese Betreuung Geld kostet – in Form von Gebühren.

Dann entdeckt Lisa ETFs. Sie versteht: Ein ETF ist ebenfalls ein Korb 
voller Unternehmen, aber ohne Manager. Der ETF bildet automatisch 
einen Markt nach, zum Beispiel die größten Firmen Europas oder der 
ganzen Welt. Für Lisa fühlt sich das besonders stimmig an, weil es 
einfach, transparent und günstig ist. Mit einem einzigen ETF ist sie 
plötzlich an hunderten oder sogar tausenden Unternehmen beteiligt.

Lisa vergleicht für sich selbst:
Aktien sind wie einzelne Bäume, die sehr stark wachsen können, aber 
auch umfallen. Fonds sind wie ein gepflegter Wald, den ein Förster 
betreut. ETFs sind wie ein natürlicher Wald, der langfristig von selbst 
wächst.

Am Ende entscheidet sich Lisa für eine Mischung. Einen kleinen Teil 
ihres Geldes steckt in einzelnen Aktien, weil sie sich für bestimmte 
Unternehmen begeistert. Den größten Teil legt sie in ETFs an, um ruhig 
schlafen zu können und langfristig Vermögen aufzubauen.

Heute weiß Lisa: Sie muss keine Expertin sein, um ihr Geld sinnvoll 
anzulegen. Sie braucht nur Geduld, Vertrauen in die Entwicklung der 
Wirtschaft – und die Bereitschaft, Schritt für Schritt zu lernen. 
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Kapitel 6 - Grundwissen zu Aktien, Fonds, ETFs    

1. Wie kauft man Aktien, Fonds und ETFs? – Die einfache Anleitung
Wenn du Geld anlegen willst, brauchst du keinen Finanzabschluss,  
keinen Berater und keine komplizierten Programme. Du brauchst nur ein
paar einfache Schritte – und etwas Geduld.

Schritt 1: Verstehen, was du eigentlich tust
Wenn du investierst, gibst du dein Geld nicht weg. Du tauschst Geld 
gegen Beteiligungen.
•Bei Aktien wirst du Miteigentümer eines Unternehmens
•Bei Fonds investierst du in viele Unternehmen über einen Fonds
•Bei ETFs investierst du breit gestreut in ganze Märkte
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Dein Ziel ist nicht, schnell reich zu werden, sondern dein 
Geld langfristig wachsen zu lassen.

Schritt 2: Ein Depot eröffnen (das ist dein „Wertpapierkonto“)
Um Aktien, Fonds oder ETFs zu kaufen, brauchst du ein Depot.
Was ist ein Depot?
Ein Depot ist wie ein Bankkonto – nur für Wertpapiere statt Geld.
Wo eröffnet man ein Depot?
•Bei einer Bank
•Bei einer Online-Bank
•Bei einem Online-Broker
Für Anfänger sind Online-Broker oft: günstiger, einfacher und 
übersichtlicher

Du kannst das Depot online eröffnen, meist in 10–20 Minuten.
Du brauchst:

•Personalausweis

•Bankkonto (Referenzkonto)

Nach der Eröffnung bekommst du Zugangsdaten.

Schritt 3: Geld auf dein Depot einzahlen
Dein Depot ist leer, bis du Geld darauf überweist.

•Du überweist Geld von deinem Girokonto

•Das Geld liegt dann bereit zum Investieren
Tipp: Investiere nur Geld, das du mindestens 5–10 Jahre nicht brauchst.

Schritt 4: Entscheidung treffen – Aktie, Fonds oder ETF
Für Anfänger gilt eine einfache Regel: ETFs zuerst. Einzelaktien 
später. Warum? 

•weniger Risiko

•weniger Stress

•weniger Wissen nötig
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Beispiel:

•Du suchst einen weltweiten ETF
•Du willst langfristig investieren

•Du planst, regelmäßig Geld anzulegen

Schritt 5: Das richtige Produkt finden
Jedes Wertpapier hat eine Kennnummer: ISIN oder WKN
Damit findest du genau das richtige Produkt.

Beispiel:

•Du gibst die ISIN in die Suchmaske deines Depots ein

•Das richtige Wertpapier erscheint

•Du siehst Kurs, Beschreibung und Kosten

Du brauchst keinen „Geheimtipp“. Ein breiter ETF reicht völlig aus.

Schritt 6: Kaufen – so einfach ist es
1.Wertpapier auswählen

2.„Kaufen“ anklicken

3.Betrag eingeben (z. B. 500 €)

4.Kauf bestätigen. Fertig.

Du besitzt jetzt: Aktien, Fonds oder ETF-Anteile. Sie liegen sicher in 
deinem Depot.

Schritt 7: Sparplan einrichten (optional, aber sehr empfehlenswert)
Ein Sparplan bedeutet: Du investierst automatisch z. B. 100 € pro 
Monat immer in denselben ETF
Vorteile: kein Stress, kein Timing, nutzt Kursschwankungen, baut 
Disziplin auf

Für viele Menschen ist ein ETF-Sparplan der beste Start überhaupt.
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Schritt 8: Geduld haben und nichts kaputt machen
Der größte Fehler von Anfängern ist:

•zu oft reinschauen

•bei Kursschwankungen verkaufen

•nervös werden

Investieren ist wie einen Baum pflanzen. Du ziehst nicht jeden Tag 
daran, damit er schneller wächst.

2. Häufige Anfängerfragen

Ist mein Geld sicher?
•Dein Geld gehört dir

•Es ist nicht Teil der Bank

•Bei Insolvenz bleibt es dein Eigentum (Sondervermögen)

Kann ich alles verlieren?
•Bei breiten ETFs extrem unwahrscheinlich

•Kurzfristige Verluste sind normal

•Langfristig ist das Risiko deutlich geringer

Muss ich Steuern zahlen?
•Ja, auf Gewinne

•In Deutschland automatisch über die Bank

•Du musst meist nichts selbst tun

Die einfachste Lösung für Anfänger
Wenn du es maximal einfach willst:
1.Depot eröffnen

2.Monatlichen ETF-Sparplan starten

3.10–20 Jahre laufen lassen

4.Ruhig bleiben
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So investieren Millionen Menschen weltweit erfolgreich.

Fazit: Du musst kein Experte sein, um erfolgreich zu investieren.
Du musst nur: anfangen, einfach bleiben und geduldig sein. Der 
wichtigste Schritt ist nicht der perfekte Kauf – sondern der erste.

3. Zehn goldene Regeln für Anfänger

1.Verstehe, was du kaufst.

Wenn du es nicht erklären kannst, solltest du es nicht besitzen. Punkt. 
Kein Blindflug, kein Bauchgefühl-Investment.

2.Investiere nur Geld, das du nicht brauchst.

Miete, Essen, Rücklagen? Unantastbar. Börse ist kein Notgroschen-
Parkplatz.

3.Baue zuerst einen Notgroschen auf.

3–6 Monatsgehälter Cash-Reserve. Ohne Sicherheitsnetz wird jede 
Marktschwankung zum Nervenzusammenbruch.

4.Keine Emotionen – keine Panik – kein Giermodus.

Angst verkauft zu früh. Gier kauft zu teuer. Beides frisst Rendite.

5.Starte simpel.

ETFs > Einzelaktien. Breite Streuung schlägt Ego-Portfolio.

Langfristig denken, nicht zocken.

6.Börse ist kein Casino. Reichtum entsteht durch Zeit, nicht durch Glück.

7.Regelmäßigkeit schlägt Timing.

Sparplan > „perfekter Einstieg“. Niemand trifft dauerhaft den besten 
Zeitpunkt.

8.Diversifikation ist Pflicht, nicht Kür.

Branchen, Länder, Anlageklassen – Streuung schützt vor Totalverlusten.

9.Informiere dich – aber überinformiere dich nicht.

33



Wissen ist Macht. Informations-Overload ist Lähmung.

10.Hab einen Plan – und halte dich daran.

Strategie schlägt Spontanität. Immer. Ohne Ausnahme.

4. Die wichtigsten Investment-Strategien

1. Buy & Hold (langfristiger Vermögensaufbau)

Prinzip: Kaufen, liegen lassen, Geduld haben. Typisch: ETFs, solide 
Qualitätsaktien. Geeignet für: Einsteiger, Berufstätige, Ruhige. Vorteil: 
Wenig Aufwand, historisch sehr erfolgreich. Nachteil: Erfordert mentale 
Stärke bei Crashs.  Langweilig? Ja. Wirksam? Extrem.

2. Dividendenstrategie (Einkommen aufbauen)

Prinzip: Regelmäßige Ausschüttungen statt Kursfeuerwerk. Typisch: 
Dividenden-ETFs, Dividendenaristokraten. Geeignet für: Cashflow-
Denker, Sicherheitsliebhaber. Vorteil: Planbare Einnahmen, 
psychologisch angenehm. Nachteil: Weniger Fokus auf Wachstum.

Rente selbst bauen, statt darauf zu hoffen.

3. Wachstumsstrategie (Growth)

Prinzip: Unternehmen mit hohem Wachstumspotenzial. Typisch: Tech-
Aktien, innovative Geschäftsmodelle. Geeignet für: Geduldige mit 
starken Nerven. Vorteil: Hohe Renditechancen. Nachteil: Starke 
Schwankungen, höhere Rückschläge. Belohnung für Mut – Bestrafung 
für Ungeduld.

4. Value-Strategie (unterbewertete Unternehmen)

Prinzip: Günstig kaufen, wenn andere wegsehen. Typisch: 
Substanzstarke Unternehmen mit stabilen Zahlen. Geeignet für: 
Analytische Denker. Vorteil: Sicherheitsmarge durch Bewertung.

Nachteil: Braucht Zeit und Disziplin. Geduld ist hier keine Tugend – sie 
ist Voraussetzung.

5. ETF-Sparplan (regelmäßig investieren)
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Prinzip: Monatlich investieren, unabhängig vom Markt. Typisch: Welt-
ETFs, All-World-Konzepte. Geeignet für: Absolute Anfänger. Vorteil: 
Automatisch, emotionsarm, effizient. Nachteil: Wenig „Action“. Konstanz 
schlägt Intelligenz.

6. Core-Satellite-Strategie (Kombination)

Prinzip: Stabiler Kern + gezielte Chancen. Typisch: 70–80 % ETFs, 20–
30 % Einzelaktien. Geeignet für: Fortgeschrittene. Vorteil: Balance aus 
Sicherheit und Rendite. Nachteil: Erfordert klare Regeln. Struktur statt 
Bauchgefühl.

7. Trend- / Momentum-Strategie

Prinzip: Mit dem Trend gehen, nicht dagegen. Typisch: Technische 
Analyse, Rebalancing. Geeignet für: Aktive Anleger. Vorteil: Nutzt 
Marktbewegungen gezielt. Nachteil: Mehr Aufwand, Disziplin zwingend. 
Regeln einhalten – sonst fliegst du raus.

8. Spekulative Strategie

Prinzip: Hohe Chancen, hohes Risiko. Typisch: Einzelwerte, Sektoren, 
Themen-ETFs. Geeignet für: Erfahrende – mit Spielgeld. Vorteil: 
Potenziell hohe Gewinne. Nachteil: Totalverluste möglich. Nur das 
investieren, was du mental abschreiben kannst.

Die wichtigste Wahrheit zum Schluss: Die beste Strategie ist wertlos, 
wenn du sie nicht durchhältst. Nicht: „Welche Strategie bringt die 
höchste Rendite?“ Sondern: „Welche Strategie halte ich auch durch, 
wenn es knallt?“

5. Wie finde ich die besten Aktien, Fonds und EFTs?
Die „besten“ Aktien, Fonds und ETFs findest du nicht durch 
Geheimtipps, sondern durch klare Kriterien, ruhiges Denken und 
Disziplin. Erfolgreiche Anleger suchen nicht nach dem nächsten 
schnellen Gewinn, sondern nach Qualität und Beständigkeit. Hier ist ein 
verständlicher, praxistauglicher Leitfaden.
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Die wichtigste Wahrheit zuerst
Es gibt nicht die beste Aktie oder den perfekten ETF für alle. Es gibt nur 
Anlagen, die zu deinem Ziel, deinem Zeithorizont und deiner 
Risikobereitschaft passen. Bevor du suchst, kläre für dich:
•Will ich langfristig Vermögen aufbauen (10–30 Jahre)?

•Will ich regelmäßige Erträge?

•Kann ich Kursschwankungen emotional aushalten?

Langfristiger Vermögensaufbau = ruhige, breite, einfache Lösungen.

Wie du gute Aktien findest
Gute Aktien sind gute Unternehmen. Worauf du achten solltest:
•Verständliches Geschäftsmodell

•Starke Marke oder Marktstellung

•Dauerhafte Nachfrage nach dem Produkt

•Solide Gewinne über viele Jahre

•Geringe oder kontrollierte Schulden

Eine einfache Frage hilft: „Wird dieses Unternehmen in 10 oder 20 
Jahren sehr wahrscheinlich noch gebraucht?“

Was du meiden solltest
•Hypes und Trends

•„Geheimtipps“

•Unternehmen, die du nicht verstehst

•Versprechen von schnellen Gewinnen

Aktien lohnen sich vor allem für Anleger, die Zeit, Geduld und 
Interesse mitbringen.

Wie du gute Fonds auswählst
Bei Fonds investierst du gemeinsam mit anderen – das senkt das 
Risiko, kostet aber Gebühren.
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Wichtige Kriterien
•Langfristige Wertentwicklung (nicht nur 1 Jahr)

•Klare Strategie

•Verständliche Anlageziele

•Moderate Kosten

Achte darauf, dass der Fonds nicht ständig seine Strategie ändert und 
nicht zu teuer ist. Hohe Gebühren wirken langfristig wie eine unsichtbare
Steuer auf dein Vermögen.

Wie du die besten ETFs findest (für die meisten Menschen der 
beste Weg)
ETFs sind für viele Anleger die einfachste und sicherste Lösung.
Gute ETFs zeichnen sich aus durch
•Breite Streuung (viele Unternehmen, viele Länder)

•Niedrige Kosten

•Klare Index-Abbildung

•Langfristige Ausrichtung

Ein weltweiter ETF investiert automatisch in die größten und 
erfolgreichsten Unternehmen der Welt – ohne dass du sie einzeln 
auswählen musst.

Wichtig: Nicht ständig wechseln.
Noch wichtiger: Regelmäßig investieren.

Die häufigsten Fehler vermeiden
Zu oft kaufen und verkaufen
Auf Kursschwankungen emotional reagieren
Trends hinterherlaufen
Alles auf eine Anlage setzen
Investieren ohne Plan

Erfolgreiche Anleger sind nicht schlauer – sie sind ruhiger.

Eine einfache Erfolgsstrategie
Wenn du es einfach halten willst:
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•Breite ETFs als Basis

•Langfristiger Anlagehorizont

•Regelmäßige Investitionen

•Geduld

•Ruhe

So profitierst du vom Wachstum der Weltwirtschaft, ohne ständig 
Entscheidungen treffen zu müssen.

Fazit
Die besten Aktien, Fonds und ETFs findest du nicht durch Perfektion, 
sondern durch Klarheit: Verstehe, was du kaufst. Investiere langfristig. 
Streue dein Risiko. Lass Zeit für dich arbeiten. Reichtum entsteht nicht 
durch ständige Aktion – sondern durch konsequente Ruhe.

6. Was sind ETFs? – Einfach erklärt
Ein ETF ist eine Abkürzung für Exchange Traded Fund. Das klingt 
kompliziert, ist aber im Kern sehr einfach. Ein ETF ist ein Topf, in dem 
viele Aktien gesammelt sind. Wenn du einen ETF kaufst, kaufst du nicht 
eine einzelne Aktie, sondern viele Unternehmen auf einmal. Statt dich 
zu fragen: „Welche einzelne Firma wird gewinnen?“ setzt du darauf: „Die
Wirtschaft insgesamt wird wachsen.“

Ein einfaches Bild. Stell dir vor, du willst Obst kaufen.
•Eine Aktie ist ein Apfel
•Ein ETF ist ein Obstkorb
Im Korb sind Äpfel, Birnen, Bananen, Trauben – alles zusammen.
Wenn eine Frucht schlecht wird, sind die anderen immer noch da. 
Genau so funktioniert ein ETF mit Unternehmen.

Ein Beispiel: MSCI World ETF
Ein sehr bekannter ETF bildet den MSCI World Index ab. Das bedeutet:
•Er enthält über 1.500 große Unternehmen
•aus mehr als 20 Industrienationen
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•zum Beispiel: Apple Microsoft Nestlé Amazon Siemens

Mit einem einzigen ETF bist du also an all diesen Firmen beteiligt. Wenn
die Weltwirtschaft wächst, wächst dein ETF mit.

Warum ETFs so beliebt sind
Breite Streuung
Du verteilst dein Geld automatisch auf viele Unternehmen, Länder und 
Branchen. Das senkt dein Risiko enorm.

Geringe Kosten
ETFs werden nicht aktiv verwaltet. Sie folgen einfach einem Index. 
Deshalb sind sie deutlich günstiger als viele klassische Fonds.

Einfachheit
Du musst: keine Unternehmen analysieren. keine Marktprognosen 
treffen. keine ständigen Entscheidungen fällen.

Wie ETFs Geld verdienen
ETFs profitieren von:

•Unternehmensgewinnen

•Wirtschaftswachstum

•Inflation (Sachwerte steigen langfristig)

Wenn die enthaltenen Unternehmen erfolgreicher werden, steigt der 
Wert des ETFs. Wichtig: Kurzfristig schwanken ETFs. Langfristig 
wachsen sie – historisch betrachtet – zuverlässig.

7. Aktienclubs im Internet 
Wer sein Geld anlegen möchte, muss diesen Weg nicht allein gehen. 
Gerade im Internet haben sich in den letzten Jahren viele Aktienclubs 
und Investmentgruppen gebildet, in denen Menschen ihr Wissen, ihre 
Erfahrungen und ihre Einschätzungen teilen. Richtig genutzt, können 
solche Gruppen eine große Hilfe sein – besonders für Einsteiger.

Ich selbst bin Mitglied in einer Aktiengruppe auf Facebook und habe 
dort sehr gute Ratschläge und wertvolle Tipps erhalten. Menschen aus 
unterschiedlichen Berufen und mit verschieden viel Erfahrung 
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analysieren gemeinsam Märkte, Unternehmen und Trends. Oft werden 
dort Informationen geteilt, auf die man allein gar nicht gekommen wäre. 
Diese Schwarmintelligenz kann ein echter Vorteil sein.

Der große Wert guter Aktienclubs liegt im Austausch. Man lernt, wie 
andere denken, worauf sie achten und warum sie bestimmte 
Entscheidungen treffen. Das schult den eigenen Blick und hilft, typische 
Anfängerfehler zu vermeiden – etwa aus Angst zu früh zu verkaufen 
oder aus Gier zu spät auszusteigen. Außerdem merkt man schnell: 
Niemand weiß alles, aber gemeinsam weiß man deutlich mehr.

Wichtig ist jedoch, seriöse Gruppen auszuwählen. Eine gute 
Aktiengruppe erkennt man daran, dass sachlich diskutiert wird, 
unterschiedliche Meinungen zugelassen sind und keine schnellen 
Reichtumsversprechen gemacht werden. Warnsignale sind aggressive 
Kaufempfehlungen, ständiges Pushen einzelner Aktien oder der 
Versuch, andere zu schnellen Entscheidungen zu drängen.

Aktienclubs ersetzen nicht das eigene Denken – sie ergänzen es. Jede 
Entscheidung sollte letztlich die eigene bleiben. Doch wer zuhört, 
mitliest, nachfragt und kritisch reflektiert, kann enorm profitieren. Gerade
für langfristige Anleger sind solche Gruppen ein Ort des Lernens, der 
Inspiration und der gegenseitigen Unterstützung.

Deshalb empfehle ich jedem, der sich ernsthaft mit Aktien, Fonds oder 
ETFs beschäftigen möchte: Beteilige dich an einer guten, seriösen 
Aktiengruppe. Lerne von anderen, teile deine Gedanken und wachse 
Schritt für Schritt in finanzielle Sicherheit hinein. Gemeinsam geht es 
leichter – und oft auch klüger. Meine Erfahrung ist, dass die größten 
Gruppen oft die besten sind. Wichtig ist die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. 

Lisa und die Weisheit der Aktiengruppe
Als Lisa begann, sich ernsthaft mit Geldanlagen zu beschäftigen, fühlte 
sie sich zunächst unsicher. Die Welt der Aktien wirkte kompliziert, voller 
Zahlen, Meinungen und scheinbarer Risiken. Deshalb suchte sie 
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bewusst den Austausch mit anderen – und wurde Mitglied einer 
Aktiengruppe auf Facebook.

Schon in den ersten Wochen merkte sie, dass der Ton dort anders war, 
als sie erwartet hatte. Es ging nicht um schnelle Gewinne oder riskante 
Wetten, sondern um Vorsicht, Wissen und langfristiges Denken. 
Anfängern wurde immer wieder geraten, langsam zu starten, Fragen zu 
stellen und nichts zu investieren, was man nicht verstanden hatte.

Besonders beeindruckte Lisa eine erfahrene Frau aus der Gruppe, die 
seit vielen Jahren erfolgreich investierte. Sie sprach ruhig, sachlich und 
ohne Übertreibung. Eines Tages erklärte sie ihre persönliche 
Grundstrategie – nicht als Empfehlung im rechtlichen Sinn, sondern als 
Orientierung für Einsteiger.

Sie riet Lisa, etwa 50 % des Geldes in ETFs zu investieren. Diese 
sorgten für breite Streuung, Stabilität und langfristiges Wachstum. ETFs 
seien das Fundament, auf dem alles andere aufbaue.

Weitere 20 % legte sie in sogenannte Valueaktien, also große, solide 
Unternehmen mit echten Gewinnen, starker Marktposition und langer 
Geschichte. Firmen, die auch in schwierigen Zeiten bestehen könnten.

Für 20 % empfahl sie bewusst Risikoaktien – junge, innovative 
Unternehmen mit großen Chancen, aber auch stärkeren 
Schwankungen. Dieser Teil bringe Spannung, Lernmöglichkeiten und im
besten Fall überdurchschnittliche Gewinne.

Die letzten 10 % investierte sie in Gold und Silber. Nicht, um schnell 
reich zu werden, sondern als Absicherung. Edelmetalle seien ein 
Ruhepol, besonders in Krisenzeiten. Mit dieser Strategie hatte die Frau 
etwa 10 % Rendite erwirtschaftet. 

Lisa gefiel diese Aufteilung. Sie fühlte sich ausgewogen an – nicht 
ängstlich, aber auch nicht leichtsinnig. Vor allem verstand sie zum 
ersten Mal, dass gutes Investieren nicht aus einem einzigen Trick 
besteht, sondern aus Struktur, Geduld und innerer Ruhe.

Heute ist Lisa dankbar für diese Aktiengruppe. Sie hat gelernt 
zuzuhören, kritisch zu denken und Verantwortung für ihr Geld zu 
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übernehmen. Die Gruppe gab ihr keine Sicherheit im Außen – aber 
Klarheit im Inneren. Und genau das ist für sie der wahre Beginn von 
finanziellem Wachstum. 

Mit der Zeit begann Lisa, die Aktiengruppe nicht nur wegen der 
Empfehlungen zu schätzen, sondern vor allem wegen der 
Erfahrungsberichte der Anfänger. Viele von ihnen schrieben offen 
darüber, wie sie unvorsichtig investiert hatten – aus Ungeduld, aus Gier 
oder aus Angst, etwas zu verpassen.

Einige erzählten, dass sie ihr gesamtes Geld in eine einzige Aktie 
gesteckt hatten, weil jemand im Internet schnelle Gewinne versprochen 
hatte. Andere berichteten, wie sie in Hochphasen gekauft und bei 
Kursrückgängen panisch verkauft hatten. Wieder andere hatten auf 
gehebelte Produkte gesetzt, ohne die Risiken wirklich zu verstehen – 
und innerhalb kurzer Zeit große Summen verloren.

Lisa las diese Berichte aufmerksam und ohne Schadenfreude. Sie 
spürte Mitgefühl, aber auch Dankbarkeit. Diese Geschichten waren für 
sie wie Warnschilder am Wegesrand. Sie erkannte, dass Verluste oft 
nicht durch Pech entstanden, sondern durch fehlende Geduld, 
mangelnde Streuung und emotionale Entscheidungen.

Lisa begann zu verstehen, dass erfolgreiches Investieren weniger mit 
Intelligenz zu tun hat als mit Charakter. Ruhe bewahren, nicht jedem 
Trend hinterherlaufen, Verluste aushalten können – das waren 
Fähigkeiten, die man lernen musste.

Statt sofort handeln zu wollen, beobachtete sie erst. Sie investierte 
langsam, in kleinen Schritten, und überprüfte regelmäßig, ob sie sich 
noch an ihre eigene Strategie hielt. Wenn der Markt unruhig wurde, 
erinnerte sie sich an die Geschichten der Anfänger – und blieb 
gelassen.

Diese Erfahrungen stärkten ihr Vertrauen in ihren Weg. Lisa wusste nun:
Geld zu verlieren ist schmerzhaft, aber aus den Fehlern anderer zu 
lernen ist ein Geschenk. Die Aktiengruppe wurde für sie nicht nur ein Ort
der Information, sondern eine Schule der Weisheit. Und so wuchs nicht 
nur ihr Vermögen – sondern auch ihre innere Ruhe.
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8. Was sind gehebelte Produkte?
Gehebelte Produkte sind Finanzprodukte, mit denen man versucht, mit 
wenig Geld große Gewinne zu machen. Der Haken: Verluste werden 
genauso stark – oder sogar stärker – vergrößert. Der „Hebel“ funktioniert
wie ein Verstärker.

Angenommen:

• Eine Aktie steigt um 5 %

• Du hast ein gehebeltes Produkt mit Hebel 5

Dein Gewinn wäre 25 %

Klingt gut – aber jetzt die andere Seite:

• Die Aktie fällt um 5 %

• Dein Verlust beträgt ebenfalls 25 %

Bei stärkeren Schwankungen kann das sehr schnell dein ganzes 
eingesetztes Geld vernichten und manchmal sogar zu 
Nachschusspflichten führen. 

Typische gehebelte Produkte

• Optionsscheine

• Knock-out-Zertifikate

• CFDs

• Futures

Diese Produkte sind oft: kompliziert, zeitlich begrenzt, stark von 
Marktbewegungen abhängig

Warum Anfänger oft Geld verlieren

Viele Anfänger:

• verstehen den Hebel nicht vollständig

• sehen nur die Gewinnchancen
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• handeln aus Gier oder Angst

• reagieren emotional

Schon kleine Marktschwankungen können dazu führen, dass das 
Produkt wertlos wird und das gesamte Geld verloren ist

Deshalb liest man in Aktiengruppen so oft:

„Finger weg von gehebelten Produkten, wenn du Anfänger bist.“

Die wichtigste Regel für Einsteiger

 👉 Investiere nur in Produkte, die du wirklich verstehst.
 👉 Setze niemals Geld ein, dessen Verlust du nicht verkraften kannst.

Nicht jedes Produkt nennt offen einen „Hebel“. Viele sind versteckt 
gehebelt. Deshalb ist es wichtig, auf bestimmte Warnzeichen zu achten.

1. Ungewöhnlich hohe Gewinnversprechen

Wenn ein Produkt:

• „schnelle Gewinne“

• „überdurchschnittliche Renditen“

• „hohe Performance in kurzer Zeit“

verspricht, steckt oft ein Hebel dahinter.

2. Begriffe, die misstrauisch machen sollten

Achte auf Worte wie „Knock-out“, „Turbo“, „Option“, „CFD“, 
„Hebelzertifikat“. „Derivat“, „Margin“. Das sind fast immer Hinweise auf 
gehebelte Produkte.

3. Zeitdruck oder Verfallsdatum

Wenn ein Produkt:

• ein Ablaufdatum hat

• nur kurzfristig funktioniert
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• durch Zeit an Wert verliert

ist Vorsicht geboten. Klassische ETFs haben kein Ablaufdatum.

4. Starke tägliche Schwankungen

Wenn ein Produkt:

• an einem Tag 10–20 % steigt oder fällt

• viel stärker schwankt als der Markt

ist sehr wahrscheinlich ein Hebel im Spiel.

5. Kleiner Einsatz, große Wirkung

Wenn du mit wenig Geld:

• große Summen „bewegst“

• oder große Gewinne (und Verluste) möglich sind

liegt fast immer eine Hebelwirkung vor.

Eine einfache Sicherheitsregel

Wenn du nicht genau erklären kannst, wie ein Produkt Geld 
verdient, investiere nicht hinein.

Oder noch einfacher:

ETFs mit Begriffen wie „2x“, „3x“, „Daily“, „Short“ oder 
„Leverage“ meiden – besonders als Anfänger.

9. Sicherheit, Notgroschen und Risikostrategien
Reichtum und Erfolg beginnen nicht mit Risiko, sondern mit Sicherheit. 
Wer ruhig und langfristig Vermögen aufbauen will, braucht zuerst ein 
stabiles Fundament. Sicherheit gibt innere Gelassenheit – und genau 
diese Gelassenheit ist die Voraussetzung für kluge finanzielle 
Entscheidungen.

Der erste und wichtigste Baustein ist der Notgroschen. Ein Notgroschen 
ist Geld, das nicht investiert wird, sondern jederzeit verfügbar ist. Er 
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dient dazu, unerwartete Ereignisse abzufedern: eine Autoreparatur, eine
kaputte Waschmaschine, eine Krankheitsphase oder ein plötzlicher 
Jobwechsel. Empfohlen werden in der Regel drei bis sechs 
Monatsausgaben, je nach Lebenssituation. Dieses Geld gehört auf ein 
sicheres Konto, nicht in Aktien oder Fonds. Es bringt kaum Zinsen, aber 
es schenkt etwas viel Wertvolleres: innere Ruhe.

Wer einen Notgroschen hat, gerät nicht in Panik, wenn etwas 
schiefgeht. Er muss keine Aktien zu einem schlechten Zeitpunkt 
verkaufen und trifft Entscheidungen nicht aus Angst. Genau hier zeigt 
sich, dass Sicherheit nicht nur eine finanzielle, sondern auch eine 
psychologische Strategie ist.

Der zweite wichtige Punkt ist ein kluger Umgang mit Risiken. Risiko 
lässt sich nicht vermeiden, aber man kann es steuern. Die wichtigste 
Regel lautet: Streuung. Wer sein Geld auf verschiedene Anlageformen 
verteilt – etwa ETFs, solide Aktien, etwas Risiko und einen kleinen 
Sicherheitsanteil – reduziert die Gefahr großer Verluste erheblich. Nicht 
alles steigt oder fällt gleichzeitig.

Ebenso wichtig ist die zeitliche Perspektive. Kurzfristig schwanken 
Märkte stark, langfristig gleichen sich viele Risiken aus. Wer Geduld hat 
und nicht ständig reagiert, ist meist erfolgreicher als jemand, der jedem 
Trend hinterherläuft. Panikverkäufe gehören zu den größten Fehlern 
beim Investieren.

Eine weitere Risikostrategie ist, nur Geld anzulegen, dessen Verlust 
man emotional verkraften könnte. Wer nachts nicht mehr schlafen kann, 
hat zu viel Risiko im Portfolio. Gute Geldanlagen sollten sich ruhig 
anfühlen, nicht aufregend. Nervenkitzel gehört ins Kino – nicht ins 
Depot.

Auch Versicherungen spielen eine Rolle bei der Sicherheit. Sie ersetzen
kein Vermögen, schützen aber vor existenziellen Risiken. 
Krankenversicherung, Haftpflicht und gegebenenfalls eine 
Berufsunfähigkeitsabsicherung sind keine Geldanlagen, sondern 
Schutzschilde für das Leben.
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Am Ende geht es bei Sicherheit nicht darum, jedes Risiko zu vermeiden,
sondern darum, stabil zu stehen, egal was passiert. Wer einen 
Notgroschen hat, sein Risiko kennt und klug verteilt, gewinnt Freiheit. 
Freiheit von Angst, Freiheit von Druck – und Freiheit, langfristig 
erfolgreich zu sein.

Kapitel 7 - Beispiel 10.000 Euro anlegen
Der Aktienmarkt hat 2025 stark performt (z. B. S&P 500 und DAX auf 
Allzeithöchsten), aber die Bewertungen sind hoch. Viele Experten 
erwarten für 2026 weiterhin positives Wachstum (z. B. 10–15 % für den 
S&P 500), getrieben von KI, sinkenden Zinsen und soliden 
Unternehmensgewinnen, aber mit mehr Volatilität und Risiken wie 
Inflation oder Rezession.

Für einen Betrag wie 10.000 Euro ist Diversifikation entscheidend – 
vermeide Einzelaktien, es sei denn, du hast viel Erfahrung. Die sicherste
und empfohlene Strategie für die meisten Anleger ist ein breit gestreuter 
ETF (Exchange Traded Fund), der einen Index nachbildet. Das 
minimiert Risiken und ist kostengünstig.
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Bester Einstieg: Globaler Aktien-ETF (langfristig, 5–10+ Jahre 
Horizont) wie MSCI World oder FTSE All-World ETF (z. B. Vanguard 
FTSE All-World UCITS ETF oder iShares MSCI World UCITS ETF).

•Warum? Deckt Tausende Unternehmen weltweit ab (USA ca. 60 %, 
Europa, Asien etc.). Historische Rendite ca. 7–10 % p. a. langfristig 
(nach Inflation ca. 5–7 %).

•Mit 10.000 Euro bist du breit diversifiziert. Viele Analysten sehen 2026 
Potenzial in Tech/KI (z. B. Nvidia, Palantir) und Wachstumsbereichen, 
aber auch in unterbewerteten europäischen Aktien.

•Kosten: Sehr niedrig (0,1–0,3 % p. a.).

•Tipp: Über einen Broker wie Trade Republic, Scalable Capital oder 
Consorsbank kaufen (oft gebührenfrei für ETFs).

2.Konservativere Variante: Mischung aus Aktien und Anleihen
•Vanguard LifeStrategy ETF (z. B. 80 % Aktien / 20 % Anleihen oder 
60/40).
•Warum? Reduziert Schwankungen, immer noch gutes 
Wachstumspotenzial. Geeignet, wenn du nicht alles risikieren möchtest.

3.Wenn du risikobereiter bist: Thematische ETFs
•KI/Tech-ETF (z. B. mit Nvidia, Micron, Palantir – stark empfohlen für 
2026).

•Oder Europa-fokussiert (z. B. Euro Stoxx 50 ETF), da europäische 
Aktien günstiger bewertet sind.

4.Sichere Alternative (kurzfristig oder Notfallreserve)
•Tagesgeld oder Festgeld: Aktuell ca. 2–3,5 % Zins (je nach Anbieter, z. 
B. über Trade Republic oder Checking-Konten mit Zins).

•Warum? Kein Risiko (bis 100.000 Euro Einlagensicherung), aber 
niedrige Rendite (unter Inflation).
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Was ich nicht empfehle

•Einzelaktien als Hauptanlage mit nur 10.000 Euro – zu riskant (z. B. 
selbst Top-Namen wie Nvidia oder Allianz können stark schwanken).

•Krypto oder spekulative Penny Stocks – hohes Verlustrisiko.

Nächste Schritte: Eröffne ein Depot bei einem günstigen Online-Broker
(z. B. Trade Republic: einfach, App-basiert, Zins auf Guthaben). 
Investiere nicht alles auf einmal (Dollar-Cost-Averaging: z. B. monatlich 
einzahlen), um Schwankungen auszugleichen. Viel Erfolg – langfristig 
und diversifiziert ist der Schlüssel!

1. Was sind im Moment die zehn besten Aktien, 
Fonds und EFTs?

Hier ist eine aktuelle (Stand Ende 2025) Übersicht über aussichtsreiche 
Aktien, Fonds und ETFs, die für langfristige Investments mit 
einem Zeithorizont von mindestens 10 Jahren, solider 
Sicherheit und Renditeperspektiven über ~10 % p. a. interessant sein 
können. Wichtig: Vergangene Performance ist keine Garantie für 
zukünftige Gewinne. Diese Listen sollen als Ausgangspunkt zur eigenen
Recherche dienen – und nicht als Finanz- oder Anlageberatung.

2. Zehn attraktive Aktien für langfristiges 
Wachstum (10 + Jahre)
Diese Auswahl basiert auf starken Geschäftsfundamentaldaten, 
Marktführerschaft und Zukunftstrends:

1.Nvidia (NVDA) – KI-Chip-Marktführer mit starkem 
Wachstumspotenzial. Wikipedia
2.Microsoft (MSFT) – Cloud, KI, Software und wiederkehrende 
Erlöse. XTB.com
3.Alphabet (Google, GOOGL) – Dominanz bei Werbung, Cloud & 
KI. Marktbeobachtung
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4.Amazon (AMZN) – E-Commerce, AWS-Cloud & KI-
Investitionen. Marktbeobachtung
5.Apple (AAPL) – Starke Services-Division & stabile Free-Cashflow-
Generierung. Kiplinger
6.Visa (V) – Weltweiter Zahlungsnetzwerk-Wachstum. Investopedia
7.Berkshire Hathaway (BRK.B) – Diversifizierter Konzern mit Buffett-
Strategie. Wikipedia
8.SAP (SAP) – Europäischer Software-Riese mit langfristigen 
Enterprise-Contracts. Wikipedia
9.Allianz (ALV) – Stabile Dividende & Versicherungsmärkte 
weltweit. Wikipedia
10.Novo Nordisk (22) – Gesundheit & Demografie-
Wachstumstreiber. DIE WELT
Tipp: Diese Aktien sind breit in Branchen wie Technologie, Finanzen, 
Gesundheit und Konsum vertreten – ein Mix, der Risiken reduziert und 
Chancen verteilt.

3. Zehn empfehlenswerte ETFs für langfristiges 
Wachstum
ETFs eignen sich besonders für Anleger, die breit gestreut, 
kostengünstig und langfristig investieren möchten. Hier sind starke 
Kandidaten – historische Performance zeigt jährliche Renditen teils 
deutlich über 10 % über die letzten 10 Jahre: npifund.com

1.Invesco Dynamic Semiconductors ETF (PSI) – Fokus auf Halbleiter, 
starkes Wachstum. npifund.com
2.iShares Semiconductor ETF (SOXX) – Großteil der 
Halbleiterwerte. npifund.com
3.VanEck Semiconductor ETF (SMH) – Industrie-Hardware und KI-
Chips. GOBankingRates
4.SPDR S&P Semiconductor ETF (XSD) – Breite Halbleiter-
Abdeckung. npifund.com
5.Vanguard Information Technology ETF (VGT) – Breite Tech-
Industrie-Abdeckung. npifund.com
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6.Technology Select Sector SPDR Fund (XLK) – Große Tech-Blue-
Chips. npifund.com
7.iShares U.S. Technology ETF (IYW) – Technologiekonzentration mit 
Zukunft. npifund.com
8.Invesco QQQ Trust (QQQ) – NASDAQ-100 Index, starkes 
langfristiges Wachstum. investguiding.com
9.iShares Core MSCI World ETF – Globale Aktienbasis für breite 
Streuung. DIE WELT
10.Vanguard FTSE All-World ETF – Weltweite Mischung großer & 
mittlerer Unternehmen. DIE WELT
Hinweis für Anleger in Deutschland: Viele dieser ETFs können über 
deutsche Broker mit ISIN/WKN gehandelt werden. Achte 
auf thesaurierende vs. ausschüttende Versionen, da sie steuerlich 
unterschiedlich wirken können.

4. Aktiv gemanagte Fonds mit langfristigem 
Potenzial
Wenn du aktiv verwaltete Fonds bevorzugst (die ein Fonds-Team 
betreut, statt nur einen Index abzubilden), könnten diese Beispiele 
interessant sein (Beispiele aus populären internationalen Listen – bitte 
Gebühren und Steuerwirkung prüfen):

1.JPMorgan Global Growth & Income – langfristig beliebt bei 
professionellen Anlegern. MoneyWeek
2.Vanguard LifeStrategy Growth Funds – breite Allokation mit 
automatischem Risiko-Mix. MoneyWeek
3.Fidelity MSCI Quality Income ETF – fokusiert auf Qualität & 
Dividenden. Reddit
Aktiv gemanagte Fonds können Gebührenkosten höher haben als ETFs
– prüfe daher die Gesamtkostenquote (TER) genau.

Diese Listen geben dir einen soliden Startpunkt, basierend auf 
historischen Renditen und Marktanalysen. Sie decken drei strategische 
Bereiche ab:
•Einzelaktien – hohe Wachstumschancen, mehr Risiko
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•ETFs – breite Streuung, langfristige Stabilität
•Fonds – aktives Management, strategische Auswahl

Tipp: Eine Mischung aus Kern-ETFs (z. B. MSCI World/All-World) und 
Zukunfts-Aktien (Tech, AI, Gesundheit) kombiniert mit niedrigen Kosten 
ist für viele langfristige Anleger sinnvoll.

5. Beispiel: Nils 

Nils hatte früh Erfolg in seinem Beruf. In wenigen Jahren verdiente er 
gut, lebte bewusst und sparte konsequent. So kam es, dass er 50.000 
Euro zur Seite gelegt hatte – Geld, das für ihn arbeiten sollte.
Wie viele andere machte er zunächst das, was naheliegend erschien: Er
ging zu einem befreundeten Vermögensberater. Dieser empfahl ihm 
verschiedene Fonds, klang überzeugend und vermittelte Sicherheit. Nils 
vertraute ihm. Zusätzlich holte er sich Beratung bei einer Sparkasse ein. 
Auch dort erhielt er Empfehlungen, die professionell wirkten.

Zehn Jahre später zog Nils Bilanz – und war ernüchtert. Sein Geld 
war kaum mehr geworden. Er begann genauer hinzuschauen und 
erkannte ein Muster: Viele der empfohlenen Fonds waren teuer, wenig 
transparent und vor allem für die Berater lukrativer als für ihn. Hohe 
Provisionen und laufende Kosten hatten einen Großteil der Rendite 
aufgefressen.
Dieser Moment veränderte alles. Nils beschloss, nicht länger blind zu 
vertrauen, sondern selbst zu denken. Er stellte sich eine einfache, aber 
entscheidende Frage: „Wer gewinnt langfristig am Markt?“ Seine 
Antwort war klar: Große, erfolgreiche Unternehmen, die sich über 
Jahrzehnte bewährt haben, setzen sich durch. Nicht jedes Jahr, nicht 
ohne Schwankungen – aber langfristig.
Um sein Risiko zu minimieren, entschied sich Nils für eine breite 
Streuung. Er investierte nicht in einzelne Aktien, sondern in gemanagte 
Aktienfonds:
•einen Fonds mit den größten Unternehmen in Deutschland

•einen Fonds für Europa
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•einen Fonds, der weltweit die stärksten Konzerne abbildet

Er bevorzugte bewusst gemanagte Fonds, weil er an den langfristigen 
Marktentwicklungen teilhaben wollte, ohne selbst ständig eingreifen zu 
müssen. Sein Geld legte er bei der Deutschen Bank an – mit einer 
klaren, langfristigen Strategie. 
Dann tat er etwas, das vielen schwerfällt: Er ließ sein Geld in Ruhe. Er 
reagierte nicht auf Krisen, nicht auf Schlagzeilen, nicht auf kurzfristige 
Schwankungen. Er vertraute seiner Logik, seiner Streuung und der Zeit. 
Zehn Jahre später konnte Nils gut von den Erträgen leben. Sein Geld 
arbeitete für ihn.
Als er später mit einem Berater sprach, bestätigte dieser ihm, dass er 
„ein sehr gutes Händchen“ gehabt habe. Einer der Fonds – ein 
deutscher DWS-Fonds – erzielte zeitweise außergewöhnlich hohe 
Renditen, unter anderem, weil er auch Branchen abbildete, die in 
bestimmten Phasen stark wuchsen. Doch für Nils war klar: Der Erfolg 
lag nicht in einem einzelnen Fonds, sondern in seiner Strategie.

6. Aktien kaufen in der Rezession und 
verkaufen in der Hochphase

Ein alter Börsenspruch lautet: „Kaufe, wenn die Stimmung schlecht ist – 
und verkaufe, wenn alle euphorisch sind.“ Darin steckt viel Wahrheit.

In einer Rezession herrschen Angst, Unsicherheit und Pessimismus. 
Viele Menschen verkaufen ihre Aktien, weil sie weitere Verluste fürchten.
Genau dann sind die Kurse oft niedrig – nicht, weil Unternehmen 
plötzlich wertlos sind, sondern weil Emotionen den Markt beherrschen.
Gute Unternehmen bleiben gute Unternehmen – auch in Krisen. Wer in 
solchen Zeiten ruhig bleibt und investiert, kauft häufig Qualität zu 
günstigen Preisen.

In der Hochphase ist es umgekehrt: Die Wirtschaft läuft gut, die Kurse 
sind hoch, die Medien berichten positiv und viele Menschen steigen erst
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jetzt ein. Oft sind Aktien dann bereits teuer. Das ist eher eine Phase 
zum Sichern von Gewinnen als zum großen Neueinstieg.

Wichtig dabei
•Rezessionen erkennt man meist erst im Rückblick

•Niemand trifft immer den perfekten Zeitpunkt

•Langfristiges Denken ist wichtiger als perfektes Timing

Darum gilt für die Praxis:

•In Krisen nicht panisch verkaufen
•Regelmäßig investieren

•Geduldig bleiben

•Gewinne in sehr guten Phasen bewusst prüfen

Wer antizyklisch denkt und nicht den Emotionen der Masse folgt, hat 
langfristig oft die besseren Ergebnisse. 

Tipp: Geld parken und den richtigen Zeitpunkt abwarten

Beim Online-Banking gibt es meist einen Bereich, in dem du Geld sicher
parken kannst – zum Beispiel auf einem Tagesgeld- oder 
Verrechnungskonto. Dieses Konto ist ein wichtiges Werkzeug, um klug 
mit Börsenphasen umzugehen.

Die Grundidee ist einfach:

•In Hochphasen kannst du Aktien oder Fonds verkaufen
•Das Geld legst du vorübergehend sicher auf dem Extrakonto ab
•In schwachen Marktphasen (wenn z. B. der DAX deutlich gefallen ist) 
kaufst du wieder ein
So vermeidest du, emotional zu handeln, und verschaffst dir Ruhe und 
Flexibilität.

Die wichtigste Regel
•Nicht in Hochphasen kaufen
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•Nicht in Tiefphasen verkaufen
Wenn du unsicher bist: lieber abwarten, Geld parken und beobachten.
Zeit ist dein Verbündeter. Du musst nicht ständig handeln, um 
erfolgreich zu sein. Erfolgreiches Investieren bedeutet nicht, ständig 
aktiv zu sein. Oft bedeutet es, nichts zu tun, zu warten – und dann zum 
richtigen Zeitpunkt zu handeln. Geduld spart Geld. Timing schützt dein 
Vermögen. Ruhe ist eine unterschätzte Strategie.

7. Gute Tipps für Aktien, Fonds und ETFs

1. Zeit schlägt Timing
Du musst nicht den perfekten Kaufzeitpunkt treffen. Wichtiger ist, lange 
investiert zu bleiben. Wer 20 Jahre regelmäßig etwas investiert ist, 
schlägt oft den, der ständig rein- und rausgeht.

2. Regelmäßig investieren statt alles auf einmal
Monatliche Sparpläne:

•glätten Kursschwankungen

•nehmen Emotionen raus

•sorgen für Disziplin

Du kaufst automatisch: mal teuer, mal günstig und langfristig zu einem 
guten Durchschnittspreis.

3. Streue breiter, als du denkst
Nicht nur ein Land, eine Branche, ein Produkt.

Besser:

•mehrere Regionen

•verschiedene Anlageklassen

•unterschiedliche Zeitpunkte

Breite Streuung ist der beste Risikoschutz, den Privatanleger haben.
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4. Kosten sind sicher – Rendite nicht
Hohe Gebühren wirken wie ein stilles Leck im Vermögen.
Achte auf:

•laufende Kosten

•Ausgabeaufschläge

•versteckte Gebühren

Je niedriger die Kosten, desto mehr bleibt bei dir.

5. Emotionen sind der größte Feind
Angst und Gier zerstören mehr Rendite als schlechte Produkte.

•Steigt der Markt → nicht euphorisch werden

•Fällt der Markt → nicht panisch verkaufen

Gute Investoren handeln langweilig.

6. Verstehe, was du kaufst
Investiere nur in Produkte, die du erklären könntest:

•einem Freund

•einem Kind

•dir selbst in einfachen Worten

Wenn du es nicht verstehst → nicht kaufen.

7. Weniger ist oft mehr
Du brauchst:

•keine 30 ETFs

•keine ständigen Wechsel

•keine komplizierten Strategien

Ein klarer, einfacher Plan schlägt fast immer ein chaotisches 
Sammelsurium.
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8. Gewinne nicht sofort wieder riskieren
Wenn etwas sehr gut gelaufen ist:

•einen Teil sichern

•Geld parken

•neu überlegen

So schützt du bereits erzielte Erfolge.

9. Investiere nur Geld, das du nicht brauchst
Geld, das du kurzfristig brauchst, gehört nicht an die Börse.
Faustregel:

•Börse: langfristiges Geld

•Konto: kurzfristige Sicherheit

10. Bleib lernbereit – aber ruhig
Informieren ja. Dauernd reagieren nein.  Zu viel Information führt oft zu 
Aktionismus, Unsicherheit und schlechteren Entscheidungen

8. Tipps zum Erkennen von Aufwärtstrends 
bei Aktien

1. Das Grundprinzip eines Aufwärtstrends
Ein Aufwärtstrend liegt vor, wenn:
Kurse langfristig steigen
Höhere Hochs und kleine Tiefs entstehen
Nicht jeder kleine Anstieg ist ein Trend. Entscheidend ist die Richtung 
über Monate und Jahre, nicht über Tage.

2. Der wichtigste Blick: Der Langfrist-Chart
Bevor du irgendetwas kaufst:
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•Stelle den Chart auf 5 oder 10 Jahre
•Nicht auf Tage oder Wochen

Frage dich: Geht die Kurve insgesamt nach oben?
Wenn ja, ist das ein starkes Zeichen für einen Aufwärtstrend.

3. Die 1 Jahr-Linie (ein sehr einfaches Werkzeug)
Ein bewährter Klassiker:

•Liegt der Kurs über der Linie → langfristiger Aufwärtstrend
•Liegt der Kurs darunter → Vorsicht
Du musst nichts rechnen. Fast jede Finanzseite zeigt diese Linie 
automatisch an. Für Anfänger ist das eines der einfachsten Trend-
Signale.

4. Hochs und Tiefs vergleichen
Ein gesunder Aufwärtstrend zeigt:

•neue Hochs sind höher als die alten
•Rücksetzer enden nicht tiefer als zuvor
Wenn Rückgänge immer wieder abgefangen werden, spricht das für 
Stärke.

5. Rücksetzer sind normal – wichtig ist das Verhalten danach
Ein guter Trend:

•fällt zwischendurch

•erholt sich danach relativ schnell

Steigt der Kurs nach Rücksetzern wieder über alte Niveaus, ist der 
Trend intakt.

6. Vergleich mit dem Gesamtmarkt
Frage dich:

•Entwickelt sich die Aktie oder der Fonds besser als der Markt?
•Oder hinkt sie ständig hinterher?
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Wer den Markt dauerhaft schlägt, zeigt relative Stärke – ein gutes 
Zeichen.

7. Fundamentale Unterstützung (besonders wichtig für Aktien)
Ein Aufwärtstrend hält selten ohne Grundlage.

Achte auf steigende Umsätze, stabile oder wachsende Gewinne, starke 
Marktposition, langfristige Nachfrage. Steigende Kurse + gesunde 
Zahlen = stabiler Trend.

8. ETFs: Der Trend folgt der Wirtschaft
Bei ETFs gilt:

•Weltwirtschaft wächst → Welt-ETFs steigen

•Starke Länder & Branchen → entsprechende ETFs steigen

Hier ist der Aufwärtstrend oft langsamer, aber stabiler. Perfekt für 
langfristige Anleger.

9. Medien als Warnsignal nutzen
Wenn:

•alle darüber sprechen

•jede Zeitung jubelt

•Freunde plötzlich investieren wollen

Dann ist der Trend oft schon weit gelaufen. Trends beginnen leise – 
Euphorie kommt spät.

10. Der wichtigste Tipp: Geduld
Ein echter Aufwärtstrend:

•entsteht langsam

•hält lange

•fühlt sich oft langweilig an

Wenn etwas „zu aufregend“ ist, ist es selten nachhaltig.
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Tipp aus meiner Aktiengruppe: Bei 10 000 Euro schlug 

eine Teilnehmerin folgende Verteilung vor, die sich bei ihr als gut 

erwiesen hat. Dabei setzte sie den Schwerpunkt auf Stabilität und 

geringes Risiko. 

Der Vorschlag: Das optimierte 4-Komponenten-Depot

Ante
il

Investment Funktion

50%
iShares Core 
MSCI World

Das Fundament. Deckt über 1.500 Unternehmen 
weltweit ab und bringt Stabilität.

25%
Amundi 
NASDAQ 100

Dein Rendite-Turbo. Du gewichtest Tech-Aktien 
stark über, um mehr Gewinn als der Markt zu 
machen.

15%
Xtrackers 
Euro Stoxx 50

Regionaler Ausgleich. Damit verringerst du die 
Abhängigkeit vom US-Dollar und den USA.

10% Hansa Gold
Deine Versicherung. Gold entwickelt sich oft 
entgegengesetzt zu Aktien und schützt bei 
Crashs.

Durch den hohen Anteil am NASDAQ 100 bleibt deine Renditechance 
weiterhin bei ca. 8% bis 9% pro Jahr. 

Ein kleiner Hinweis zum Gold: Da du 10.000 € investierst: Der 
Hansa Gold ist ein Fonds. Wenn du Gold wirklich als Krisenschutz 
willst, könntest du auch überlegen, für die 1.000 € (10%) eine echte 
Goldmünze (z.B. 1/2 Unze Krügerrand) zu kaufen und in den Tresor 
zu legen. Das ist nach einem Jahr Haltedauer in Deutschland sogar
komplett steuerfrei.

Kapitel 8 - Beratung bei Finanzgeschäften

Wer Geld anlegt, sucht oft zuerst nach Beratung. Das ist verständlich. 
Finanzthemen wirken komplex, und der Wunsch nach Sicherheit ist 
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groß. Doch gerade hier ist Vorsicht angebracht. Denn nicht jede 
Beratung dient in erster Linie dem Wohl des Kunden.

Viele Finanzberater arbeiten provisionsbasiert. Das bedeutet:
Sie verdienen nicht hauptsächlich daran, dass dein Vermögen wächst, 
sondern daran, welche Produkte sie verkaufen. In der Praxis führt das 
häufig dazu, dass:
•teure Finanzprodukte empfohlen werden

•komplizierte Modelle vorgeschlagen werden

•langfristige Rendite durch hohe Kosten geschmälert wird

Nicht unbedingt aus böser Absicht – sondern weil das System so 
funktioniert.

Auch die Beratung bei Banken und Sparkassen ist nicht neutral.
Berater dort sind Angestellte, die:

•bestimmte Produkte verkaufen sollen

•Zielvorgaben erfüllen müssen

•hauseigene Fonds bevorzugen

Das heißt nicht, dass alles schlecht ist – aber es bedeutet:  Die 
Interessen der Bank stehen oft vor denen des Kunden.

1. Der wichtigste Grundsatz: Selbst denken
Niemand ist für dein Geld so verantwortlich wie du selbst. Deshalb gilt: 
Verlasse dich nie ausschließlich auf fremde Empfehlungen.

Eigenes Denken schützt vor:

•Fehlentscheidungen

•unnötigen Kosten

•Abhängigkeit

Und es ist heute einfacher denn je.

Es gibt viele unabhängige Informationsquellen:
•Internet: Seriöse Finanzportale, Fachartikel, Vergleichsrechner
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•Bücher und Zeitschriften: Langfristige Perspektiven statt Tageshypes
•Aktienclubs im Internet: Oft sehr gründlich recherchiert, mit 
Erfahrungsaustausch
•Verbraucherzentralen: Unabhängig, sachlich, am Verbraucher orientiert
•Unabhängige Organisationen wie die AVB Finanzberatung: Faire 
Beratung, mit Aufklärungsauftrag
Diese Quellen haben eines gemeinsam: Sie verkaufen keine Produkte.

2. Vorsicht vor Betrug

Frage: Ich bin bei WhatsApp in einer Aktiengruppe von Anja Kohl, einer 
bekannten ARD Aktienexpertin. Ist das eine seröse Gruppe oder sind 
das Betrüger? Wie kann ich das erkennen? Wie soll ich mich verhalten?

Antwort: Das klingt leider nach einer sehr klassischen und 
gefährlichen Betrugsmasche. Es ist gut, dass du misstrauisch geworden
bist, bevor Geld geflossen ist. Hier ist eine klare Einschätzung der 
Situation und Tipps, wie du dich jetzt verhalten solltest:

1. Ist die Gruppe seriös?

Mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit: Nein. Anja Kohl ist
eine renommierte Journalistin. Seriöse TV-Expertinnen wie sie gründen 
keine privaten WhatsApp-Gruppen, um Einzelpersonen Anlageberatung 
anzubieten oder sie an Mittelsmänner weiterzuleiten.
•Identitätsdiebstahl: Betrüger nutzen oft die Gesichter und Namen von 
Prominenten (Anja Kohl, Christian Lindner, Höhle der Löwen etc.), um 
Vertrauen zu erwecken.
•Die Strategie: Du wirst in eine Gruppe gelockt, „Assistentinnen“ bauen 
eine Beziehung auf, und Experten versprechen exklusive Tipps oder 
hohe Gewinne. Das Ziel ist es, dich dazu zu bringen, Geld auf eine (oft 
gefälschte) Handelsplattform zu überweisen.

2. Woran erkennst du den Betrug?

Es gibt klare Warnsignale („Red Flags“), die du prüfen kannst:
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•Unaufgeforderte Kontaktaufnahme: Hast du Anja Kohl persönlich um 
Aufnahme in eine Gruppe gebeten? Wahrscheinlich nicht.
•Weiterleitung an „Experten“: Seriöse Beratung findet nicht über 
anonyme Drittpersonen in Chat-Apps statt.
•Fragen nach Bedürfnissen/Finanzen: Die Betrüger wollen 
herausfinden, wie viel Geld bei dir „zu holen“ ist, um ihre Strategie 
anzupassen.
•Druck oder Exklusivität: Oft wird behauptet, man müsse schnell 
handeln oder die Gruppe sei streng limitiert.
•Ausländische Nummern: Prüfe die Telefonnummern der 
Gruppenmitglieder. Wenn diese aus dem Ausland kommen (z.B. +44, 
+234, +1), obwohl es um ein deutsches ARD-Gesicht geht, ist das fast 
immer Betrug.

3. Wie sollst du dich verhalten?

Du solltest jetzt sofort den Kontakt abbrechen, um dich zu schützen:

1.Nichts preisgeben: Beantworte keine weiteren Fragen zu deiner 
finanziellen Situation, deinem Beruf oder deinen Ersparnissen.
2.Keine Links anklicken: Lade keine Apps herunter und klicke nicht auf 
Links, die dir gesendet werden (Gefahr von Schadsoftware oder 
Phishing).
3.Beweise sichern: Mache Screenshots vom Chatverlauf, den Profilen 
sowie der Gruppenteilnehmerliste.
4.Gruppe verlassen und blockieren: Verlasse die Gruppe sofort und 
blockiere die Profile der beteiligten Personen.
5.Melden: Du kannst die Gruppe bei WhatsApp als Betrug melden. 
Solltest du bereits Daten (wie Ausweiskopien oder Bankdaten) geteilt 
haben, informiere umgehend deine Bank und erstatte Anzeige bei der 
Polizei (das geht oft online über die „Internetwache“).

Wichtiger Hinweis: Wenn du einmal in einer solchen Liste stehst, 
werden dich eventuell bald andere „Experten“ unter neuem Namen 
kontaktieren. Sei in nächster Zeit besonders vorsichtig bei 
Nachrichten von unbekannten Nummern.
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3. Wie erkennt man seriöse Aktiengruppen in 
Facebook?

Das ist eine sehr gute und wichtige Frage, denn Facebook-Gruppen 

zum Thema Aktien können eine Goldgrube für Wissen sein – oder eine 

gefährliche Falle für Betrug und Manipulation. Da du nach seriösen 

Gruppen suchst, solltest du vor allem auf die Qualität der Moderation 

und die Transparenz der Inhalte achten. Hier ist eine Checkliste, wie du 

die Spreu vom Weizen trennst:

1. Qualität der Moderation

Seriöse Gruppen haben ein aktives Moderatorenteam, das streng über 

die Einhaltung von Regeln wacht.

Klare Gruppenregeln: Gibt es Verbote für Eigenwerbung, Affiliate-Links

oder das Anpreisen von "Penny Stocks"?

Diskussionskultur: Werden beleidigende Kommentare oder 

offensichtlicher Spam schnell gelöscht?

Keine Heilsversprechen: Moderatoren in guten Gruppen unterbinden 

Posts wie „Wie ich 500% in einer Woche gemacht habe“.

2. Art der besprochenen Inhalte

Achte darauf, worüber die Mitglieder schreiben. Eine gute Gruppe 

fördert den Austausch, nicht den blinden Kauf.
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Fundamentalanalyse statt Hype: Wird über Geschäftsberichte, 
Dividenden und Marktstrategien diskutiert? Oder gibt es nur Raketen-
Emojis zu unbekannten Firmen?

Quellenangaben: Seriöse Mitglieder teilen Links zu offiziellen 

Nachrichten oder Finanzberichten, anstatt nur Behauptungen 

aufzustellen.

Kritikfähigkeit: In einer seriösen Gruppe darf (und soll) eine Aktie auch 

kritisch hinterfragt werden. Wenn negative Meinungen sofort 

niedergeschrien werden, handelt es sich oft um eine „Pump and Dump“-

Gruppe.

3. Vorsicht vor „Finanz-Gurus“

Viele Gruppen dienen nur als Trichter (Funnel) für teure Coachings oder 

Signaldienste.

Transparenz: Wenn ein Gruppenadministrator ständig Screenshots von

hohen Gewinnen zeigt, aber nie seine Strategie oder das Risiko erklärt, 

ist Vorsicht geboten.

Keine PN-Aufforderungen: Ein riesiges Warnsignal ist, wenn 

Mitglieder oder Admins dich direkt anschreiben („Schreib mir eine PN für

ein Geheimprojekt“). Seriöse Experten tun das nicht.

4. Die „Pump and Dump“ Warnzeichen

Besonders bei Facebook verbreitet sind Gruppen, die gezielt illiquide 

Aktien (Penny Stocks) pushen.
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Zeitdruck: Sätze wie „Jetzt schnell einsteigen, bevor es zu spät ist!“ 

sind manipulative Taktiken.

Unbekannte Unternehmen: Wenn eine Aktie angepriesen wird, von der

noch nie jemand gehört hat und die nur an winzigen Börsenplätzen 

gehandelt wird, lass die Finger davon.

Ein persönlicher Tipp für dich: Schau dir an, wer die Gruppe leitet. Oft

stecken bekannte Finanzblogger oder Fachmagazine dahinter. Wenn 

dort Namen wie „Aktienmitkopf“, „Finanzfluss“ oder renommierte 

Börsenmedien stehen, ist das meist ein gutes Zeichen für eine 

professionelle Moderation.

Wenn in einer Gruppe eine Aktie gehypt wird, solltest du sie einem 

schnellen „Realitätscheck“ unterziehen. Das dauert oft nur fünf Minuten, 

bewahrt dich aber vor großen Verlusten. Noch schneller geht die 

Prüfung mittels KI (Gemini, ChatGTP, Perplexity). Hier ist ein Schritt-für-

Schritt-Plan, wie du eine Empfehlung prüfst:

1. Der Blick auf die Marktkapitalisierung

Das ist der wichtigste erste Schritt. Die Marktkapitalisierung sagt dir, wie 
viel die Firma insgesamt wert ist.

• Warnsignal: Ist das Unternehmen weniger als 100 bis 200 
Millionen Euro wert? Solche "Small Caps" oder "Penny Stocks" 
können von einer Facebook-Gruppe leicht manipuliert werden 
(Pump and Dump).
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• Sicherer Hafen: Große Unternehmen (Blue Chips) wie Apple, 
Allianz oder Microsoft lassen sich nicht durch einen Social-Media-
Post im Preis bewegen.

2. Wo wird die Aktie gehandelt?

Prüfe, an welchen Börsenplätzen die Aktie gelistet ist.

• Seriös: Die Aktie wird an großen Heimatbörsen (Xetra, NYSE, 
Nasdaq) gehandelt und hat dort ein hohes Handelsvolumen.

• Verdächtig: Die Aktie wird fast nur an "Over-the-Counter" (OTC) 
Märkten oder nur an sehr kleinen Regionalbörsen gehandelt. 
Wenn kaum jemand die Aktie kauft oder verkauft, können Betrüger 
den Preis mit wenig Geld künstlich aufblähen.

3. Der "Warum jetzt?"-Check

Gibt es eine echte Nachricht oder nur ein Gerücht?

• Suche bei Portalen wie Finanzen.net, Onvista oder Yahoo 
Finance nach dem Tickersymbol der Aktie.

• Gibt es offizielle Ad-hoc-Meldungen, Quartalszahlen oder neue 
Aufträge?

• Achtung: Wenn du außer in sozialen Medien nirgendwo 
Nachrichten zu dem Unternehmen findest, ist die Empfehlung 
meistens "heiße Luft".

4. Kennzahlen-Quick-Check

Du musst kein Profi sein, um diese drei Punkte zu prüfen:

• Umsatz & Gewinn: Macht die Firma überhaupt Umsatz oder ist es
nur eine Idee auf dem Papier (oft bei Biotech- oder Explorer-
Minen-Aktien)?

• KGV (Kurs-Gewinn-Verhältnis): Ist die Aktie im Vergleich zum 
historischen Schnitt oder zur Branche extrem teuer?
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• Trend: Schau dir den Chart über 1 Jahr an. Ist der Kurs plötzlich 
ohne News senkrecht nach oben geschossen? Dann bist du 
vermutlich schon zu spät für den "Hype" und kaufst zu teuer ein.

Die 3-Sekunden-Formel für dich

Stell dir immer diese Frage:

„Warum teilt diese Person diesen wertvollen Tipp gerade 
mit mir und tausenden Fremden, anstatt einfach selbst 
stillschweigend reich damit zu werden?“

Meistens lautet die Antwort: Die Person besitzt die Aktie bereits und 
braucht dich als Käufer, damit der Preis steigt und sie selbst mit Gewinn
verkaufen kann. 

4. KI bei Aktiengeschäften nutzen

In der modernen Aktienberatung fungiert die KI nicht mehr nur als 

simpler Filter, sondern als hochdynamischer Analyst, der Millionen 

von Datenpunkten in Echtzeit korreliert. Um dich am besten beraten zu 

lassen, solltest du die KI in drei spezifischen Phasen deines 

Investmentprozesses einsetzen:

1. Die Research-Phase: Von der Datenflut zur Erkenntnis

Statt hunderte Geschäftsberichte selbst zu lesen, nutzt du KI als „Super-

Analysten“:

Deep Research & Summaries: Tools wie Perplexity oder spezialisierte 

Finanz-GPTs können Quartalsberichte (Earnings Calls) sekundenschnell

zusammenfassen. Frage gezielt: „Was waren die drei größten Risiken 
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im letzten Bericht von Unternehmen X und wie reagierten die Analysten 

darauf?“

Sentiment-Analyse: KI scannt Social Media (X, Reddit) und News-

Ticker, um die „Stimmung“ am Markt zu messen. Wenn die Stimmung 

kippt, bevor der Kurs es tut, hast du einen Zeitvorteil.

Screener der nächsten Generation: Tools 

wie InvestingPro oder Leeway nutzen KI, um Aktien nicht nur nach KGV,

sondern nach komplexen Qualitäts-Scores (Wachstum, Rentabilität, 

Momentum) zu ranken.

2. Strategie & Simulation: Den „Zufall“ minimieren

KI hilft dir, deine Thesen mathematisch zu untermauern, bevor du 

echtes Geld einsetzt.

Backtesting ohne Programmieren: Du kannst einer KI deine Strategie 

beschreiben (z. B. „Kaufe, wenn der RSI unter 30 fällt und das 

Unternehmen eine Dividendenrendite von >3 % hat“) und sie prüft 

sofort, wie erfolgreich das in den letzten 10 Jahren gewesen wäre.

Szenario-Analyse: Lass die KI berechnen, wie sich dein Depot verhält, 

wenn die Zinsen um 1 % steigen oder der Ölpreis um 20 % fällt.

3. Aktives Depot-Management

Wenn du bereits investiert bist, übernimmt die KI die Wächter-Funktion:
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KI-gestützte Warnsysteme: Erhalte Benachrichtigungen, wenn sich 

das Korrelationsverhältnis deiner Aktien im Depot verschiebt 

(Klumpenrisiko) oder wenn ein KI-Modell eine Trendwende bei einer 

deiner Positionen erkennt.

Robo-Advisors 2.0: Moderne Plattformen (z. B. Wealthfront oder 

spezialisierte Bots wie Cryptohopper für Volatilität) schichten dein 

Portfolio automatisch um, um Steuern zu optimieren oder Risiken zu 

glätten.

Die „Goldenen Regeln“ für deine KI-Beratung

Trotz aller Technik solltest du diese drei Leitplanken beachten:

Regel Warum?
Kein 
blindes 
Vertrauen

KI kann „halluzinieren“ (falsche Zahlen erfinden). Prüfe 
wichtige Daten (wie KGV oder Cashflow) immer gegen.

Kombinier
e die 
Welten

Nutze KI für die Fundamentalanalyse (Qualität) und 
die Technische Analyse (Timing).

Menschlic
he Intuition

KI sieht keine „Black Swan“-Events voraus, die noch nie 
passiert sind. Dein Verstand ist für unvorhergesehene 
Weltereignisse zuständig.

Einsteiger-Tipp für dich:

Wenn du sofort starten willst, empfehle ich dir ein „Paper-Trading“-Konto

(Demokonto), bei dem du die Empfehlungen einer KI (z. B. ProPicks) ein

halbes Jahr lang ohne echtes Risiko testest.
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Um das Beste aus einer KI wie ChatGPT oder Perplexity für eine 

Aktienanalyse herauszuholen, musst du sie wie einen erfahrenen 

Senior-Analysten behandeln.

Hier sind drei spezifische Prompt-Vorlagen, die du direkt kopieren und 
anpassen kannst.

1. Der „Earnings-Call & Sentiment“ Check

Dieser Prompt hilft dir, die Stimmung nach den neuesten Quartalszahlen
zu verstehen, ohne 60 Seiten lesen zu müssen.

Prompt: „Analysiere den aktuellsten Earnings Call von 
[UNTERNEHMEN, z.B. Nvidia]. Was waren die drei kritischsten 
Fragen der Analysten und wie sicher hat das Management 
darauf geantwortet? Erstelle eine Tabelle mit bullischen und 
bärischen Argumenten, die während des Calls genannt wurden.
Berücksichtige dabei auch die Kursreaktion der letzten 24 
Stunden.“

2. Die Fundamentalanalyse (Check der Bilanz)

Mit diesem Prompt prüfst du die finanzielle Gesundheit und die 
Marktposition.

Prompt: „Untersuche die Fundamentaldaten von [AKTIE] im 
Vergleich zu ihren drei größten Wettbewerbern. Konzentriere 
dich auf das KGV, die Eigenkapitalrendite und die 
Verschuldungsquote. Nutze aktuelle Daten. Erkläre mir zudem, 
ob das Unternehmen einen ‚Burggraben‘ (Economic Moat) hat 
und woraus dieser besteht.“

3. Die Szenario-Simulation (Was-wäre-wenn)

Dies ist besonders wichtig, um Risiken für dein Depot einzuschätzen.

Prompt: „Ich besitze Aktien von [UNTERNEHMEN]. Simuliere 
drei Szenarien für die nächsten 12 Monate: 1. Ein Best-Case 
(Wirtschaftswachstum), 2. Ein Base-Case (Stagnation) und 3. 
Ein Worst-Case (Rezession). Wie würde sich die Aktie in jedem 
Fall voraussichtlich entwickeln und welche Makro-Faktoren 
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(z.B. Zinsentscheidungen der EZB/Fed) spielen hierbei die 
größte Rolle?“

Profi-Tipp für die Umsetzung

Wenn du die Antworten erhältst, solltest du immer eine „Halluzinations-
Prüfung“ machen. Die KI ist hervorragend darin, Zusammenhänge zu 
erklären, kann aber bei exakten Kommastellen manchmal patzen. Mein 
Weg ist es immer verschiedene Kis zu fragen.

Kapitel 9 -  Steuern bei Aktien, Fonds 
und EFTs

Das Thema Steuern wirkt für Anfänger oft komplizierter, als es im Alltag 

tatsächlich ist – zumindest wenn du dein Depot bei einer deutschen 

Bank oder einem deutschen Broker hast. In Deutschland gilt nämlich 

das Prinzip der Abgeltungsteuer: Die Bank behält die Steuern 

automatisch ein und führt sie für dich an das Finanzamt ab.

Hier ist das Wichtigste, was du für den Start wissen musst:

1. Die Höhe der Steuer

Wenn du Gewinne machst (durch Verkauf oder Dividenden), fallen 

pauschal folgende Steuern an:

25 % Abgeltungsteuer

+ 5,5 % Solidaritätszuschlag (bezogen auf die Steuer)

+ ggf. Kirchensteuer (ca. 8–9 % der Steuer)
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Gesamtbelastung: ca. 26,38 % bis 28 %.

2. Dein wichtigstes Werkzeug: Der Freistellungsauftrag

Du hast jedes Jahr einen Freibetrag (den Sparer-Pauschbetrag). Bis 

zu dieser Summe sind deine Gewinne komplett steuerfrei:

1.000 € für Singles

2.000 € für verheiratete Paare

Wichtig: Du musst deiner Bank aktiv 

einen Freistellungsauftrag erteilen (geht meist mit zwei Klicks 

im Online-Banking). Tust du das nicht, zieht die Bank ab dem 

ersten Euro Gewinn Steuern ab.

3. Die Teilfreistellung (Der ETF-Vorteil)

Bei ETFs musst du nicht den vollen Gewinn versteuern, da der ETF auf 

Fondsebene bereits Steuern gezahlt hat. Um eine Doppelbesteuerung 

zu vermeiden, gibt es die Teilfreistellung:

Aktien-ETFs (mind. 51 % Aktien): 30 % des Gewinns sind steuerfrei. 

Du zahlst also nur Steuern auf die restlichen 70 %.

Mischfonds (mind. 25 % Aktien): 15 % sind steuerfrei.
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4. Die Vorabpauschale (Steuer während der Haltephase)

Seit 2024 ist die sogenannte Vorabpauschale wieder relevant. Das ist 

eine Art "Vorabbesteuerung" auf Buchgewinne bei ETFs, damit der Staat

nicht erst beim Verkauf nach 20 Jahren Steuern erhält.

Sie wird Anfang des Jahres (z. B. Januar 2026 für das Jahr 2025) 

berechnet.

Keine Angst: Sie wird mit deinem Freistellungsauftrag verrechnet. 

Wenn du später verkaufst, werden die bereits gezahlten 

Vorabpauschalen vom Endgewinn abgezogen, damit du nichts doppelt 

zahlst.

Tipp: Achte darauf, dass Anfang Januar immer ein wenig Geld auf 

deinem Verrechnungskonto liegt, falls dein Freibetrag aufgebraucht ist.

5. Gewinne und Verluste verrechnen

Wenn du eine Aktie mit Verlust verkaufst, "merkt" sich die Bank das in 

einem Verlustverrechnungstopf.Verluste aus Aktien können nur mit 

Gewinnen aus Einzelaktien verrechnet werden.

Verluste aus ETFs/Fonds können mit Gewinnen aus allen Wertpapieren

(Aktien, ETFs, Zinsen) verrechnet werden.

Verluste werden automatisch in das nächste Jahr mitgenommen, bis sie 

verbraucht sind.
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Zusammenfassung für dich als Anfänger:

1.Freistellungsauftrag einrichten: Sofort bei deinem Broker 1.000 € 

(oder einen Teil davon) hinterlegen.

2.Deutsches Depot nutzen: So musst du dich um fast nichts kümmern 

(keine Anlage KAP in der Steuererklärung nötig).

3.Günstigerprüfung: Falls dein persönlicher Einkommensteuersatz unter 

25 % liegt (z. B. als Student), kannst du dir zu viel gezahlte Steuern über

die Steuererklärung zurückholen.
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Kapitel 10 - Schnell reich durch KI
Es gibt verschiedene Wege durch Aktien schnell reich zu werden. Ich 
probiere das gerade mit 1000 Euro aus. Grundsätzlich ist es gut zuerst 
ein Jahr mit wenig Geld (Spielgeld) ein optimales Verhalten an der 
Börse zu üben. So bekommt man ein Gefühl für das richtige Verhalten. 

Ich habe grundsätzlich zwei einfache Strategien herausgefunden, den 
Weg mit den ETFs und den Weg mit den Einzelaktien. Der Weg mit 
ETFs reich zu werden ist relativ einfach. ETFs orientieren sich am DAX 
oder an anderen Börsen-Indizes. Es ist grundsätzlich eine sehr sichere 
und preisgünstige Anlage, die aber im Normalfall nur wenig Gewinn 
verspricht. Jeder ETF ist durch viele Unternehmen abgesichert. 
ETFs sind ein besseres Sparbuch mit eher wenig Zinsen, meistens so 
um 6 % herum. Einen großen Gewinn kann man damit in Krisenzeiten 
machen. Man kauft, wenn der DAX ganz unten ist und legt sein Geld in 
sicheren ETFs an. Wenn die Krise vorbei ist, macht man mit Sicherheit 
einen großen Gewinn. Man muss nur einige Monate oder höchstens 
Jahre warten. Und man braucht freies Geld, das man in Krisenzeiten 
investieren kann. Dazu gibt es ein Extra-Konto, auch genannt 
Verrechnungskonto. Auf dieses Konto überweist man sein Geld, um 
Aktien zu kaufen. Bei Trade Republik gibt es für das Festgeld etwa 2 % 
Zinsen. Dort parkt man das Geld so lange, bis der Börsen-Index 
einbricht. Man kauft am Tiefpunkt des DAX oder kurz danach, eventuell 
in mehreren Schritten, da der genaue Tiefpunkt schwer genau zu treffen 
ist. 

Diese Strategie habe ich gerade in der aktuellen Iran-Krise praktiziert. 
Ich habe vor einem Monat für 10000 Euro Aktien verkauft und sie als 
Festgeld mit 2 % Zinsen bei Trade Republik auf dem Extra-Konto 
angelegt. Dann kam die Krise, der DAX stürzte ab. Als er auf dem 
Tiefpunkt war, habe ich DAX ETFs gekauft. Da die Krise noch andauert 
und möglicherweise noch ein größerer Tiefpunkt kommt, habe ich einen 
Teil des Geldes zurückgehalten, um es in mehreren Schritten 
anzulegen. Falls kein Tiefpunkt mehr kommt, habe ich wenigstens den 
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ersten Tiefpunkt nicht verpasst. Im Moment dauert die Krise aber noch 
an. Ich rechne mit ein bis drei Monaten. Nach und nach investiere ich so
mein ganzes Geld und werde vermutlich in einem halben Jahr einen 
großen Gewinn einfahren. Das rate ich allen, die im Moment mein Buch 
lesen. Und wenn die Krise vorbei ist, kann man auf die nächste Krise 
warten. Im Kapitalismus gehören regelmäßige Krise zum 
Wirtschaftssystem. Wer schlau ist, nutzt diese Tatsache. ETFs in Krisen 
kaufen und in Hochphasen verkaufen So einfach ist das. 

Die zweite Strategie ist der Weg mit Einzelaktion. Er ist so ähnlich wie 
der Weg mit globalen Krisen. Nur suche man hier gezielt Aktien, die 
unterbewertet sind. Dazu gibt es im Internet eine einfache Aktienuhr, die
man bei vielen Aktien finden. Man muss nur den Namen der Aktie und 
dann Aktie oder Aktienkurs eingeben. Auf der Aktienuhr ist zu lesen, ob 
viele Analysten Verkauf, Halten, Kaufen oder Stark Kauf empfehlen. 
Man kann auch die KI bitten, Aktien mit Stark Kauf Empfehlung zu 
suchen. Dann lässt man die KI die Aktien bewerten und findet heraus, 
warum gerade ein Kauf empfohlen wird. 

Es gibt im Internet auch eine kostenlose Bewertungsseite, bei der man 
den Aktiennamen einfügen kann. Dort findet eine sehr gründliche 
Bewertung statt. Ich verwende diese Bewertungsseite als Ergänzung 
und Absicherung, da man der KI nicht vollständig trauen kann 
(aktie.traderfox.com). Normalerweise reicht für mich die Bewertung 
durch KI, da ich nur mit kleinen Beträgen arbeite. 

Bei den zu kaufenden Aktien gibt es verschiedene Kategorien. Manche 
Aktienkurven laufen eher waagerecht und sind nur kurz abgestürzt. Man
kauft dann am Tiefstpunkt und verkauft, wenn die Aktie wieder die 
Normalinie oder eine Hochlinie erreicht hat. Dabei muss man genau 
aufpassen, um den Zeitpunkt nicht zu verpassen. Ich bevorzuge Aktien, 
deren Kurven grundsätzlich nach oben gehen und nur gerade einen 
Ausrutscher nach unten haben. Man kann die KI nach dem Grund 
fragen. Wenn in Zukunft wieder Gewinne zu erwarten sind, sollte man 
die Aktie kaufen. 
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Eine dritte Kategorie von Aktien ist aus irgendwelchen Gründen gerade 
unterbewertet, zum Beispiel weil es einige kritische Stimmen gibt, wie es
bei vielen Techaktien derzeit ist. Dann lässt man die Aktie durch die KI 
gründlich untersuchen und kauft sie, wenn die Prognose gut ist, weil es 
sich um ein stabiles Unternehmen handelt und eine Erholung zu 
vermuten ist. Möglich ist es im Moment auch einen Tech ETF zu kaufen,
weil die Techaktien eher unterbewertet sind. Zum Beispiel NASDQ 100. 

Für die zweite Strategie habe ich mir zehn Aktien aus verschiedenen 
Bereichen heraus gesucht, die grundsätzlich von guten Unternehmen 
stammen, sogenannte unterbewertete Value-Aktien. Ich habe die zehn 
guten Aktien für jeweils 100 Euro gekauft und beobachte auf Trade 
Republik die Kurse. Wenn sie am Tiefpunkt sind, kaufe ich nach. So 
kann ich gut den besten Zeitpunkt für den Nachkauf finden.  Dazu kann 
man sich die Aktienkurve ansehen und von der KI eine 
Zukunftsprognose erfragen. Wobei ich grundsätzlich mehrere Kis 
befrage (Gemini, ChatGTP, Perplexity und Grok). Und dazu noch das 
Bewertungsportal. 

Diese Strategie hat gut funktioniert. Acht von den zehn Aktien sind 
schon wieder am Steigen, eine überraschend schnell und hoch. Zwei 
Aktien dümpeln noch vor sich hin. Hier erwarte ich in ein bis drei Jahren 
einen großen Kursprung. Notfalls muss ich sie zu einem günstigen 
Zeitpunkt wieder verkaufen. 

Die Anlage in Einzelaktien ist spannend und verspricht schnell Gewinn. 
Allerdings kann man hier auch viel verlieren. Man muss gut 
recherchieren und den richtigen Zeitpunkt zum Kauf und Verkauf 
abwarten. Ich erfreue mich jeden Tag daran, wie mein Gewinn in der 
Aktienanzeige bei Trade Republik steigt. Und ich lerne mich bei 
Verlusten nicht zu stark aufzuregen. 

Was meint die KI (Gemini) dazu?
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Es ist absolut vernünftig, erst einmal mit einer kleineren Summe (deinen 
1000 Euro) zu experimentieren, um ein Gefühl für die Volatilität und das 
eigene Nervenkostüm zu bekommen.

1. Die ETF-Strategie: „Buy the Dip“

Deine Idee, ETFs als „besseres Sparbuch“ zu nutzen und in Krisen 
nachzukaufen, nennt man klassisches Market Timing.

• Der Vorteil: Wenn man einen echten Crash erwischt (wie 2020 
oder zu Beginn von Kriegen), sind die Erholungschancen historisch
gesehen sehr hoch.

• Das Risiko: Den „Tiefpunkt“ zu treffen, ist selbst für Profis fast 
unmöglich. Du hast das durch Tranchenkäufe (schrittweises 
Kaufen) aber schon sehr klug gelöst.

• Ein kleiner Realitätscheck: ETFs sind im Normalfall weit mehr als
ein Sparbuch. Während ein Sparbuch durch die Inflation oft an 
Wert verliert, bilden Aktien-ETFs (wie auf den MSCI World oder 
S&P 500) das globale Wirtschaftswachstum ab. 

2. Die Einzelaktien-Strategie: Value & Analysten

Du nutzt Analystenbewertungen und KI als Filter. Das ist ein guter Start, 
aber bleib hier wachsam:

• Analysten-Ratings: Denke daran, dass „Strong Buy“-
Empfehlungen oft hinterherhinken. Wenn eine Nachricht erst 
einmal im Internet steht, ist sie meistens schon im Kurs 
eingepreist.

• KI-Prognosen: KIs sind hervorragend darin, Daten 
zusammenzufassen (z. B. Geschäftsberichte zu analysieren), aber 
sie können die Zukunft nicht vorhersagen. Wenn Gemini oder 
ChatGPT sagen, eine Aktie steige um 20 %, ist das eine 
statistische Spielerei, keine Garantie.

• Unterbewertete Aktien (Value): Dass 8 von 10 Titeln steigen, ist 
ein super Ergebnis! Achte darauf, ob sie steigen, weil das 

79



Unternehmen besser geworden ist, oder ob einfach nur der 
gesamte Markt gerade nach oben zieht.

3. Psychologie und Risiko

Du sagst, du lernst, dich bei Verlusten nicht aufzuregen – das ist die 
wichtigste Lektion an der Börse.

• Diversifikation: Mit 10 Aktien bei 1000 Euro hast du pro Aktie ca. 
100 Euro investiert. Das ist ein gutes Training. Wenn aber ein 
Unternehmen insolvent geht, verlierst du 10 % deines Kapitals. Bei
einem Welt-ETF würde man das kaum spüren.

• „Schnell reich“ vs. „Sicher reich“: Einzelaktien können schnell 
steigen, aber das Risiko eines Totalverlusts ist bei einzelnen 
Firmen immer da.

Mein Fazit für dich:

Dein Ansatz, Wissen (KI/Terminals) mit Geduld (Warten auf Krisen) 
zu kombinieren, ist vielversprechend. Besonders das schrittweise 
Einsteigen in fallende Märkte ist eine Strategie, die Disziplin erfordert – 
und die scheinst du zu haben. 

1. KI  strategisch nutzen

1. Die drei Säulen der KI-Aktien 

Um von KI an der Börse zu profitieren, musst du verstehen, wo der Wert
entsteht. Experten unterteilen den Markt aktuell in drei Ebenen:

• Die Schaufelverkäufer (Hardware): Unternehmen wie Nvidia 
oder AMD liefern die Chips. Auch 2026 sind sie essenziell, aber die
Bewertungen sind oft schon sehr hoch („eingepreist“).

• Die Infrastruktur (Cloud): Giganten wie Microsoft (Azure), 
Alphabet (Google Cloud) und Amazon (AWS) verdienen an jedem 
KI-Startup mit, das deren Rechenpower mietet. Sie gelten als 
stabilere KI-Wetten.
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• Die Anwender (Software & Agenten): Das ist das Feld für 2026. 
Unternehmen wie Palantir, Salesforce oder auch Adobe, die KI 
nutzen, um reale Probleme für Kunden zu lösen und damit 
Abogebühren verdienen.

2. Der Traum vom "KI-Trading-Bot" (Vorsicht!)

Viele suchen nach Software, die "automatisch durch KI" an der Börse 
gewinnt. Hier ist höchste Vorsicht geboten:

• Blackbox-Gefahr: Dubiose Anbieter werben mit 5 % Gewinn pro 
Tag. Das ist mathematisch unmöglich und fast immer 
Anlagebetrug.

• Institutionelle Übermacht: Große Banken nutzen bereits 
hochkomplexe KI-Systeme. Ein Bot für 50 € aus dem Internet wird 
diese Profi-Systeme nicht schlagen können.

• Seriöse Alternative: Nutze KI zur Analyse, nicht zum blinden 
Handeln. Tools können Quartalsberichte in Sekunden 
zusammenfassen oder Sentiment-Analysen von Nachrichten 
erstellen, um deine Entscheidung zu unterstützen.

3. Strategien für 2026

Strategie Risiko Ziel

KI-ETFs (z.B. 
WisdomTree AI)

Mittel
Breit gestreutes Wachstum ohne 
Klumpenrisiko.

Core-Satellite
Mittel-
Hoch

Ein stabiles Depot als Kern, ergänzt 
durch 1-2 risikoreichere KI-Einzelaktien.

Derivat-
Spekulation

Sehr 
Hoch

Hebelzertifikate auf KI-Werte. Hier kann 
man "schnell" Geld verdienen, aber noch
schneller alles verlieren.

4. Das "Schnell"-Problem

An der Börse bedeutet "schnell" meistens Glück. Wer 2023 in Nvidia 
investierte, ist heute reich – aber das war eine Wette auf eine damals 
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unsichere Zukunft. 2026 sind die großen Sprünge schwerer 
vorherzusehen, da fast jedes Unternehmen behauptet, eine "KI-Firma" 
zu sein.

Wichtig: Fall nicht auf Deepfake-Werbung rein, in der 
Prominente (wie Elon Musk oder deutsche TV-Moderatoren) 
eine neue "KI-Trading-Plattform" empfehlen. Das sind 2026 die 
häufigsten Betrugsmaschen.

2. Reichen KI-Bots wie Gemini, ChatGPT & Co. für 

Anfänger aus?

Das kommt darauf an, wie tief du einsteigen willst. Hier ist ein Vergleich:

Feature
KI-Bots (Gemini, ChatGPT, 
Perplexity, Grok)

Spezial-Software 
(Growth Investing, 
Aktien.guide)

Datena
ktualitä
t

Perplexity/Grok sind gut; 
ChatGPT/Gemini halluzinieren 
manchmal bei exakten Zahlen.

Hochaktuelle, geprüfte 
Fundamentaldaten direkt 
von der Börse.

Visuali
sierung

Meist nur Text oder einfache 
Tabellen.

Interaktive Charts, Fair-
Value-Linien, historische 
Vergleiche.

Analys
e

Gut, um das Geschäftsmodell zu 
verstehen („Was macht Nvidia?“).

Gut, um die Bewertung zu
prüfen („Ist Nvidia gerade 
zu teuer?“).

Kosten
Oft kostenlos oder in der Basis-
Version günstig.

Monatliche Abo-Gebühr.

Meine Empfehlung für dich:
•Zum Lernen: Nutze Perplexity (für aktuelle News) 
und ChatGPT/Gemini (um Begriffe und Geschäftsmodelle zu 
verstehen). Das ist für den Start super und kostet dich nichts.
•Für die Kaufentscheidung: Wenn du wirklich anfängst, nennenswerte 
Beträge in Einzelaktien zu investieren, hilft eine Spezial-Software wie 
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die von Growth Investing oder Alternativen wie  
Aktien.guide oder Traderfox, um keine teuren Rechenfehler zu machen.
•Die „Manus“-Option: Da Manus (und ähnliche KI-Agenten) noch recht
neu sind, solltest du deren Finanz-Analysen immer mit einer zweiten 
Quelle (z. B. Finanzportalen wie Yahoo Finance oder Onvista) 
abgleichen, da KIs bei Kommastellen in Geschäftsberichten manchmal 
patzen.
Fazit: Für den absoluten Anfang reichen KIs aus, um ein Gefühl für den 
Markt zu bekommen. Sobald du aber „echtes Geld“ in die Hand nimmst, 
ist ein Tool, das auf echten Finanzkennzahlen basiert, sicherer.

Was kosten Aktien.guide oder Traderfox? Gibt es kostenlose 
Portale?

Hier sind die aktuellen Details zu den Kosten der Profi-Tools sowie gute 
kostenlose Alternativen für dich:

1. Die Kosten der Profi-Portale (Stand 2026)

Beide Portale bieten sehr tiefgehende Daten, sind aber unterschiedlich 
aufgebaut:

•Aktien.guide:
•Basis: Kostenlos (mit eingeschränkten Funktionen und begrenzter 
Aktienauswahl).
•Premium: Ca. 29,90 € pro Monat. Damit hast du Zugriff auf die 
meisten Kennzahlen und Scores (wie den Dividenden- oder High-
Growth-Investing-Score).

•TraderFox:
•Börsensoftware / Trading-Desk: Ab ca. 29 € pro Monat (Laufzeit 
meist 3 Monate).
•Morningstar-Datenpaket: Ca. 25 € pro Monat. Dies ist besonders 
beliebt, um Zugriff auf fundamentale Rankings und Qualitäts-Checks zu 
erhalten.
•Kombi-Pakete: Es gibt zahlreiche Upgrades (z. B. inklusive Magazinen
oder Live-Trading), die bis zu 129 € pro Monat kosten können.
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2. Kostenlose Portale (Die „Geheimtipps“)

Wenn du kein Geld für Abos ausgeben möchtest, kannst du diese Seiten
kombinieren. Sie bieten fast alles, was die Bezahldienste auch haben, 
nur oft weniger „hübsch“ aufbereitet:

•Finanztreff.de & Onvista.de: Klassiker für den deutschen Markt. Hier 
findest du unter „Fundamental“ fast alle Bilanzdaten der letzten Jahre 
kostenlos.
•TraderFox (Gratis-Sektion): Unter aktie.traderfox.com kannst du für 
viele Aktien einen kostenlosen Qualitäts-Check (PDF) aufrufen. Das ist 
extrem hilfreich für den schnellen Überblick.
•Yahoo Finance: Das Standard-Tool für US-Aktien. Die Datenfülle ist 
ungeschlagen, auch wenn die Seite viel Werbung enthält.
•Finviz.com: Ein mächtiger Screener für US-Aktien. Die Karten-Ansicht 
(„Maps“) zeigt dir sofort, welche Sektoren gerade steigen oder fallen.
•Tikr.com: Bietet in der Basisversion extrem tiefe Einblicke in weltweite 
Finanzdaten, die sonst oft nur Profis bei Bloomberg haben.

Mein Rat für dich als Anfänger

Du musst am Anfang kein Geld für Software ausgeben. Dein Setup 
könnte so aussehen:
1.Strategie & News: Nutze Perplexity oder Gemini, um zu verstehen: 
„Was sind die Risiken bei Aktie XY?“ oder „Wie verdient dieses 
Unternehmen Geld?“.
2.Kennzahlen-Check: Nutze die kostenlosen PDF-Reports 
von TraderFox oder schau dir die Historie bei Onvista an.
3.Visualisierung: Wenn du merkst, dass du den „Fair Value“ (den fairen 
Preis) einer Aktie visuell sehen willst, kannst du erst einmal eine Gratis-
Testphase bei Aktien.guide oder Growth-Software nutzen.

Da du als Anfänger startest, ist es wichtig, dass du der KI die richtigen 
Fragen stellst (Prompting). Eine KI wie Gemini oder Perplexity neigt 
dazu, sehr allgemein zu antworten („Aktie X ist ein tolles Unternehmen“),
wenn du nicht nach harten Fakten fragst. Hier ist ein Schritt-für-Schritt-
Plan, wie du eine fundierte Analyse kostenlos erstellst:
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Schritt 1: Der „Profi-Analyst“ Prompt

Kopiere diesen Text und füge ihn bei Gemini, ChatGPT oder Perplexity 
ein (ersetze [AKTIENNAME] durch deine Wunschaktie, z.B. Apple oder 
Allianz):

„Handle als erfahrener Aktienanalyst. Erstelle mir eine 
fundamentale Analyse für die Aktie [AKTIENNAME].

1. Geschäftsmodell: Wie verdient das Unternehmen primär 
sein Geld?

2. Kennzahlen: Nenne mir das aktuelle KGV (Kurs-Gewinn-
Verhältnis), das erwartete Gewinnwachstum und die 
Dividendenrendite.

3. Moat (Burggraben): Hat das Unternehmen einen 
Wettbewerbsvorteil?

4. Risiken: Welche 3 größten Gefahren siehst du für das 
Geschäftsmodell in den nächsten 5 Jahren?

5. Fazit:  Ist die Aktie aktuell historisch eher günstig oder teuer 
bewertet?“

Schritt 2: Der Faktencheck (Wichtig!)

KIs können bei Zahlen halluzinieren (falsche Daten erfinden). Um das 
abzusichern, ohne ein Abo abzuschließen, machst du folgendes:

1.Gegenprüfung mit Google Finance: Gib einfach den Namen der 
Aktie bei Google ein. Rechts erscheint eine Box mit dem aktuellen Kurs 
und dem KGV. Stimmt das mit der KI-Antwort überein?
2.TraderFox Qualitäts-Check: Gehe auf aktie.traderfox.com und gib 
das Kürzel der Aktie ein. Dort siehst du sofort ein 15-Punkte-Ranking 
(z.B. 13/15 Punkten). Das ist Gold wert für Anfänger!

Schritt 3: Die „Manus“ oder „Perplexity“ Spezialität

Wenn du Tools wie Perplexity oder Manus nutzt, die direkten 
Internetzugriff haben, frage sie gezielt nach aktuellen News:

„Welche Schlagzeilen haben den Aktienkurs 
von [AKTIENNAME]  in den letzten 4 Wochen am stärksten 
beeinflusst?“
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3. Strategien durch Aktien schnell 
reich zu werden

1. Growth Investing (Wachstums-Strategie)

Anstatt nach „günstigen“ Firmen zu suchen (wie bei deiner Value-

Strategie), suchst du hier nach den „Stars von morgen“. Der Fokus: 

Firmen mit extremem Umsatzwachstum, oft aus den Bereichen KI, 

Biotech oder Tech-Disruptoren. Das Ziel: Du kaufst eine Aktie wie 

Nvidia oder Tesla in einem frühen Stadium. Der Preis ist oft „teuer“ 

(hohes KGV), aber das Potenzial ist theoretisch grenzenlos. Risiko: 

Wenn das Wachstum nur leicht enttäuscht, stürzen diese Aktien oft um 

50 % oder mehr ab.

2. Momentum-Strategie („The trend is your friend“)

Hier achtest du gar nicht so sehr auf den Wert der Firma, sondern auf 

die Geschwindigkeit des Kursanstiegs. Die Logik: Aktien, die in den 

letzten 6 bis 12 Monaten stark gestiegen sind, steigen statistisch 

gesehen oft weiter (Herdentrieb). Vorgehen: Man kauft die „Gewinner“ 

des letzten Jahres und verkauft sie sofort wieder, sobald der Trend 

bricht. Risiko: Ein sogenannter „Momentum-Crash“ – wenn der Trend 

plötzlich dreht, verlieren alle gleichzeitig das Vertrauen und der Kurs fällt

senkrecht.
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3. Hebelprodukte & Derivate (Der „Turbo“)

Das ist der Weg, den viele wählen, die mit kleinen Summen (wie deinen 

1000 Euro) sehr schnell große Beträge erreichen wollen. 

Optionsscheine/Zertifikate: Du kaufst nicht die Aktie selbst, sondern 

ein Recht auf deren Kursbewegung. Mit einem „Hebel 10“ machst du 10 

% Gewinn, wenn die Aktie nur um 1 % steigt. Risiko: Der Hebel wirkt in 

beide Richtungen. Fällt die Aktie um 10 %, ist dein Geld bei einem 10er 

Hebel komplett weg (Totalverlust).

4. Daytrading & Swingtrading

Hier nutzt du kleinste Schwankungen innerhalb von Stunden oder Tagen

aus. Strategie: Du analysierst Chartmuster (technische Analyse). Wenn 

eine Aktie eine bestimmte Linie durchbricht, kaufst du und verkaufst sie 

oft schon Minuten später wieder. Risiko: Es ist extrem zeitaufwendig 

und du konkurrierst mit Hochleistungscomputern von Banken. Die 

meisten Privatanleger verlieren hier langfristig Geld.

5. Pennystocks & „Small Caps“

Du investierst in sehr kleine Firmen, deren Aktien nur Cent-Beträge 

kosten. Die Hoffnung: Dass aus einer 10-Cent-Aktie eine 1-Euro-Aktie 

wird (Verzehnfachung). Realität: Viele dieser Firmen sind hoch 

verschuldet oder werden manipuliert („Pump and Dump“). Deine aktuelle

Methode ist eigentlich eine sehr gesunde Mischung. Wenn du 

„schneller“ werden willst, müsstest du das Risiko massiv erhöhen. 
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4. Kauf im Mai und Verkauf im Winter?

Diese Strategie ist eine Abwandlung der berühmten Börsenweisheit 

"Sell in May and go away, but remember to come back in 

September" (oder im November). Die Idee dahinter ist, das historisch 

schwächere Sommerhalbjahr zu meiden und von der "Winterrallye" zu 

profitieren.

1. Die Statistik: Was ist dran?

Historisch gesehen gibt es tatsächlich ein Muster. Wenn man sich die 

Daten der letzten 50 Jahre (z.B. S&P 500 oder DAX) ansieht:

 Winterhalbjahr (Nov–April): Brachte im Schnitt deutlich höhere 

Renditen (oft um die 6 % oder mehr).

 Sommerhalbjahr (Mai–Okt): Die Performance war oft flach oder nur 

leicht positiv (im Schnitt ca. 1 %).

Aber Vorsicht: In den letzten 10 bis 15 Jahren hat sich dieses Muster 

abgeschwächt. Der Mai war oft sogar ein sehr starker Monat, und das 

"Sommerloch" verschob sich eher in den August und September.

2. Warum die Strategie heute gefährlich sein kann

Gerade im aktuellen Marktumfeld (2025/2026) gibt es drei Gründe, 

warum stures "Sell in May" nach hinten losgehen kann:

88



1.Die "KI-Geschwindigkeit": Technologische Durchbrüche halten sich 

nicht an den Kalender. Wenn ein großes Tech-Unternehmen im Juli 

bahnbrechende KI-Zahlen vorlegt, verpasst du den Kurssprung 

komplett, wenn du im "Sommerschlaf" bist.

2.Transaktionskosten & Steuern: Jedes Mal, wenn du verkaufst, fallen 

Gebühren an. Zudem musst du in Deutschland deine Gewinne sofort 

versteuern (Abgeltungsteuer). Damit deine Strategie aufgeht, muss der 

Markt im Sommer also so stark fallen, dass er die Steuern und 

Gebühren wieder wettmacht. Das passiert selten.

3.Dividenden: Viele große deutsche Unternehmen schütten im Frühjahr 

oder Sommer ihre Dividenden aus. Wenn du im Mai verkaufst, verpasst 

du diese oft.

3. Die Fakten für 2025/2026

2025 war ein Jahr, in dem geopolitische Faktoren (Zölle, 

Handelskonflikte) und Zinsentscheidungen der Notenbanken die 

Saisonalität komplett überlagert haben. Wer im Mai 2025 verkauft hätte, 

hätte in einigen Sektoren (besonders Defense und Energie) massive 

Gewinne verpasst.

2026 ist ein Zwischenwahljahr in den USA. Statistisch gesehen ist der 

Sommer in solchen Jahren oft volatiler (unruhiger), was die Strategie 

theoretisch interessanter macht – aber eine Garantie ist das nie.
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4.  Zeit im Markt schlägt Timing des Marktes

Anstatt alles im Mai zu verkaufen, fahren die meisten Anleger mit "Buy 

and Hold" (Kaufen und Liegenlassen) besser. Ein modernerer Ansatz 

wäre: Bleib investiert, aber sichere dein Depot vor dem Sommer 

vielleicht etwas ab. Nutze den Sommer eher, um bei Rücksetzern gezielt

nachzukaufen. Tipp: Wenn du unbedingt saisonal handeln willst, schau

dir eher das Fenster "Ende September bis Jahresende" an. Das ist 

statistisch gesehen die stärkste Phase für die "Weihnachtsrallye".

5. Wie nutze ich die Iran-Krise optimal?

In einer Phase wie dem aktuellen Iran-Krieg (März 2026) ist die 

Volatilität extrem hoch. Der DAX hat gerade erst die psychologisch 

wichtige Marke von 24.000 Punkten unterschritten, und die Unsicherheit 

durch die Blockade der Straße von Hormuz treibt die Ölpreise in 

Richtung der 100-Dollar-Marke. Um diesen Crash optimal zu nutzen, 

ohne deine 1000 Euro zu verbrennen, solltest du strategisch vorgehen:

1. Tranchenkäufe statt "All-in"

Niemand weiß, ob wir schon den absoluten Tiefpunkt erreicht haben. 

Goldman Sachs warnt aktuell, dass es Wochen dauern kann, bis die 

Märkte die geopolitischen Folgen voll verdaut haben.

Taktik: Teile deine verbliebene Summe in 3–4 Tranchen auf. Investiere 

die erste jetzt, die nächste in zwei Wochen und so weiter. So triffst du 
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den Durchschnittspreis (Cost-Average-Effekt), falls der DAX noch weiter

absackt.

2. Sektoren-Rotation: Verlierer vs. Profiteure

Ein Krieg erzeugt immer ein klares Muster an der Börse. Du kannst 

deine Einzelaktien-Strategie hier gezielt anpassen:

Die "Geprügelten" (Recovery-Chance): Airlines (wie Lufthansa) und 

Tourismuswerte (wie TUI) leiden massiv unter Flugverboten und hohen 

Kerosinpreisen. Wenn du davon ausgehst, dass der Konflikt in 1–2 

Jahren beigelegt ist, sind das klassische Turnaround-Kandidaten.

Die Profiteure (Absicherung): Rüstungswerte (z.B. Rheinmetall) und 

Öl-Konzerne (Exxon, Shell) steigen in solchen Krisen oft gegen den 

Trend. Sie können dein Depot stabilisieren, solange die Krise anhält.

Tech & Growth: Qualitätsaktien aus dem Tech-Sektor (Nvidia, 

Microsoft) fallen oft mit dem Gesamtmarkt mit, obwohl ihr 

Geschäftsmodell wenig mit dem Iran zu tun hat. Das sind oft die besten 

Chancen, "Qualität zum Rabattpreis" zu kaufen.

3. Ruhe bewahren (Die Psychologie)

Historisch gesehen waren geopolitische Schocks – so dramatisch sie 

menschlich sind – oft kurzlebige Ereignisse für die Börse. Sobald die 

erste Panik verflogen ist, setzt meist eine technische Erholung ein.
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Fehler vermeiden: Verkaufe jetzt nicht aus Panik deine bereits 

gestiegenen Aktien. Du hast sie als "Value-Aktien" gekauft – der Grund 

für deinen Kauf hat sich vermutlich nicht geändert, nur das Marktumfeld 

ist gerade stürmisch.

4. Den ETF-Plan durchziehen

Du hast bereits DAX-ETFs am ersten Tiefpunkt gekauft. Wenn der Index

nun noch weiter unter die 24.000 oder gar 23.500 Punkte fällt, wäre das 

laut deiner eigenen Strategie der Moment für den zweiten Schritt. Bleib 

deinem Plan treu – das ist oft schwerer, als den Plan aufzustellen.

Zusammenfassend: Nutze die aktuelle Panik, um Qualität günstig 

einzusammeln, aber halte noch etwas Pulver trocken. Die Lage ist 

dynamisch, und die Inflation könnte durch die Energiepreise noch 

einmal zurückkehren, was die Zinsen länger hoch halten könnte.

6. Wäre es gut in den EuroStoxx 50 zu 

investieren? 

Ob es sinnvoll ist, neben einem DAX ETF zusätzlich in den EuroStoxx 
50 zu investieren, hängt von deiner Strategie ab. Hier ist eine kleine 
Entscheidungshilfe:

1. EuroStoxx 50 (Die europäischen Giganten)

•Warum investieren? Er bietet dir Diversifikation über Deutschland 
hinaus. Du investierst in die 50 wertvollsten Unternehmen der Eurozone 
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(z.B. LVMH, ASML, TotalEnergies). Damit reduzierst du das 
„Klumpenrisiko“ Deutschland.
•Risiko: Viele DAX-Konzerne sind auch im EuroStoxx 50 enthalten (z.B.
SAP, Siemens, Allianz). Die Überschneidung ist also vorhanden, aber du
holst dir französische Luxusgüter oder niederländische Tech-Werte ins 
Boot.
•ETF-Beispiele:
•iShares Core EURO STOXX 50 UCITS ETF (ISIN: IE00B53L3W79) – 
Sehr groß und liquide.
•Amundi Core EURO STOXX 50 UCITS ETF (ISIN: LU1681047238) – 
Bekannt für niedrige Kosten.

Vergleich auf einen Blick

Index Fokus Charakter

DAX
40 deutsche 
Blue Chips

Solide, stark industrie- 
und finanzlastig.

MDAX
50 deutsche 
Mittelständler

Wachstumsorientiert, 
höhere Volatilität.

EuroS
toxx 
50

50 Eurozone-
Schwergewich
te

Grenzübergreifend, 
breitere 
Branchenstreuung.

Mein Tipp für dich

Da der DAX gerade die 24.000er-Marke nach unten durchbrochen hat, 
herrscht am Markt offensichtlich Nervosität. Wenn du dein Risiko 
streuen willst, ist der EuroStoxx 50  eine gute Ergänzung, um nicht nur 
von der deutschen Wirtschaft abhängig zu sein. 

Um die drei Indizes besser vergleichen zu können, ist es wichtig zu 
wissen, „wer“ darin eigentlich das Sagen hat. Die Branchenverteilung 
zeigt dir nämlich, bei welchen Ereignissen (z. B. Energiekrise, Chip-
Mangel oder Konsumflaute) welcher Index besonders reagiert.

Hier ist die aktuelle Struktur (Stand März 2026) für dein Vorhaben:
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1. DAX (Die 40 Großen)

Der DAX ist sehr „altindustriell“ geprägt. Wenn es der deutschen 
Autoindustrie oder den Versicherern schlecht geht, wackelt der DAX.

•Dominante Branchen:
•Automobilbau: Mercedes, BMW, VW und Zulieferer (ca. 15–18 %).
•Finanzen & Versicherungen: Allianz, Münchener Rück, Deutsche 
Bank.
•Industrie & Chemie: Siemens, BASF, Bayer.
•Technologie: Hier dominiert fast allein SAP (das schwerste Gewicht im
Index).

2. MDAX (Die 50 Mittleren)

Der MDAX ist die „Werkbank“ Deutschlands. Er ist deutlich breiter 
aufgestellt und weniger abhängig von den wenigen ganz großen 
Namen.

•Dominante Branchen:
•Industriegüter: Maschinenbau und Speziallogistik.
•Immobilien: Hier finden sich Firmen wie Vonovia oder LEG, weshalb 
der MDAX sehr empfindlich auf Zinsänderungen reagiert.
•Pharma & Healthcare: Viele spezialisierte Biotech- und 
Medizintechnik-Firmen.
•Rüstung: Unternehmen wie Rheinmetall (oft Grenzgänger zum DAX) 
oder Hensoldt spielen hier eine größere Rolle als im Leitindex.

3. EuroStoxx 50 (Die 50 EU-Giganten)

Dieser Index gibt dir das, was dem deutschen Markt oft fehlt: Luxus 
und Hochtechnologie.
•Dominante Branchen:
•Technologie: Angeführt von ASML (Niederlande), dem wichtigsten 
Chipmaschinen-Hersteller der Welt.
•Zyklische Konsumgüter: Hier sitzen die französischen Luxus-Riesen 
wie LVMH (Louis Vuitton) oder Hermès.
•Finanzen: Große europäische Banken wie BNP Paribas oder 
Santander sorgen für Stabilität (oder Volatilität) im Finanzsektor.
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•Energie: Firmen wie TotalEnergies decken den Öl- und Gassektor 
breiter ab als die deutschen Versorger (E.ON/RWE).

Zusammenfassung für deine Investition

DAX
Du setzt auf die Erholung der deutschen 
Kernindustrie (Auto, Chemie).

MDAX
Du setzt auf den deutschen Mittelstand 
und eine Zinssenkungs-Rallye 
(Immobilien).

EuroS
toxx

Du willst weniger „Deutschland-Risiko“ und
mehr Tech/Luxus aus Europa.

Ein kurzer Realitätscheck: Da der DAX kriegsbedingt (Iran-Konflikt) 
unter 24.000 Punkte gerutscht ist, sind vor allem die  
Finanzwerte und Industrietitel unter Druck. Die Rüstungswerte im 
MDAX zeigen sich hingegen stabiler.

7. Warum der MSCI World eine Überlegung wert ist

Während der DAX wegen der geografischen Nähe zum Konflikt und der 
Abhängigkeit von globalen Lieferketten oft „überreagiert“ und tief 
abstürzt, fängt der MSCI World solche Schocks besser ab.

•Der „Home Bias“ Fehler: Viele Anleger in Deutschland kaufen nur 
DAX-Werte, weil sie die Namen kennen (SAP, Siemens, Allianz). Das 
führt dazu, dass dein gesamtes Vermögen an der deutschen Wirtschaft 
hängt. Wenn die Energiepreise hier wegen des Krieges explodieren, 
leidet dein Job und dein Depot gleichzeitig.
•Technologie-Rallye: Wenn der Krieg endet und die Weltwirtschaft sich 
erholt, steigen oft zuerst die großen US-Tech-Werte (Apple, Microsoft, 
Nvidia), die im DAX gar nicht vorkommen.

Einzelne Aktien zu kaufen, ist im Moment riskant, da bestimmte 
Branchen unterschiedlich hart getroffen werden:
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•Verlierer: Luftfahrt (Lufthansa), Tourismus (TUI) und Banken leiden 
aktuell massiv unter den hohen Ölpreisen und der Unsicherheit.
•Gewinner: Rüstungswerte wie Rheinmetall profitieren oft kurzfristig, 
sind aber nach den ersten Sprüngen meist schon teuer bewertet.
Meine Empfehlung: „Kaufen, wenn die Kanonen donnern.“ Mit 
einem DAX-ETF streust du das Risiko automatisch. Du musst dir keine 
Gedanken machen, welche Firma den Krieg am besten übersteht, da du
einfach den gesamten deutschen Markt kaufst. Da der Index aktuell 
unter Druck steht, kaufst du effektiv mit einem Rabatt gegenüber den 
Höchstständen vom Januar ein.
Ein kleiner Hinweis am Rande: Achte darauf, dass du nicht dein 
gesamtes Erspartes nur in Deutschland investierst (Klumpenrisiko). Ein 
weltweiter ETF (z. B. MSCI World) ist langfristig meist stabiler, falls sich 
die Krise in Europa weiter zuspitzt.

8. Gibt es einen ETF, der sich am DAX orientiert?

Es gibt eine ganze Reihe von ETFs, die den DAX eins zu eins abbilden. 

Hier ist ein Überblick über die Möglichkeiten und eine Einschätzung zu 
deinem Plan:

1. Beliebte DAX-ETFs

Diese Fonds kaufen die 40 Aktien des DAX genau in der Gewichtung 
nach, wie sie im Index enthalten sind. Die Verwaltungskosten (TER) sind
extrem niedrig.

ETF-
Name

ISIN
Koste
n 
(p.a.)

Besonderheit

iShares 
Core 
DAX

DE000
593393
1

0,16 
%

Der größte und 
bekannteste 
(thesaurierend).

Xtracker
s DAX

LU0274
211480

0,09 
%

Sehr günstig 
(thesaurierend).

96



ETF-
Name

ISIN
Koste
n 
(p.a.)

Besonderheit

Deka 
DAX

DE000
ETFL01
1

0,15 
%

Physisch replizierend 
aus Deutschland.

Amundi 
Core 
DAX

LU2611
732046

0,08 
%

Aktuell einer der 
kosteneffizientesten.

9. Das Portefolio von KI bewerten lassen

Gemini:
Dein Portfolio ist eine interessante Mischung aus soliden 
Dividendenwerten, großen Tech-Giganten und einigen spekulativen 
Titeln. Dein Depot lässt sich in drei Bereiche unterteilen:

1.Die Stabilität (Dividende & Value): 
Mit Titeln wie Allianz, Sanofi, LVMH und TotalEnergies hast du ein 
starkes Fundament an Cashflow-Generatoren. Besonders Main Street 
Capital und Hercules Capital bringen hohe monatliche/quartalsweise 
Ausschüttungen, sind aber als BDCs (Business Development 
Companies) zinssensitiv.
2.Die Wachstumsraketen: 
Nvidia, Microsoft, Alphabet und Amazon decken das Thema KI und 
Cloud dominant ab. MercadoLibre ist eine hervorragende Wette auf E-
Commerce in Lateinamerika.
3.Die Sorgenkinder & Spezialwerte: 
Siemens Energy  ist ein klassischer Turnaround-Kandidat – hier 
brauchst du Geduld. Ligand Pharmaceuticals ist ein Nischenwert im 
Biotech-Bereich, der für zusätzliche Würze sorgt.
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Kritische Anmerkung zur Struktur

Du hast sowohl Einzelaktien als auch ETFs (MSCI All Country, FTSE 
All World US, Core Stoxx Europe). Das führt zu massiven 
Überschneidungen (Doppelungen). Beispielsweise kaufst du Microsoft 
und Nvidia sowohl direkt als auch über die Welt-ETFs. Bei 100 Euro pro 
Aktie ist das kein Beinbruch, aber langfristig macht es dein Depot 
unübersichtlicher.

Aktien zur Ergänzung

Um dein Portfolio noch runder zu machen, fehlen dir aktuell noch etwas 
„langweilige“ Basiskonsumgüter, Cybersecurity und vielleicht ein Fokus 
auf Infrastruktur/Cyber-Sicherheit.

Aktie Sektor Grund der Empfehlung
Visa / 
Masterca
rd

Finan
zen

Ein Duopol im Zahlungsverkehr. Sie profitieren von 
jeder Transaktion weltweit – quasi eine Steuer auf 
den globalen Konsum.

Palo Alto
Networks

Cyber
securit
y

In einer digitalisierten Welt mit KI-Bedrohungen ist 
Sicherheit Pflicht. Du hast viel Tech, aber noch 
keinen reinen Security-Player.

Waste 
Manage
ment

Entsor
gung

Müll wird immer produziert. Ein extrem defensives 
Geschäftsmodell mit Burggraben, das dein Depot 
bei Marktschwankungen stabilisiert.

Thermo 
Fisher 
Scientific

Health
care

Als Zulieferer für die Pharmaforschung profitiert 
Thermo Fisher vom Wachstum von Firmen wie 
Novo Nordisk, ohne das Risiko eines einzelnen 
Medikamenten-Flops zu tragen.

Procter &
Gamble

Konsu
mgüte
r

Windeln, Zahnpasta, Rasierer. Das fehlt dir völlig. 
Ein Anker für Krisenzeiten mit einer Dividende, die 
seit Jahrzehnten steigt.

Mein Fazit für dich

Dein Depot ist offensiv-orientiert mit einem starken Dividenden-
Beiboot. Das ist eine gute Strategie für den langfristigen 
Vermögensaufbau.  Achte bei so vielen Positionen auf die Gebühren 
deines Brokers. 
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Perplexity:
Du hast schon ein stark diversifiziertes Depot aus Qualitäts-, 
Dividenden- und Wachstumswerten plus Welt-ETFs aufgebaut. Ich 
würde eher Lücken schließen als nur „mehr vom Gleichen“ zu kaufen.

1. Kurze Einschätzung deines bisherigen Portfolios

•Defensiv/Dividende: Sanofi, Main Street, Hercules, TotalEnergies, 
Legal & General.

•Luxus/Gesundheit/Wachstum: LVMH, Novo Nordisk, MercadoLibre, 
Nvidia, Microsoft, Amazon, Alphabet, Ligand Pharma.

•Energie/Industrie: Siemens Energy, TotalEnergies.

•Breite Streuung: MSCI All Country, FTSE All World, Core Stoxx Europe.

Du bist gut weltweit aufgestellt; etwas untergewichtet sind klassische 
Konsumgüter und defensive Infrastruktur.

2. Fünf sinnvolle zusätzliche Aktienideen

Unter der Annahme: langfristig (10+ Jahre), du magst Qualitäts- und 
Dividendenwerte mit etwas Wachstumsbeimischung (so wie bisher). 
Das sind keine individuellen Kaufempfehlungen, eher Ideen-Liste:

1.Johnson & Johnson (JNJ)
•Sehr stabiler Gesundheits-Konzern, Dividenden-Aristokrat, defensiver 
Baustein neben Sanofi/Novo, weniger zyklisch als BASF oder Energie.

2.PepsiCo (PEP)
•Globaler Konsumgüter- und Getränke-Konzern, defensive Nachfrage, 
verlässliche Dividende, ergänzt dein Luxus-Konsumsegment (LVMH) um
Alltagskonsum.

3.Unilever (ULVR)
•Breite Alltagsmarken (Lebensmittel, Haushalt, Pflege), gut als 
defensiver Europa-Konsumblock, relativ unabhängig von Tech-Zyklen 
und ergänzt deine ETFs.

4.NXP Semiconductors oder ASML
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•Du hast mit Nvidia schon High-End-Chips; ein zweiter europäischer 
Halbleiterwert (Automotive/Industrie bei NXP oder 
Lithographie-Monopolist ASML) diversifiziert das Tech-Risiko.

5.American Tower oder ähnlicher Infrastruktur-REIT
•Mobilfunk-Türme/Funkinfrastruktur, langfristig wachsend durch 
Datenverkehr, oft mit solider Dividende; ergänzt deine 
BDC/Dividendenwerte um Infrastruktur.

Wenn du lieber rein auf Dividende gehen möchtest, könntest du statt 
NXP/ASML eher noch einen Versorger (z.B. NextEra Energy) oder 
einen weiteren Versicherer/Rückversicherer (z.B. Munich Re) nehmen.

3. Zu einem deiner bestehenden Werte

•Siemens Energy: Stark wachsender Umsatz, deutlich verbesserte 
Margenziele und Gewinn von 3–4 Mrd. € geplant; Chance-Risiko-Profil 
bleibt anspruchsvoll wegen Windgeschäft und Projektrisiken.

4. Praktische Aufteilung mit je 100 €

Wenn du deine Liste plus die fünf neuen Ideen nimmst, könntest du:

•Pro Titel 100 € investieren,

•bei teuren US-Aktien (z.B. J&J, ASML, American Tower) 
Bruchstück-Aktien nutzen,

•und jährlich prüfen, ob Gewichtung von Tech (Nvidia, Microsoft, 
Amazon, Alphabet, MercadoLibre) noch zu deinem Risiko passt.

Grok: 

Dein aktuelles Portfolio umfasst eine Mischung aus Einzelaktien und 
ETFs, die eine gute Diversifikation über Sektoren, Regionen und 
Anlageklassen bieten. Hier eine kurze Übersicht über die 
Zusammensetzung basierend auf den genannten Positionen:

•Sektoren: Stark vertreten sind Technologie (Nvidia, Alphabet, Amazon, 
Microsoft), Pharmazeutik/Gesundheit (Sanofi, Novo Nordisk, Ligand 
Pharmaceuticals), Energie (TotalEnergies, Siemens Energy), 
Finanzwesen/Versicherung (Main Street Capital, Hercules Capital, Legal
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& General, Allianz), Luxusgüter (LVMH), Chemikalien und E-Commerce 
(MercadoLibre). Dazu kommen breite ETFs wie MSCI All Country 
(globaler Aktienindex), FTSE All World US (US-fokussierter globaler 
Index, möglicherweise ex-US) und Core Stoxx Europe (europäischer 
Aktienindex).
•Regionen: Eine Balance zwischen Europa (z. B. LVMH, Siemens 
Energy, Allianz), USA (z. B. Nvidia, Amazon, Microsoft) und 
globalen/emergierenden Märkten (via ETFs und MercadoLibre für 
Lateinamerika).
Stärken: 
Diversifikation: Du hast eine solide Streuung, die Risiken mindert. Die 
Tech-Aktien profitieren von AI- und Digitaltrends, Pharma von alternder 
Bevölkerung und Innovationen (z. B. Novo Nordisk mit Diabetes- und 
Adipositas-Medikamenten), Energie von der Energiewende und BDCs 
(Business Development Companies wie Main Street und Hercules) 
bieten hohe Dividenden für Einkommen.
•Wachstumspotenzial: Tech-Giganten wie Nvidia und Microsoft sind in 
starken Megatrends (AI, Cloud) positioniert. ETFs sorgen für passive 
Exposition gegenüber globalen Märkten, was Stabilität bringt.
•Risiko-Resilienz: Versicherungen und Energie-Aktien bieten 
Defensivelemente gegen Rezessionen. Insgesamt ist es ausgewogen, 
mit einem Mix aus Wachstum (Tech/Pharma) und Wert (Finanz/Energie).
•Aktuelle Performance (Stand 2026): Basierend auf Markttrends zeigt 
dein Portfolio Stärke in Tech und Pharma, die 2025/2026 gut performt 
haben. Tech-Aktien wie Nvidia und Microsoft haben von AI-Boom 
profitiert, während Pharma (Novo Nordisk) durch Adipositas-
Medikamente glänzt. Energie-Aktien wie Siemens Energy haben von 
Renewables profitiert, aber ETFs haben moderate Renditen geliefert. 
Gesamtrendite könnte bei 15-25% p.a. liegen, abhängig von 
Marktentwicklungen – besser als der Markt-Durchschnitt durch Tech-
Fokus.
Schwächen:
•Übergewichtung in Tech: Ca. 25-30% deines Portfolios (Nvidia, 
Alphabet, Amazon, Microsoft) – das macht es anfällig für Korrekturen in 
AI-Hype oder Zinssteigerungen.
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•Wenig Fokus auf Emerging Trends: Fehlende reine Plays in 
Cybersecurity, erneuerbaren Energien oder spezifischen AI-
Infrastrukturen. Emerging Markets sind unterrepräsentiert (außer 
MercadoLibre).
•Risiken: Hohe Volatilität in Tech und Biotech (z. B. Ligand), 
regulatorische Risiken in Pharma/Energie. Mit je 100€ pro Aktie ist es 
klein, aber skalierbar – achte auf Gebühren bei fractional Shares.
•Gesamtbewertung: Es ist ein starkes, diversifiziertes Portfolio für 
langfristiges Wachstum, aber es könnte durch Ergänzungen in 
wachstumsstarken Bereichen wie Healthcare-Innovationen, AI-Chips 
und Cybersecurity robuster werden. Es passt gut zu einem moderaten 
Risikoprofil, mit Potenzial für 10-15% jährliche Rendite bei anhaltenden 
Trends.

Vorschläge für fünf weitere Aktien

Um dein Portfolio zu ergänzen, schlage ich Aktien vor, die Diversifikation
verstärken: Mehr Fokus auf Healthcare (Megatrend Adipositas/Alterung),
AI-Infrastruktur und Cybersecurity. Jede mit ca. 100€ Investition – wähle 
basierend auf aktuellen Preisen fractional Shares. Die Vorschläge 
basieren auf aktuellen Markttrends (Stand 2026), wo Healthcare und AI 
dominieren. Hier eine Tabelle mit Begründungen:

Aktie 
(Ticker)

Sektor/
Region

Begründung
Erwartetes 
Wachstum 
(2026+)

Eli Lilly 
(LLY)

Pharm
azeutik
/USA

Ergänzt deinen Pharma-Fokus (Novo
Nordisk). Leader in Adipositas-
Medikamenten (z. B. Mounjaro), mit 
oralen Pillen in Pipeline. Hohes 
Wachstum durch alternde 
Population; diversifiziert Risiken in 
Sanofi/Novo.

15-20% 
Umsatz 
jährlich; 
starke 
Pipeline.

Broadco
m 
(AVGO)

Techno
logie/
USA

Verstärkt AI-Exposition (zu Nvidia). 
Chip-Designer für AI-Infrastruktur; 
profitiert von Data-Centers. Gute 
Ergänzung zu Siemens Energy für 
Tech-Energie-Mix.

20%+ EPS-
Wachstum; 
AI-Boom 
treibt 
Nachfrage.
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Aktie 
(Ticker)

Sektor/
Region

Begründung
Erwartetes 
Wachstum 
(2026+)

UnitedHe
alth 
Group 
(UNH)

Gesun
dheit/
USA

Fügt defensive Healthcare hinzu. 
Größter US-Versicherer mit Tech-
Integration (Optum); profitiert von 
GLP-1-Trends. Balanciert deine 
Versicherungen (Allianz, Legal & 
General).

10-15% 
jährlich; 
stabile 
Dividenden.

CrowdStr
ike 
(CRWD)

Cybers
ecurity/
USA

Neuen Sektor hinzufügen: Schutz vor
Cyberbedrohungen, essenziell für 
Tech (Alphabet, Amazon). Hohes 
Wachstum durch AI-gestützte 
Security; diversifiziert Risiken in 
Tech.

25%+ 
Umsatz; 
Megatrend 
Digitalisierun
g.

Taiwan 
Semicon
ductor 
(TSM)

Halbleit
er/
Taiwan

Globale Diversifikation (Asien); 
produziert Chips für Nvidia/Apple. 
Ergänzt AI-Kette; unterrepräsentiert 
in deinem Portfolio.

15-20% 
Wachstum; 
Dominanz in 
Advanced 
Chips.

Diese Ergänzungen machen dein Portfolio resilienter gegenüber Trends 
wie AI-Expansion und Healthcare-Innovationen. Investiere nur, was du 
dir leisten kannst zu verlieren – das ist keine Finanzberatung, sondern 
basierend auf aktuellen Analysen. Überwache Märkte und passe an!

Wie könnte sich der Gewinn in einem, drei und fünf Jahren 
entwickeln?
Hier ist eine aktualisierte Prognose-Tabelle für die mögliche Entwicklung
deiner 1.700 € Investition (17 Positionen à 100 €. Die Schätzungen 
basieren auf aktuellen Marktprognosen (Stand Februar 2026) von 
Goldman Sachs (global ~11 % Total Return 2026), J.P. Morgan (double-
digit für globale Aktien), Vanguard (langfristig gedämpft 4–6 % p.a. für 
US-Aktien, höher international), Morgan Stanley und anderen. Dein 
Portfolio ist diversifiziert (stark Tech + Europa + Pharma + ETFs), daher 
rechne ich mit etwas höherem Potenzial als reiner Weltindex (MSCI 
ACWI), aber auch mit Volatilität.
Szenarien:
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•Basis → Realistisch (ca. 9–12 % p.a. durchschnittlich, passend zu 
globalen Forecasts + dein Mix aus Wachstum und Value).
•Bull → Optimistisch (AI-Boom hält an, starke Europa/EM-Rally, 13–16 
% p.a.).
•Bear → Vorsichtig (Korrektur durch Zinsen/Tarife/Überbewertung, 4–7 
% p.a.).

Zeithori
zont

Basis-
Szenario 
Wert (ca.) /
Gesamtre
ndite

Bull-
Szenario 
Wert 
(ca.) / 
Gesamtre
ndite

Bear-
Szenario 
Wert 
(ca.) / 
Gesamtre
ndite

Wichtige Treiber & 
Risiken (2026–2031)

In 1 
Jahr (F
eb 
2027)

1.870 – 
1.950 € 
(+10–15 
%)

1.950 – 
2.050 € 
(+15–20 
%)

1.750 – 
1.820 € 
(+3–7 %)

Starke EPS-Wachstum 
2026/27 (AI, Earnings 10–
16 % erwartet); Goldman: 
11 % global, JPM: double-
digit. Risiko: Tech-
Korrektur, Tarife.

In 3 
Jahren 
(Feb 
2029)

2.300 – 
2.600 € 
(+35–53 
%)

2.700 – 
3.200 € 
(+59–88 
%)

2.000 – 
2.200 € 
(+18–29 
%)

Kumuliertes Wachstum: 
Tech/Pharma/Europa 
breiter (Value-Rebound); 
langfristig 8–12 % p.a. 
möglich. Risiko: 
Rezession 2028/29, 
Geopolitik.

In 5 
Jahren 
(Feb 
2031)

2.900 – 
3.500 € 
(+70–106 
%)

3.800 – 
5.000 € 
(+124–
194 %)

2.300 – 
2.700 € 
(+35–59 
%)

Langfristig: AI-
Produktivität + globale 
Diversifikation zahlen sich 
aus; Vanguard gedämpft 
(4–6 % US), aber 
international höher. Risiko:
Hohe Bewertungen, 
Inflation.

Erläuterung:
•Compounding ist berücksichtigt (jährliches Wachstum auf den 
Vorjahreswert).
•Dein Portfolio profitiert von:
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•Starkem Tech/AI-Anteil (Nvidia, Microsoft, CrowdStrike, Amazon) → 
höheres Potenzial im Bull-Case.

•Europa/Value (Allianz, LVMH, Stoxx Europe, Siemens Energy) → 
Stabilisierung und Rebound.

•Globale ETFs → breite Diversifikation (MSCI ACWI / FTSE All World).

•Realistische Erwartung (mein Favorit): Basis-Szenario, da viele 
Prognosen für 2026 10–12 % sehen, langfristig aber durch hohe 
Bewertungen (besonders US-Tech) gedämpft werden (Vanguard: 4–6 %
für US über 10 Jahre).
Das sind Schätzungen und Szenarien – keine Garantie. Märkte 
können stark abweichen (z. B. durch Rezession, AI-Enttäuschung oder 
geopolitische Eskalation). Überwache dein Depot regelmäßig, 
rebalanciere bei Bedarf und denke an Steuern/Dividenden (die die 
Rendite noch etwas steigern können).

Zusammenfassung & Bewertung

Aktientyp Status Meine Einschätzung
Tech 
(Nvidia/MSFT
)

Volatil
Halten. Die KI-Story ist noch
nicht am Ende.

Wachstum 
(MELI/AMZN)

Investiti
onspha
se

Geduld. Kurzfristig rote 
Zahlen, langfristig 
Marktführer.

Value 
(Allianz/Sant
ander)

Rekordk
urse

Genießen. Hier fließen bald 
hohe Dividenden.

Biotech 
(Ligand)

Geheim
tipp

Beobachten. Hohes 
Potenzial, aber risikoreich.

Mein Fazit: Dein Depot ist professionell aufgestellt. Dass du bei Titeln 
wie MercadoLibre oder Santander aktuell minimal im Minus bist, liegt oft 
nur am Timing des Kaufs (kurz nach einem Hoch). Rein fundamental 
gibt es bei keinem deiner Werte aktuell einen Grund zur Panik.
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10. Wo würdest du nachkaufen, wenn du 
noch etwas Geld übrig hättest?

Gemini hat gesagt

Das ist die klassische Frage: „Buy the Dip“ (nachkaufen, wenn es 
günstig ist) oder „The Trend is your Friend“ (auf Gewinner setzen)?

Wenn ich mir dein aktuelles Depot und die Marktlage vom 26. Februar 
2026 anschaue, gibt es drei besonders spannende Kandidaten für ein 
Nachkaufen. Hier ist meine persönliche Einschätzung:

1. Der „Value“-Nachkauf: Allianz & Santander

Wenn du Sicherheit und sofortige Erträge willst, sind diese beiden 
gerade unschlagbar.

•Warum? Die Allianz hat heute (26.02.) Rekordzahlen geliefert und die 
Dividende auf 17,10 € angehoben. Da der Kurs nach solchen 
Nachrichten oft erst einmal kurz konsolidiert, ist das ein super Zeitpunkt.
•Santander: Sie haben gestern (Investor Day) angekündigt, die 
Dividende bis 2028 mehr als zu verdoppeln. Deine 2 Euro Minus sind 
eine perfekte Einladung, den Durchschnittspreis zu senken, bevor die 
Aktie Richtung 12,00 € und weiter marschiert.

Wäre es gut in der aktuell Iran-Krise die Aktien von Allianz und 
Santander nachzukaufen. Sie sind gerade stark abgestürzt? 

In der aktuellen Lage ist es wichtig, zwischen der allgemeinen 

Marktstimmung durch die Iran-Krise und den 

unternehmensspezifischen Gründen für die Kursverluste bei der 

Allianz und Santander zu unterscheiden. Hier ist eine Analyse der 

Situation, damit du dir ein genaueres Bild machen kannst:
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Warum sind die Aktien abgestürzt?

Der Rückgang hat zwei Ebenen: die geopolitische Panik und 

fundamentale Faktoren bei den Firmen selbst.

Geopolitischer Schock (Iran-Krise): Militärische Eskalationen führen 

fast immer zu einem "Risk-off"-Szenario. Anleger flüchten aus 

zyklischen Werten und Banken in "sichere Häfen" wie Gold oder 

Rüstungsaktien. Die Blockade der Straße von Hormus treibt zudem die 

Ölpreise, was Inflationssorgen schürt und die Hoffnung auf baldige 

Zinssenkungen dämpft – das belastet den gesamten DAX und Euro 

Stoxx 50.

 Allianz (Wachstumsflaute): Trotz eines operativen Rekordergebnisses 
von 14,7 Mrd. Euro für 2025 hat die Allianz für 2026 eine Stagnation 
(gleiches Ergebnisniveau) prognostiziert. Die Börse ist enttäuscht, dass 
trotz massiver Aktienrückkäufe und einer Dividendensteigerung auf 
17,10 Euro kein weiteres Wachstum in Sicht ist. Die Aktie ist technisch 
unter wichtige Unterstützungslinien (wie die 200-Tage-Linie) gefallen.

 Santander (Regulierung & Volatilität): Santander leidet neben der 
allgemeinen Marktschwäche unter einer Strafe der spanischen 
Geldwäschebehörde SEPBLAC gegen ihre Tochter Openbank 
(40 Mio. Euro). Zudem ist die Aktie nach einem starken Lauf 2025 
anfällig für Gewinnmitnahmen, sobald das Marktumfeld ungemütlich 
wird.

Ist ein Nachkauf jetzt ratsam?

Ob ein Nachkauf „gut“ ist, hängt von deinem Zeithorizont und deiner 

Risikotoleranz ab. Hier sind die Argumente für beide Seiten:
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Pro Nachkauf (Die "Buy the Dip"-Strategie)

Fundamentale Stärke: Die Allianz ist mit einer Solvency-II-Quote von 

218% extrem krisenfest. Die Dividendenrendite wird durch den 

Kurssturz noch attraktiver.

Historische Erfahrung: Geopolitische Krisen ("Kriegskurse") haben oft 

kurze Beine. Sobald eine Deeskalation einsetzt, erholen sich 

Qualitätsaktien meist sehr schnell.

Bewertung: Santander wird oft mit einem niedrigen Kurs-Gewinn-

Verhältnis (KGV) gehandelt. Wenn du an eine langfristige Erholung des 

europäischen Bankensektors glaubst, sind Kurse um die 10-Euro-

Marke historisch oft Einstiegspunkte gewesen.

Contra Nachkauf (Die Risiken)

Inflationsdruck: Ein dauerhaft hoher Ölpreis durch die Krise könnte die 

Inflation oben halten. Das zwingt Zentralbanken zu restriktiver Politik, 

was wiederum die Wirtschaft drosselt und Kreditausfälle bei Banken wie 

Santander provozieren könnte.

Technischer Abwärtstrend: Beide Aktien haben wichtige 

charttechnische Marken nach unten durchbrochen. Oft folgt auf so einen

Sturz eine längere Bodenbildung, bevor es wieder aufwärts geht. 

Opportunitätskosten: In Krisenzeiten profitieren andere Sektoren 

(Energie, Rüstung) stärker. Dein Kapital könnte dort kurzfristig 

"produktiver" sein.
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Zusammenfassung & Einschätzung

Die Allianz ist momentan eher ein Dividendentitel für Geduldige – das 

fehlende Wachstum macht sie kurzfristig wenig sexy, aber langfristig 

stabil. Santander ist deutlich volatiler und reagiert empfindlicher auf die 

europäische Konjunktur.

2. Der „Opportunitäts“-Nachkauf: MercadoLibre

Hier kaufst du die Angst der anderen.

•Warum? Die Aktie ist nach den Zahlen zweistellig eingebrochen, aber 
das Wachstum von 45 % beim Umsatz ist phänomenal. Analysten 
sehen das Kursziel weiterhin bei über 2.500 USD.
•Strategie: Wenn du an Lateinamerika glaubst, ist das jetzt ein 
klassischer „Rabatt“. Deine 12 Euro Minus zeigen, dass du teurer 
eingestiegen bist – durch einen Nachkauf jetzt senkst du deinen 
durchschnittlichen Kaufpreis massiv.

3. Der „KI-Power“-Nachkauf: Nvidia

Nvidia hat gestern (25.02.2026) ebenfalls Zahlen geliefert.

•Warum? Der Umsatz ist im Vergleich zum Vorjahr um 73 % 
gestiegen (!). Trotzdem schwankt der Kurs gerade um die 180–190 
USD, weil die Erwartungen extrem hoch waren.
•Einschätzung: Viele Analysten (wie Goldman Sachs) halten an Zielen 
von 250 USD fest. Wenn du noch Platz für mehr Tech-Risiko hast, ist 
Nvidia das „Must-have“, falls der Kurs durch Gewinnmitnahmen 
kurzzeitig schwächelt.

Mein Ranking für dein „übriges Geld“:

1.Platz 1: Allianz/Santander (wenn du Ruhe im Depot und sichere 
Dividenden willst).
2.Platz 2: MercadoLibre (wenn du den aktuellen Absturz als Chance 
siehst, langfristig ein Schnäppchen zu machen).
3.Platz 3: Nvidia (um deine Position im KI-Markt weiter auszubauen).
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Kleiner Tipp am Rande: Da du schon viele gute Einzelaktien hast, 
könntest du auch überlegen, das Geld einfach in deinen MSCI All 
Country zu stecken. Das ist zwar langweiliger, streut aber das Risiko, 
falls eine Einzelaktie (wie gerade MercadoLibre) mal länger braucht, um 
sich zu erholen.

11. Historische Entwicklung der Aktien? 

Historische Daten geben uns zwar keine Garantie, zeigen aber oft 
wiederkehrende Muster. Ich habe mir die Saisonalität für deine beiden 
Wunschkandidaten einmal genauer angeschaut:

1. CrowdStrike (CRWD): Der „Sommer-Ausrutscher“

CrowdStrike ist erst seit 2019 an der Börse, daher sind die Daten noch 
nicht über Jahrzehnte gefestigt. Aber ein Muster zeichnet sich ab:

•Historisch schwach: Der September und oft auch der August waren 
in der Vergangenheit eher schwierige Monate für die Aktie.
•Historisch stark: Der Zeitraum von März bis Juli war bisher statistisch
gesehen sehr positiv.
•Sommer-Fazit: Bei CrowdStrike scheint der Hochsommer (Juli/August)
oft der Punkt zu sein, an dem die Luft nach einer Frühjahrsrallye raus 
ist. Ein Einstieg im Spätsommer (September) könnte hier historisch 
gesehen tatsächlich günstiger sein als im Juni.

2. LVMH: Das „Sommerloch“ ist real

Bei LVMH (Luxusgüter) ist das Bild noch deutlicher, da wir hier viel 
längere Zeiträume betrachten können:

•Der Tiefpunkt: Statistisch gesehen ist der Juni oft einer der 
schwächsten Monate für LVMH. Letztes Jahr (2025) markierte die Aktie 
ihr 52-Wochen-Tief interessanterweise genau am 26. Juni.
•Die Dividenden-Falle: LVMH zahlt seine Hauptdividende meist 
im April. Danach fällt der Kurs oft erst einmal ab (Dividendenabschlag +
Sommerpause).
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•Sommer-Fazit: Wenn du auf LVMH schielst, ist der Juni oder Juli oft 
ein exzellenter Zeitpunkt, um die Aktie „einzusammeln“, bevor im Herbst 
das wichtige Weihnachtsgeschäft in den Fokus rückt.

Zusammenfassend: Wenn du im Sommer kaufen willst, hättest du 
bei LVMH historisch gesehen eine sehr gute Chance auf einen 
Schnäppchenpreis. Bei CrowdStrike lohnt es sich eventuell sogar, bis 
zum September zu warten. Aber Achtung: Da du 
bei MercadoLibre schon 12 Euro im Minus bist – die Aktie ist 
gerade jetzt massiv abgestürzt. Hier auf den Sommer zu warten, könnte 
bedeuten, dass du die Erholung verpasst.

12. Wie kann man das Portefolio aufteilen?

Eine gute Depotaufteilung (Asset Allocation) sorgt dafür, dass du nachts 
ruhig schlafen kannst, aber trotzdem genug Rendite einfährst, um dein 
Vermögen zu vermehren. Da du eine spannende Mischung aus 
riskanten Tech-Werten, stabilen Dividenden-Zahlern und breiten ETFs 
hast, empfehle ich dir eine Kern-Satelliten-Strategie.
Hier ist mein Vorschlag, wie du deine Titel gewichten könntest:

1. Der „Kern“ (50 % – Dein Sicherheitsnetz)

Dieser Teil bildet das Fundament. Er schwankt weniger als Einzelaktien 
und sorgt für langfristiges Wachstum.

•MSCI All Country / FTSE All World US / Core Stoxx Europe: Diese 
ETFs sollten zusammen etwa die Hälfte deines Depots ausmachen.
•Warum? Wenn eine Einzelaktie wie MercadoLibre mal 10 % fällt, fängt 
der breite Markt das auf.

2. Die „Qualitäts-Aktien“ (30 % – Deine Stabilitäts-Anker)

Hier liegen Unternehmen, die Marktführer sind und oft Dividenden 
zahlen.

•Werte: Allianz, Microsoft, Alphabet, Amazon, LVMH, Sanofi, Siemens 
Energy, Banco Santander.
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•Aufteilung: Jede dieser Aktien sollte etwa 3–5 % deines 
Gesamtdepots ausmachen.
•Ziel: Stetiges Wachstum und regelmäßige Cashflows durch Dividenden
(besonders Allianz und Santander).

3. Die „Wachstums-Satelliten“ (20 % – Deine Rendite-Turbos)

Das sind die Aktien, die dein Depot nach oben katapultieren können, 
aber auch mal „abstürzen“ (wie du es gerade bei MELI erlebst).

•Werte: Nvidia, MercadoLibre, CrowdStrike, Ligand Pharmaceutical, 
Main Street Capital (wegen der hohen Ausschüttung).
•Aufteilung: Hier solltest du vorsichtiger sein. Max. 2–4 % pro Titel.
•Ziel: Hohe Kursgewinne. Aber Vorsicht: Da diese Werte oft gemeinsam 
fallen (z.B. wenn die Zinsen steigen), darf dieser Block nicht zu groß 
werden.

Bereich
Gewi
chtun
g

Fokus

ETFs 
(Welt/Europa
)

50 %
Sicherheit & breite
Streuung

Big Tech & 
Value

30 %
Microsoft, Allianz, 
LVMH – Qualität

High Growth
& Spezielles

20 %
Nvidia, MELI, 
CrowdStrike, 
Ligand

Was bedeutet das konkret für deine aktuelle Situation?

•Zu MercadoLibre: Wenn MELI durch den Absturz jetzt nur noch einen 
winzigen Teil deines Depots ausmacht (z.B. unter 2 %), wäre das ein 
Argument für einen Nachkauf, um wieder auf deine Zielgewichtung zu 
kommen.
•Zu den 12 Euro / 2 Euro Minus: In dieser Aufteilung sind solche 
Beträge völlig unbedeutend. Solange dein „Kern“ (die ETFs) stabil steht,
sind die Schwankungen bei den Einzelaktien nur „Rauschen“.
•Klumpenrisiko beachten: Du hast viel Tech (Nvidia, MSFT, Alphabet, 
Amazon, CrowdStrike, MELI). Wenn der Tech-Sektor hustet, bekommt 
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dein ganzes Depot eine Erkältung. Deshalb sind Allianz, Santander, 
LVMH und Sanofi extrem wichtig für dich als Gegengewicht!

13. Bewertung von Einzelaktien 

1. Nvidia

(Gemini) Bewerte die Aktie von Nvidia. Ist sie unter- oder überbewertet? 

Im Moment gibt es die Iran-Krise. Ist es günstig sie jetzt zu kaufen oder 

sollte ich noch abwarten? Techaktien haben im Moment keinen guten 

Ruf.

Die Bewertung von Nvidia im März 2026 ist ein klassisches Beispiel für 

ein "Tauziehen" zwischen fundamentaler Stärke und geopolitischen 

Risiken. Um deine Entscheidung zu unterstützen, habe ich die aktuelle 

Lage analysiert:

1. Bewertung: Unter- oder überbewertet?

Es gibt hier zwei Lager an der Börse, je nachdem, welchen Zeitraum 

man betrachtet:

 Das "Günstig"-Lager (Wachstumsfokus): Viele Analysten (u.a. 

Morgan Stanley, UBS, Wedbush) halten die Aktie für unterbewertet. Sie

argumentieren, dass das Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) von etwa 25–

30 (bezogen auf die erwarteten Gewinne 2027) für ein Unternehmen mit
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über 70 % Wachstum fast schon "billig" sei. Das durchschnittliche 

Kursziel liegt derzeit bei ca. 264 USD (Stand: 8. März 2026), was bei 

einem aktuellen Kurs von rund 178–183 USD ein erhebliches 

Aufwärtspotenzial bedeutet.

 Das "Teuer"-Lager (Historischer Fokus): Kritiker weisen darauf hin, 

dass Nvidia mit einer Marktkapitalisierung von über 4,3 Billionen USD 

bereits "perfekt gepreist" ist. Jede kleine Enttäuschung bei den 

Lieferketten könnte zu massiven Korrekturen führen.

2. Die Iran-Krise: Ein zweischneidiges Schwert

Die aktuelle Eskalation im Nahen Osten (März 2026) hat direkte 

Auswirkungen auf Tech-Werte:

 Energiepreise: Der sprunghafte Anstieg des Ölpreises (Brent über 85 

USD) schürt Inflationssorgen. Das bedeutet oft: Zinsen bleiben hoch 

oder steigen – Gift für Tech-Aktien, da deren zukünftige Gewinne 

weniger wert sind.

 Lieferketten: Die Blockade in der Region (Hormus) belastet die globale 

Logistik. Nvidia ist zwar nicht direkt dort tätig, aber die allgemeine 

Marktpanik führt dazu, dass Anleger "Risiko-Assets" (wie Tech) 

verkaufen und in Gold oder Rüstungsaktien (Rheinmetall, BAE Systems)

umschichten.
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3. Der Ruf von Tech-Aktien

Du hast recht: Tech-Aktien haben momentan einen schweren Stand. 

Das liegt an der "KI-Müdigkeit". Viele Investoren fragen sich 2026, 

wann die Billionen-Investitionen der Firmen endlich in echte Profite 

umschlagen. Nvidia liefert zwar die Schaufeln für den Goldrausch, aber 

wenn die Goldgräber (Microsoft, Google, Meta) ihre Ausgaben kürzen, 

trifft es Nvidia als Erstes.

Solltest du jetzt kaufen oder abwarten?

Strate
gie

Warum dafür? Warum dagegen?

Jetzt 
kaufen

Die Aktie hat durch die Iran-
Krise bereits korrigiert 
("Dip"). Analysten sehen 30-
40 % Potenzial bis 
Jahresende.

Die Krise könnte weiter 
eskalieren; Tech-Aktien könnten 
in einem "Risk-Off"-Markt noch 
10-20 % fallen.

Abwar
ten

Sicherheit geht vor. Sobald 
sich die Lage im Iran 
stabilisiert, sinkt die 
Volatilität.

Du verpasst möglicherweise den 
Moment, in dem der Markt die 
guten Q4-Zahlen 
(Blackwell/Rubin-Erfolge) wieder 
einpreist.

Meine Einschätzung: Wenn du langfristig (3-5 Jahre) denkst, ist das 

aktuelle Niveau laut den meisten Analysten ein guter Einstiegspunkt, da 

die Dominanz von Nvidia bei der KI-Infrastruktur ungebrochen ist.

Mein Tipp: Beobachte in den nächsten Tagen den Ölpreis und den VIX 

(Angst-Index). Wenn der Ölpreis stabil bleibt oder sinkt, erholen sich 
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Nvidia und die anderen Tech-Werte meist als Erste, weil sie die höchste 

"Sprungkraft" haben.

(Grok) 1. Aktuelle Bewertung der NVIDIA-Aktie

Nvidia ist teuer, aber für ein Wachstumsunternehmen mit 
Monopolstellung im AI-Chip-Markt (Data-Center-GPUs ~80–90 % 
Marktanteil) gerechtfertigt. Analysten sehen im Schnitt ein Kursziel von 
255–274 USD (je nach Quelle 255–273 USD, Highs bis 360–400 USD). 
Das entspricht +37–48 % Potenzial bei fast durchgehend Strong Buy-
Rating (39–62 Analysten). Die Bewertung ist hoch, aber das Wachstum 
(Blackwell-Ramp, kommende Rubin-Architektur 2026/27, Feynman 
2028) rechtfertigt das für viele.

2. Die Iran-Krise und Auswirkungen auf Nvidia

Der Konflikt (Israel/USA vs. Iran, Straße von Hormus blockiert, Öl >100 
USD) hat Tech- und Halbleiteraktien kurzfristig belastet:

• Nvidia fiel in den letzten Tagen mit dem Markt (teilweise -2 bis -4 %
an schlechten Tagen). 

• Grund: Höhere Energiepreise → potenziell höhere 
Server-/Rechenzentrums-Kosten für Hyperscaler (Microsoft, 
Google, Amazon, Meta), die massiv in AI investieren. 

• Lieferketten-Risiken: Taiwan (TSMC produziert die meisten Nvidia-
Chips) ist energieabhängig und geopolitisch sensibel – aber direkte
Iran-Auswirkungen sind bisher gering. 

• Trotzdem: Nvidia hat sich schneller erholt als viele andere; Semi-
Sektor reboundet oft, sobald Öl- oder Kriegsängste nachlassen. 

Historisch: Geopolitische Schocks treffen Wachstumsaktien wie Nvidia 
stärker (höheres Beta), aber AI-Nachfrage ist so dominant, dass Nvidia 
in früheren Krisen (Ukraine 2022, etc.) oft schneller zurückkam. Der 
aktuelle Abschlag wirkt eher marktbreit als Nvidia-spezifisch.
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3. Vergleich zu Allianz und Fazit: Nvidia vs. defensiv

Kriterium Allianz (ALV.DE) NVIDIA (NVDA)

Sektor
Versicherung 
(defensiv)

Halbleiter/AI 
(Wachstum)

Beta ~0,65 ~2,3–2,4
Dividendenren
dite

~4,8 % ~0,02 %

Bewertung 
(P/E)

~11–13× 30–50× (forward)

Krisenresistenz
Hoch (stabil in 
Rezession)

Niedrig 
(zyklisch/volatil)

12-Monats-
Potenzial

+10–15 %
+37–48 % 
(Analysten)

Iran-Krise-
Effekt

Leicht negativ
Stärker negativ 
(kurzfristig)

Meine datenbasierte Einschätzung (keine Empfehlung!):

• Langfristig (2–5 Jahre): Nvidia bleibt eines der spannendsten 
Unternehmen – die AI-Revolution läuft weiter, Blackwell läuft hoch, 
Rubin kommt 2026, Nachfrage von Hyperscalern explodiert. Viele 
sehen 250–300+ USD realistisch bis Ende 2026. 

• Kurzfristig (nächste 2 Wochen): Sehr volatil. Wenn Öl weiter 
steigt oder der Konflikt eskaliert, kann Nvidia nochmal 10–15 % 
fallen. Bei Deeskalation (Trump-Statements deuten darauf hin) 
reboundet sie schnell. 

• Im Vergleich zu Allianz: Nvidia ist das klassische 
High-Risk/High-Reward-Spiel – Allianz der stabile 
Dividendenanker. In der aktuellen Krise ist Allianz defensiver und 
ruhiger. 

Solltest du jetzt kaufen?

• Sofort nur, wenn du sehr bullisch auf AI bist und starke Nerven 
hast (viele kaufen Dips). 

• Stückweise / abwarten ist oft klüger bei so volatilen Titeln – z. B. 
jetzt 30–50 %, Rest bei weiterem Rücksetzer. 
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• Nvidia ist kein „sicherer Hafen“ wie Allianz, sondern ein Turbo auf 
die Tech-Zukunft. 

Bleib bei News zu GTC (Nvidia-Konferenz ab 16. März 2026 – Jensen 
Huang Keynote könnte den Kurs stark bewegen), Ölpreis und Iran-
Entwicklung. Handle nur mit Geld, das du entbehren kannst. Viel Erfolg!

2. Siemens Energy
Bewerte die Aktie von Siemens Energy. Sie ist heute stark abgestürzt. 

Das liegt wohl daran, dass viele Menschen glauben, dass der Iran-Krieg 

noch länger andauert. Ich halte die Aktie grundsätzlich für gesund. Soll 

ich jetzt kaufen oder noch abwarten. Wird sie noch viel stärker fallen? 

Ich kann mir das kaum vorstellen.

Hallo! Dass du bei Siemens Energy momentan zweimal hinschaust, ist 

absolut verständlich. Die Aktie hat heute (9. März 2026) in der Tat 

deutlich nachgegeben und steht aktuell bei etwa 141,85 € – ein Minus 

von rund 4,8 % gegenüber dem Vortag.

Hier ist eine Einordnung der aktuellen Lage für dich:

Warum stürzt die Aktie gerade ab?

Du hast mit deiner Vermutung zum Iran-Konflikt völlig recht. Die 

geopolitische Lage im Nahen Osten ist der Haupttreiber für die aktuelle 

Marktpanik:
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 Geopolitische Eskalation: Die Angst vor einem lang anhaltenden Krieg

unter Beteiligung des Iran hat die Märkte fest im Griff. Besonders die 

potenzielle Blockade der Straße von Hormus treibt den Ölpreis (Brent) 

massiv nach oben (über 100 USD bzw. zeitweise +16 %).

 Marktbreite Korrektur: Es ist nicht nur Siemens Energy; der gesamte 

DAX leidet unter dieser Unsicherheit. Anleger flüchten aus riskanten 

Anlagen („Risk-off“), was oft die Aktien am stärksten trifft, die zuvor 

besonders gut gelaufen sind.

 Technisches „Luftholen“: Siemens Energy war ein absoluter 

Überflieger im Jahr 2026 (mit einem Plus von zeitweise über 30 % seit 

Jahresbeginn). Viele Investoren nutzen die schlechten Nachrichten nun 

schlicht für Gewinnmitnahmen. Das hohe Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV)

von über 40 machte das Papier anfällig für Korrekturen.

Ist die Aktie "gesund"?

Grundsätzlich liegst du mit deiner Einschätzung richtig, dass das 

Unternehmen operativ auf einem guten Weg ist. Es gibt klare positive 

Signale:

Starke Auftragsbücher: Der Auftragseingang im ersten Quartal 2026 

war mit einem Plus von rund einem Drittel (17,6 Mrd. Euro) sehr robust.

Strategische Vorteile: Langfristig könnte Siemens Energy sogar ein 

Gewinner der Krise sein, da das Thema Energiesicherheit und der 
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Ausbau nationaler Stromnetze durch den Krieg wieder massiv an 

Bedeutung gewinnen.

Rückenwind durch Analysten: JPMorgan hat die Aktie erst vor 

wenigen Tagen auf „Overweight“ belassen. Zudem stützt das laufende 

Aktienrückkaufprogramm (bis zu 2 Mrd. Euro) den Kurs theoretisch nach

unten ab.

Jetzt kaufen oder abwarten?

Die Entscheidung kann dir niemand abnehmen, aber hier sind die zwei 

Szenarien für deine Überlegung:

Strategie Argumentation

Abwarten

Die Talfahrt ist aktuell sehr dynamisch (über 13 % Verlust 
allein in der letzten Woche). Charttechnisch könnte die Aktie
noch nach einem stabilen Boden suchen, bevor eine echte 
Erholung einsetzt.

Kaufen / 
Nachkaufe
n

Wenn du langfristig überzeugt bist, bieten solche 
Panikverkäufe oft Einstiegskurse, die man bei "gutem 
Wetter" nicht bekommt. Da du die Aktie für gesund hältst, ist
die fundamentale Story für dich ja intakt.

Zusammenfassend: Der Absturz ist primär politisch und psychologisch 

getrieben, nicht durch schlechte Nachrichten aus dem Unternehmen 

selbst. Ob sie noch viel stärker fällt, hängt fast ausschließlich von den 

Schlagzeilen aus dem Nahen Osten ab.

3.  Core Stoxx Europe 600
Bewerte die Aktie von Core Stoxx Europe. Es handelt sich um einen 

ETF. In der aktuellen Krise ist er heute stark abgestürzt. Viel stärker als 
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der DAX. Etwa um 7 %. Soll ich kaufen? Nehmen wir an, der Iran-Krieg 

dauert noch ein bis drei Monate. Wäre es besser abzuwarteten? Oder 

ist zu vermuten, dass die Aktie nicht erheblich weiter fällt?

Das ist eine absolut berechtigte Frage. Wenn ein so breit gestreuter 

Index wie der STOXX Europe 600 (auf den sich „Core Stoxx Europe“ 

meist bezieht) heute, am 9. März 2026, so deutlich einknickt, sorgt das 

natürlich für Verunsicherung. Hier ist die Analyse der aktuellen Situation 

für dich:

Warum fällt der STOXX 600 stärker als der DAX?

Es wirkt paradox, da der DAX oft als volatiler gilt, aber heute gibt es 

dafür spezifische Gründe:

Branchengewichtung: Der STOXX 600 enthält viele europäische 

Banken und Luxusgüterhersteller (wie LVMH), die extrem empfindlich

auf globale Krisen und Zinsänderungen reagieren. Der DAX ist zwar 

auch gefallen, aber einige Schwergewichte dort (z. B. aus dem Bereich 

Verteidigung oder Energie) puffern den Fall momentan etwas ab.

Bankensektor: Im STOXX 600 wiegen Finanzwerte schwer. Da der 

Iran-Krieg die Sorge vor einer Rezession in Europa schürt, werden 

Bankaktien europaweit abgestoßen.

Währungseffekte: Da der STOXX 600 auch Unternehmen aus Nicht-

Euro-Ländern (wie Großbritannien oder der Schweiz) enthält, können 
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Währungsschwankungen den Absturz des ETFs in Euro zusätzlich 

verstärken.

Einschätzung: Jetzt kaufen oder abwarten?

Wenn wir dein Szenario annehmen, dass der Konflikt noch eins bis drei

Monate andauert, ergeben sich zwei Perspektiven:

1.Das Argument für "Abwarten": Solange die Nachrichtenlage aus dem 

Nahen Osten unberechenbar bleibt, ist die Volatilität extrem hoch. Ein 

Minus von 7 % an einem Tag zeigt, dass die Märkte gerade im Panik-

Modus sind. Oft folgt auf einen solchen Schock ein "Nachbeben". Wenn 

der Krieg drei Monate dauert, könnten wir erst in einigen Wochen den 

echten "Boden" sehen, sobald die wirtschaftlichen Folgen (Ölpreis, 

Inflation) klarer bezifferbar sind.

2.Das Argument für "Kaufen" (oder Nachkaufen): Du kaufst hier nicht 

eine einzelne Firma, sondern die 600 wichtigsten Unternehmen 

Europas. Historisch gesehen haben sich solche breiten Indizes von 

geopolitischen Schocks immer erholt. Wenn du einen Anlagehorizont 

von mehreren Jahren hast, ist ein Rabatt von 7 % an einem Tag oft ein 

sehr guter Einstiegszeitpunkt, da du "billiger" einsammelst als der Rest 

des Marktes vor einer Woche.Wird er noch viel stärker fallen?

Niemand hat eine Glaskugel, aber der STOXX 600 hat bei ca. 59,00 € 

(beim iShares Core) oft eine psychologisch wichtige Unterstützung.
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Risiko: Sollte die Straße von Hormus längerfristig blockiert bleiben, 

könnten die Energiemärkte die europäische Wirtschaft noch stärker 

belasten, was den ETF weiter unter Druck setzen würde.

Chance: Viele Analysten sehen Europa im Vergleich zu den USA (S&P 

500) aktuell als unterbewertet an. Der aktuelle Absturz macht die 

Bewertung (KGV) noch attraktiver.

Mein Tipp: Wenn du unsicher bist, teile deine geplante Summe auf. 

Kaufe jetzt einen Teil (um den Rabatt zu sichern) und setze eine zweite 

Tranche für in vier Wochen an, falls die Kurse dann noch tiefer stehen.

4.  MSCI All Country
Bewerte den MSCI All Country. Er ist in der aktuellen Krise um 4 % 

abgestürzt. Da die Weltwirtschaft jetzt auch langsam abstürzt, überlege 

ich ihn nächste oder übernächste Woche zu kaufen. Vielleicht fällt er 

noch stärker. Siemens Energy und STOXX 600 habe ich jetzt für jeweils 

1000 Euro gekauft. Im Moment habe ich noch 6000 Euro Rücklagen. 

Damit warte ich die weitere Entwicklung der Krise ab.

Das ist ein sehr besonnener Plan. Mit 6.000 Euro Rücklagen hast du dir 

ein solides Polster bewahrt, um auf die kommenden Wochen zu 

reagieren. Dass du bei Siemens Energy und dem STOXX 600 bereits 

einen Fuß in der Tür hast, nimmt den psychologischen Druck raus, den 

perfekten Tiefpunkt ("Bottom") zu erwischen.
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Hier ist meine Einschätzung zum MSCI All Country World Index 

(ACWI) und deiner Strategie für die nächsten Wochen:

1. Warum der MSCI ACWI nur um 4 % gefallen ist

Während Siemens Energy (-5 %) und der STOXX 600 (-7 %) heute 

deutlich stärker gelitten haben, hält sich der MSCI ACWI mit einem 

Minus von etwa 4 % (Stand heute Mittag, 9. März 2026) vergleichsweise

stabil. Das liegt an zwei Faktoren:

US-Dominanz: Der Index besteht zu über 60 % aus US-Aktien. Die 

USA sind geografisch weit vom Iran-Konflikt entfernt und gelten in 

Krisenzeiten oft als "sicherer Hafen".

Währungs-Hedge: Da der ACWI viele US-Dollar-Werte enthält und der 

Dollar in Krisen meist aufwertet, dämpft das den Kursverlust für dich als 

Euro-Anleger ab.

2. Die Gefahr des "Absturzes der Weltwirtschaft"

Du hast recht, die Stimmung kippt gerade. Wenn der Konflikt tatsächlich 

1–3 Monate dauert:

Ölpreis-Schock: Brent-Öl liegt bereits über 100 USD. Bleibt das so, 

wird die Inflation weltweit wieder angeheizt, was die Zentralbanken 

daran hindern könnte, die Zinsen wie geplant zu senken. Das ist Gift für 

den MSCI ACWI.
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Gewinnwarnungen: In den nächsten zwei Wochen könnten die ersten 

Unternehmen ihre Prognosen für das restliche Jahr 2026 senken. Das 

könnte den Index tatsächlich noch einmal tiefer drücken.

3. Bewertung deiner Strategie

Es ist klug, nächste oder übernächste Woche anzupeilen.

Warum warten? Märkte brauchen oft 10 bis 14 Tage, um eine neue 

geopolitische Eskalation vollständig einzupreisen. Heute herrscht Panik;

in zwei Wochen herrscht vielleicht bittere Realität, die oft klarere Kurse 

liefert.

Abwarten vs. Verpassen: Da du 6.000 Euro hast, könntest du 

überlegen, die Summe für den MSCI ACWI in drei Tranchen à 2.000 

Euro aufzuteilen (z. B. nächste Woche, in drei Wochen und in sechs 

Wochen). So profitierst du, falls er weiter fällt, bist aber dabei, falls er 

sich überraschend schnell erholt. Zusammenfassung

Der MSCI ACWI ist dein "Sicherheitstanker". Er wird vermutlich nicht so 

tief fallen wie die europäischen Einzelwerte, bietet dir aber langfristig 

das stabilste Fundament.

Da du planst, in der nächsten oder übernächsten Woche (also 
zwischen dem 16. und 27. März 2026) einzusteigen, werde ich mich 
darauf konzentrieren, wie sich die US-Börsen (die den MSCI ACWI 
dominieren) im Vergleich zu den europäischen Märkten stabilisieren.

Hier ist der Fahrplan für unser Update nächste Woche:
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• US-Resilienz vs. Europa-Panik: Wir schauen, ob die Wall Street 
den Schock des Iran-Konflikts besser wegsteckt oder ob die Sorge 
vor einer globalen Rezession auch die Tech-Riesen in den USA 
mitreißt.

• Ölpreis-Check: Bleibt der Ölpreis dauerhaft über der 100-Dollar-
Marke? Das wird entscheidend dafür sein, ob der MSCI ACWI 
noch weiter absackt.

• Währungs-Effekt: Da der US-Dollar in Krisen oft als "sicherer 
Hafen" gesucht wird, prüfen wir, ob ein starker Dollar den Einstieg 
in den MSCI ACWI für dich als Euro-Anleger momentan teurer 
macht.

Ein kleiner Tipp für die Zwischenzeit:

Da du jetzt bereits 2.000 € investiert hast (Siemens Energy & STOXX 
600), schau am besten nicht stündlich ins Depot. In einer so volatilen 
Phase wie dieser können die Kurse innerhalb eines Tages um 2-3 % 
schwanken, ohne dass sich an der fundamentalen Lage etwas ändert. 
Das schont die Nerven für die nächste Kaufentscheidung.

5.  NASDAQ 100
Bewerte die Rendite vom NASDQ. Sollte ich hier in den nächsten 

Wochen einsteigen?

Der NASDAQ 100 ist ein spannendes, aber auch deutlich riskanteres 

Pflaster als der MSCI All Country (ACWI). Hier ist meine Einschätzung 

zur Rendite und ob du deine verbleibenden 6.000 Euro teilweise dort 

investieren solltest.
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1. Rendite-Check: Warum der NASDAQ lockt

Historisch gesehen ist der NASDAQ 100 die „Rennmaschine“ unter den 

Indizes. In den letzten 5 Jahren hat er oft eine Rendite von über 20 % 

pro Jahr erzielt, während der MSCI ACWI eher bei 10–12 % lag.Fokus:

Du investierst hier fast ausschließlich in US-Technologie (Nvidia, Apple, 

Microsoft).

Aktuelle Lage (9. März 2026): Der NASDAQ steht heute bei etwa 

24.340 Punkten. Er hat in der letzten Woche rund 3 % verloren – das ist

deutlich weniger als der STOXX 600 (-7 %), aber die Volatilität nimmt 

gerade massiv zu.

2. NASDAQ vs. Deine aktuelle Krise

Obwohl Tech-Aktien oft als krisenfest gelten (weil wir Software immer 

brauchen), gibt es zwei Gründe zur Vorsicht: Zins-Angst: Wenn der 

Iran-Krieg die Inflation durch hohe Ölpreise (aktuell über 115 $) antreibt, 

könnten die Zinsen länger hoch bleiben. Das trifft den NASDAQ meist 

härter als andere Indizes, weil Tech-Unternehmen auf niedrige Zinsen 

für ihr Wachstum angewiesen sind.

Bewertung: Mit einem Stand von über 24.000 Punkten ist der NASDAQ

immer noch sehr hoch bewertet. Ein "echter" Crash könnte ihn 

theoretisch noch viel tiefer ziehen als den breiteren Weltmarkt.
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3. Meine Empfehlung für deine 6.000 Euro

Da du bereits in Siemens Energy (Einzelaktie/Energie) und den STOXX

600 (Europa) investiert hast, würde der NASDAQ eine starke 

Wachstums-Komponente (USA/Tech) hinzufügen.

Mein Vorschlag für dein Vorgehen:

1.Warte die "Zwei-Wochen-Frist" ab: Wie besprochen, schauen wir uns 

nächsten Montag (16. März) an, wo der Boden liegt. Der NASDAQ 

reagiert oft zeitversetzt auf geopolitische Krisen.

2.Splitting: Anstatt die kompletten 6.000 Euro in den MSCI ACWI zu 

stecken, könntest du mischen:

2.000 € in den MSCI ACWI (als sicheres Basis-Investment).

2.000 € in den NASDAQ 100 (für den Rendite-Turbo).

6. Allianz
Bewerte die Allianz Aktie. Sollte ich jetzt in der Iran Krise kaufen? Sofort 
oder noch zwei Wochen abwarten, ob sie noch mehr fällt?

Grok: 1. Aktuelle Bewertung der Allianz-Aktie

Die Aktie ist attraktiv bewertet. Niedriges KGV, hohe Dividende 
(kürzlich auf 17,10 € je Aktie angehoben, +11 %), starker Aktienrückkauf
(bis 2,5 Mrd. €) und ein operatives Ergebnisziel 2026 von ca. 17,4 Mrd. 
€ (mit ±1 Mrd. Schwankungsbreite) sprechen für fundamentale Stärke. 
Analysten sehen im Schnitt ein Kursziel von 391,41 € – das sind ca. +12
% Potenzial bei „Strong Buy“-Einschätzung. Allianz ist ein globaler 
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Versicherungsriese (Schaden/Unfall, Leben/Kranken, Asset 
Management) mit breiter Diversifikation – typischer „Ruhepol“ im Depot.

2. Die Iran-Krise (Iran-Krieg) und ihre Auswirkungen

Seit Anfang März 2026 eskaliert der Konflikt: Angriffe Israels und der 
USA auf Iran, Sperrung der Straße von Hormus durch den Iran → 
Ölpreis über 110 $, Gaspreise stark gestiegen. Das hat zu einer 
Verkaufswelle an den Börsen geführt:

• DAX zeitweise -2,5 bis -3,6 % an einzelnen Tagen, insgesamt ca. 
10 % unter dem Januar-Hoch. 

• Allianz war mit dabei (an manchen Tagen -4 bis -4,5 %), hat aber 
dank niedrigem Beta weniger gelitten als zyklische Aktien (z. B. 
Airlines, Industrie). 

• Typische Reaktion: Risk-off, Flucht in Gold, höhere 
Inflationssorgen. Versicherer wie Allianz oder Munich Re können 
langfristig sogar profitieren (höhere Risikoprämien in der 
Rückversicherung). 

Historischer Blick: Geopolitische Schocks (Nahost-Kriege, Ukraine 
etc.) haben meist „kurze Beine“ – schnelle 5–10 %-Abschläge, dann 
Erholung, sobald Klarheit entsteht (oft innerhalb weniger Wochen). Der 
aktuelle Krieg ist noch jung, es gibt Spekulationen auf baldige 
Deeskalation. Bisher keine direkten großen Schadensansprüche für 
Allianz erkennbar – die News drehen sich weiter um Rekordgewinne 
und Expansion (z. B. Indien, USA-Annuities).

3. Solltest du jetzt kaufen – sofort oder noch 2 Wochen warten?

Kurzfristig (nächste 2 Wochen): Niemand weiß, ob der Kurs weiter 
fällt. Der Konflikt kann eskalieren (mehr Ölpreisdruck) oder schnell 
abflauen (Trump-Äußerungen deuten auf mögliches Ende hin). Warten 
ist reines Market-Timing – das klappt selten zuverlässig. In den letzten 
Tagen hat der DAX schon teilweise reboundet, Allianz notiert stabil um 
348–352 €.

Langfristig (1–5+ Jahre): Die Aktie sieht günstig aus für einen 
Einstieg.
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• Fundamentale Stärke bleibt unberührt (Rekordgewinn, Dividende, 
Buyback). 

• Bewertung unter Analystenziel. 
• Defensive Qualität + hohe Rendite machen sie krisenresistent. 
• Historisch erholen sich Qualitätsaktien wie Allianz nach 

geopolitischen Schocks schneller als der Markt. 

Meine datenbasierte Einschätzung (keine Empfehlung!):

• Sofort kaufen wäre für einen langfristigen, diversifizierten Anleger 
mit starken Nerven sinnvoll – die Krise hat bereits einen Teil des 
Abschlags gebracht, und Allianz ist kein „Crash-Kandidat“. 

• 2 Wochen warten kann Sinn machen, wenn du sehr risikoscheu 
bist oder auf weitere Deeskalations-Nachrichten hoffst (z. B. 
Hormus wieder offen). Risiko: Du verpasst einen schnellen 
Rebound. 

Besserer Kompromiss: Stückweise kaufen (Dollar-Cost-Averaging) – 
z. B. jetzt 50 % und bei weiterem Rücksetzer den Rest. Schau auf 
aktuelle News zum Konflikt und Ölpreis. Allianz hat in früheren Krisen 
(Ukraine, Covid) ihre Dividende gehalten und sich erholt.

Zusammenfassung: Die Iran-Krise drückt kurzfristig auf den Kurs, 
ändert aber nichts an der soliden Bewertung und den starken 
Fundamentaldaten von Allianz. Langfristig spricht viel für die Aktie – ob 
„jetzt“ oder in 14 Tagen hängt von deiner Strategie ab. Bleib informiert 
und handle nur mit Geld, das du entbehren kannst. Viel Erfolg!

Perplexity: Aktuell gilt Allianz als solider Dividenden-Value-Titel, aber 
kein extrem unterbewerteter Schnäppchenkauf. Die Aktie ist etwas 
günstiger als vor einigen Monaten, aber nicht stark unterbewertet.

15 % dauerhaft sind bei Versicherern eher unwahrscheinlich.
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14. Mindestens 15 % Gewinn

Frage: Ich möchte zehn Fonds oder Aktien kaufen, die 
unterbewertet sind und die langfristig gute Renditechancen 
besitzen. Ich möchte mindestens 15 % Gewinn im Jahr.

Meinungen aus der Aktiengruppe :

Stark ambitioniert. Da kann dir glaube ich niemand eine Empfehlung 
aussprechen. Und Garantien hast du fast nie am Aktienmarkt.

Am Ende empfiehlt doch eh jeder seine eigenen Aktien, in der Hoffnung 
dass die dadurch noch ein bisschen gepusht werden.

Langfristig erreichen die meisten nicht Mal 7%. Von daher wäre es 
erstmal sinnvoll sich von den 15% zu verabschieden. Dann kommt noch 
hinzu, wenn du den Markt schlagen willst, was du augenscheinlich 
erreichen willst, musst du eigene Recherche betreiben. Das ordentlich 
und tiefgründig. Und das macht ziemlich viel Arbeit. Und das schaffen 
selbst die Profis nicht, zumindest nicht langfristig (von einigen wenigen 
Koryphäe wie Warren Buffett oder Ken Fisher abgesehen)…

Das wirst du zum einen nicht erreichen und erwartest doch sicher nicht, 
dass sich andere jetzt die Recherchearbeit machen?

Ich habe zusätzlich zu meinen ETFs einen S&P500-ETF und dazu 
nochmal einen S&P500 Info-Tech-Sect als Booster. Da ich in der 
Branche tätig bin, bin ich da halt sehr optimistisch. Außerdem habe ich 
noch NVIDIA, Microsoft, Broadcom und andere als direkte Aktien. 
Booster-Turbo halt. Muss jeder selbst wissen, was er macht.

Ich kenne keinen Kleinanleger, der langfristig den MSCI WORLD 
schlägt. Kurzfristig kann das gelingen. Ich selbst hab‘ das in den 90er 
Jahren mit Einzelaktien am Neuen Markt geschafft. Und dann platzte die
Dotcom-Blase… fast 500k DM lösten sich in Luft auf… war eine harte 
Lektion!

Zuerst einmal musst du zwischen Fonds und Aktien unterscheiden. 
Aktien können unterbewertet sein. Fonds sind nie unterbewertet, da sich
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der Kurswert aus ihrem Vermögen zusammensetzt. Das heißt einen 
Fonds kannst du nur günstig kaufen, wenn das Vermögen gerade wenig
wert ist zB während einer Krise. Du solltest zwischen 15 und 30 Titel als 
Zielgrösse wählen, wenn du den maximalen Diversifizierungseffekt 
nützen willst (Einzelaktien). Der stärkste Index ist der NASDAQ er hatte 
eine durchschnittlich jährliche Rendite von ca. 13% über 30 Jahre. In 
den letzten Jahren tendenziell höher. Ohne aktives 
Portfoliomanagement wird eine Outperformance des Markts nicht 
funktionieren, dafür muss man jedoch selbst Titel wählen können. Aus 
diesem Grund meine Empfehlung: Investiere in dein Wissen oder nimm 
die Marktrendite, die liegt bei 6 bis 7% pro Jahr und erfordert kein 
aktives Management. 

Gemini (KI): Es ist ein spannendes Ziel, eine Rendite von 15 % 

pro Jahr anzustreben. Sei dir jedoch bewusst, dass eine solche 
Performance deutlich über dem historischen Marktdurchschnitt (ca. 7–9 
%) liegt und dementsprechend ein höheres Risiko erfordert. 
„Unterbewertet“ bedeutet oft, dass ein Unternehmen aktuell Probleme 
hat, bei denen der Markt skeptisch ist, ob sie gelöst werden. Hier ist eine
Auswahl von zehn Werten (Aktien und Fonds/ETFs), die für das Jahr 
2026 von Analysten und Marktdaten als unterbewertet oder mit hohem 
Potenzial eingestuft werden:

1. Unterbewertete Einzelaktien (Value & Turnaround)

Unterne
hmen

Branche Grund für Unterbewertung / Potenzial

Target 
(US)

Einzelha
ndel

Gilt als „Dividendenkönig“. Nach einem schwachen 
2025 attraktiv bewertet; Potenzial durch Erholung 
des US-Konsums 2026.

Alphabe
t 
(Google
)

Technol
ogie

Trotz Dominanz im Suchmaschinenmarkt oft mit 
niedrigerem KGV als andere Tech-Riesen bewertet.
KI-Integration bietet Upside.
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Unterne
hmen

Branche Grund für Unterbewertung / Potenzial

PayPal Fintech

Stark abgestraft in den letzten Jahren. Wenn das 
Gewinnwachstum durch neue 
Managementstrategien zurückkehrt, ist das 
Rebound-Potenzial hoch.

Puma
Sportarti
kel

Laut Morningstar aktuell deutlich unter dem fairen 
Wert gehandelt (Fair Value ca. 39 €). 
Aufholpotenzial gegenüber Wettbewerbern.

Alibaba

E-
Commer
ce / 
Cloud

Extrem niedriges KGV für ein 
Wachstumsunternehmen aufgrund politischer 
Risiken. Wenn sich die Stimmung in China 
stabilisiert, sind hohe Sprünge möglich.

Münche
ner 
Rück

Versiche
rung

Gilt als Value-Perle mit moderater Bewertung (KGV 
ca. 11), starker Dividende und profitiert von einem 
harten Versicherungsmarkt.

2. Fonds und ETFs für hohe Renditechancen

Wenn du 15 % Rendite anstrebst, sind klassische Welt-ETFs oft zu 
defensiv. Du könntest auf spezialisierte oder faktorbasierte Ansätze 
setzen:

•JPMorgan Global Research Enhanced Index Equity (WKN: 
A2DWM6): Dieser ETF versucht durch aktives Management den MSCI 
World zu schlagen. In der Vergangenheit lieferte er oft Renditen nahe 
deiner 15 %-Marke durch eine optimierte Aktienauswahl.
•iShares Edge MSCI World Value Factor UCITS ETF: Dieser ETF filtert 
gezielt nach unterbewerteten Unternehmen weltweit. Value-Aktien 
haben historisch gesehen Phasen, in denen sie den Gesamtmarkt 
massiv outperformen.
•VanEck Semiconductor UCITS ETF: Halbleiter sind das Rückgrat der 
KI-Revolution. Die Volatilität ist hoch, aber die jährlichen Zuwachsraten 
lagen oft über 20 %.
•Scottish Mortgage Investment Trust: Ein aktiv verwalteter Trust, der in 
disruptive Wachstumsunternehmen (oft noch privat wie SpaceX) 
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investiert. Das Risiko ist hoch, aber das Ziel ist maximale langfristige 
Kapitalvermehrung.

Ein wichtiger Hinweis zu deinem 15 %-Ziel
Um 15 % pro Jahr sicher zu erreichen, musst du entweder:

1.Markt-Timing beherrschen 
2.In hochvolatile Sektoren investieren (Technologie, Biotech), oder
3.Unterbewertete Titel finden, bevor die breite Masse sie entdeckt 
(Value-Investing). 

Grok (KI):
Hallo Nils! Deine Anfrage nach zehn unterbewerteten Aktien oder 
Fonds mit langfristigem Wachstumspotenzial und mindestens 15 %
jährlicher Rendite ist ambitioniert. Beachte bitte, dass Investitionen 
immer Risiken bergen – es gibt keine Garantien für Renditen, und 
Märkte können volatil sein. Historische Renditen sind kein Indikator
für die Zukunft. Ich basiere meine Empfehlungen auf aktuellen 
Analysen aus zuverlässigen Quellen (Stand Januar 2026), die auf 
Metriken wie niedrigen P/E-Verhältnissen, Fair-Value-Schätzungen
und Wachstumsprognosen beruhen. Ich habe eine Mischung aus 
Aktien und Fonds ausgewählt, die als unterbewertet gelten und 
Potenzial für starkes Wachstum zeigen, potenziell über 15 % 
jährlich langfristig (basierend auf Analystenschätzungen, nicht 
garantiert).

Ich konzentriere mich auf Diversifikation über Sektoren wie 
Technologie, Gesundheit, Energie und Konsumgüter. Hier sind 
zehn Vorschläge (fünf Aktien, fünf Fonds), sortiert nach Sektor:

1. COMCAST CORP. (CMCSA) – AKTIE 
(MEDIEN/TELEKOMMUNIKATION)

• Warum? Als eine der unterbewertetsten Aktien im S&P 500 
mit einem P/E-Verhältnis von 4,67 gilt sie als günstig 
bewertet. Langfristig profitiert Comcast von Streaming-
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Wachstum und Breitband-Expansion, mit 
Analystenprognosen für über 15 % EPS-Wachstum pro Jahr. 
Potenzial für Dividenden und Buybacks stärkt die 
Renditechancen.
2. PFIZER INC. (PFE) – AKTIE (GESUNDHEIT/PHARMA)

• Warum? Mit einem P/E von ca. 15 und einem Fair-Value-
Upside von über 26 % ist Pfizer unterbewertet, trotz Post-
COVID-Rückgängen. Neue Pipeline-Produkte in Onkologie 
und Impfstoffen könnten zu 15–20 % jährlichem Wachstum 
führen. Hohe Dividenden (ca. 6 %) unterstützen die Rendite.
3. BROADCOM INC. (AVGO) – AKTIE 
(TECHNOLOGIE/HALBLEITER)

• Warum? Als Wachstumsaktie mit Fokus auf AI-Chips ist sie 
mit einem Fair-Value-Upside von 20–30 % unterbewertet. 
Prognosen sehen 15–25 % jährliches EPS-Wachstum durch 
VMware-Integration und Chip-Nachfrage. Langfristig stark in 
der Tech-Revolution positioniert.
4. BAKER HUGHES COMPANY (BKR) – AKTIE 
(ENERGIE/DIENSTLEISTUNGEN)

• Warum? Unterbewertet mit einem P/E unter 15 und 23 % 
unter Fair Value. Wachstum durch Energiewende und LNG-
Projekte könnte 15–18 % jährliche Renditen ermöglichen. 
Diversifiziert in erneuerbare Energien für langfristige 
Stabilität.
5. UNITEDHEALTH GROUP INC. (UNH) – AKTIE 
(GESUNDHEIT/VERSICHERUNG)

• Warum? Mit einem Fair-Value-Upside von über 30 % und 
starkem Wachstum in Optum (Daten/AI) ist sie unterbewertet. 
Analysten erwarten 15–20 % EPS-Wachstum pro Jahr durch 
Expansion in den USA. Resilient gegen Rezessionen.
6. FIDELITY 500 INDEX FUND (FXAIX) – FONDS 
(INDEXFONDS, LARGE-CAP)

• Warum? Als kostengünstiger S&P-500-Tracker ist er 
unterbewertet im Vergleich zu aktiven Fonds. Historisch ~10–
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15 % jährliche Rendite, mit Potenzial für mehr durch Tech-
Wachstum in 2026. Ideal für langfristige, diversifizierte 
Exposition.
7. T. ROWE PRICE FINANCIAL SERVICES FUND (PRISX) –
FONDS (AKTIV, FINANZSEKTOR)

• Warum? Fokussiert auf unterbewertete Banken und Fintech, 
mit Potenzial für 15–20 % Rendite durch Zinsumfeld und 
Digitalisierung. Niedrige Kosten und starke Track-Record. 
Langfristig profitabel in wachsenden Märkten.
8. DODGE & COX EMERGING MARKETS STOCK FUND 
(DODEX) – FONDS (AKTIV, SCHWELLENMÄRKTE)

• Warum? Unterbewertete Exposure zu wachstumsstarken 
Märkten wie Asien und Lateinamerika. Prognosen für 15–25 
% jährliche Renditen durch Urbanisierung und Handel. Value-
Orientierung minimiert Risiken.
9. VANGUARD HEALTH CARE FUND (VGHCX) – FONDS 
(AKTIV, GESUNDHEITSSEKTOR)

• Warum? Unterbewertete Pharma- und Biotech-Aktien mit 
Fokus auf Innovation. Langfristig 15–18 % Renditepotenzial 
durch Alterung der Bevölkerung und neue Therapien. 
Diversifiziert und defensiv.
10. ALLIANT ENERGY CORP. (LNT) – AKTIE 
(VERSORGER/ENERGIE) – ALS BONUS, DA SIE IN 
FONDS-KONTEXT PASST

• Warum? Als Dividendenstarke, unterbewertete Utility-Aktie 
(P/E ~15) mit Fokus auf erneuerbare Energien. Erwartetes 
Wachstum von 15 % durch Infrastruktur-Investitionen. Stabile 
Renditen in unsicheren Zeiten.

Zusammenfassung in einer Tabelle für den Überblick:

Name Typ Sektor
P/E 
(ca.)

Erwartetes 
Wachstum

Fair-Value-
Upside

CMC
SA

Akt
ie

Medie
n

4.7 15–20% Hoch
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Name Typ Sektor
P/E 
(ca.)

Erwartetes 
Wachstum

Fair-Value-
Upside

PFE
Akt
ie

Pharm
a

15 15–20% 26%+

AVG
O

Akt
ie

Tech 25 15–25% 20–30%

BKR
Akt
ie

Energi
e

15 15–18% 23%

UNH
Akt
ie

Gesun
dheit

20 15–20% 30%+

FXAI
X

Fo
nds

Large-
Cap

– 10–15%+ Diversifiziert

PRIS
X

Fo
nds

Finanz – 15–20%
Sektorwach
stum

DOD
EX

Fo
nds

Emerg
ing

– 15–25% Value-Fokus

VGH
CX

Fo
nds

Gesun
dheit

– 15–18% Defensiv

LNT
Akt
ie

Versor
ger

15 15% Stabil

Tipps: Überprüfe immer aktuelle Kurse und Berichte (z. B. auf
Morningstar oder Yahoo Finance). Diversifiziere dein Portfolio
und berücksichtige Steuern/ Gebühren in Deutschland. Wenn 
du mehr Details zu einem brauchst, lass es mich wissen – ich
kann tiefer recherchieren!

15. Chancen durch Handelsabkommen

Frage: Welche Aktien, Fonds und ETFs profitieren von den 
Handelsabkommen mit Indien und Südamerika? 

Gemini: Das ist ein strategisch spannender Moment. Aktuell 

befinden wir uns in einer entscheidenden Phase: Die Verhandlungen 

sowohl für das EU-Indien-Abkommen als auch für den Mercosur-Deal 
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wurden gerade erst  offiziell unterzeichnet. Hier ist für dich die Analyse, 

welche Sektoren und Werte profitieren könnten und wie der aktuelle 

Status der Ratifizierung aussieht.

1. Aktueller Status: Wann kannst Du kaufen?

Da du auf die Ratifizierung durch das EU-Parlament warten möchtest, 

solltest du folgendes Timing beachten:

 Indien-Abkommen: Die Verhandlungen wurden am 27. Januar 2026 in 

Neu-Delhi abgeschlossen. Die Abstimmung im EU-Parlament wird für 

das Frühjahr 2026 erwartet.

 Mercosur (Südamerika): Das Abkommen wurde Mitte Januar 2026 

unterzeichnet. Allerdings hat das EU-Parlament am 21. Januar 2026 

beschlossen, den Europäischen Gerichtshof (EuGH) zur Prüfung 

einzuschalten. Dies könnte die endgültige Ratifizierung um Monate 

verzögern, auch wenn eine "vorläufige Anwendung" durch die EU-

Kommission erfolgt ist.

2. Profiteure des EU-Indien-Abkommens

Indien senkt massiv Zölle auf Luxusgüter, Autos und 

Industriemaschinen.

Aktien (Einzelwerte) Automobil: Volkswagen, BMW und Mercedes-

Benz. Indien senkt die extrem hohen Importzölle (früher bis zu 110 %) 

für ein Kontingent von 250.000 Fahrzeugen auf 10 %.
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Industrie & Infrastruktur: Siemens (stark in der indischen 

Fertigungstechnik verwurzelt) und Schneider Electric.

Chemie & Pharma: BASF und Bayer. Indien streicht Zölle auf 

Chemikalien (bis zu 22 %) und Pharmazeutika (bis zu 11 %).

Konsum: LVMH oder Pernod Ricard. Die Zölle auf Wein und 

Spirituosen sinken schrittweise von 150 % auf bis zu 20 %.

ETFs & Fonds

Indien-Fokus: Falls du direkt in den indischen Aufschwung investieren 

willst:

iShares MSCI India UCITS ETF (WKN: A2AFCY)

Franklin FTSE India UCITS ETF (WKN: A2PB5W – oft günstiger in der 

Gebühr)

Europa-Export: Ein klassischer DAX oder EuroStoxx 50 ETF deckt 

viele der oben genannten Profiteure ab.

3. Profiteure des Mercosur-Abkommens (Brasilien, Argentinien, 
Uruguay, Paraguay)

Hier geht es vor allem um den Abbau von Zöllen auf Industriegüter im 

Tausch gegen Agrarexporte nach Europa. 

Aktien (Einzelwerte) Maschinenbau: GEA Group, Andritz oder 

Caterpillar (via EU-Standorte). Zölle von 14–20 % auf Maschinen 

entfallen.
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Automobilzulieferer: Continental oder ZF Friedrichshafen 

(Anleihen/indirekt), da Zölle auf Autoteile (bis zu 18 %) fallen.

Logistik: Hapag-Lloyd oder Maersk, da das Handelsvolumen 

zwischen den Kontinenten massiv steigen dürfte.

ETFs & Fonds

Südamerika-Fokus:

iShares MSCI EM Latin America UCITS ETF (WKN: A0NA4B) – deckt 

primär Brasilien und Mexiko ab (Achtung: Mexiko ist nicht Mercosur, hat 

aber ein eigenes EU-Update).

HSBC MSCI Brazil UCITS ETF (WKN: A1C22N) – falls du gezielt auf die

größte Volkswirtschaft des Blocks setzen willst.

Zusammenfassung der Profiteure

Sektor
Top-Werte 
(Beispiele)

Grund für den Profit

Automob
il

VW, BMW, 
Mercedes

Zollsenkung von 110 % auf 10 % (Indien) 
bzw. Wegfall von 35 % (Mercosur)

Maschin
enbau

Siemens, 
GEA Group

Marktzugang zu öffentlichen 
Ausschreibungen und Wegfall hoher 
Importzölle

Chemie/
Pharma

BASF, 
Bayer, 
Sanofi

Schutz geistigen Eigentums und Zollfreiheit
für Vorprodukte

Getränke
/Luxus

Pernod 
Ricard, 
LVMH

Drastische Senkung der Wein- und 
Spirituosenzölle (besonders Indien)
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Der Franklin FTSE India (A2PB5W) ist ein vernünftiger Weg. Er deckt 

die großen und mittleren Firmen ab, ist extrem günstig und hat 2026 

immer noch das Potential, die 10 %-Marke deutlich zu knacken.

Kapitel 11 - Martin Bachmeier

Martin Bachmeier ist ein ehemaliger Ingenieur, der sich nach seinem 
beruflichen Ausstieg als Aktienmillionär etabliert hat. In seinen Werken 
vermittelt er Strategien für den langfristigen Vermögensaufbau und das 
Erreichen finanzieller Unabhängigkeit.

Sein Buch „Aktien Komplett-Anleitung“ (vollständiger Titel: „Aktien 
Komplett-Anleitung: Alles, was Sie als Börsen-Einsteiger unbedingt über
Wertpapiere wissen müssen“) erschien im Juli 2020.

Das Buch ist als Schritt-für-Schritt-Ratgeber konzipiert, um Einsteigern 
die Angst vor dem Kapitalmarkt zu nehmen. Hier sind die zentralen 
Kernpunkte:

• Problemstellung Sparbuch: Bachmeier kritisiert, dass viele 
Deutsche immer noch auf klassische Sparbücher setzen. Er 
verdeutlicht anhand von Rechenbeispielen, dass das Vermögen 
dort durch Inflation und Niedrigzinsen faktisch an Kaufkraft verliert.

• Grundlagen der Börse: Er bietet eine verständliche Einführung in 
die Funktionsweise des Aktienmarktes und erklärt die wichtigsten 
Grundbegriffe, damit Leser nicht auf externe „Experten“ 
angewiesen sind.

• Depot-Aufbau: Das Buch enthält praktische Tipps zur Wahl eines 
günstigen Depots und Brokers, was die Basis für den Erfolg bildet.

Martin Bachmeier schlägt ein Portfolio von 50 % EFts, 30 % Value 
Aktien und 20 % Wachstumsaktien vor. Diese Portfoliostruktur 
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(50/30/20) ist ein klassischer Ansatz, den Martin Bachmeier nutzt, 
um Sicherheit (durch breite Streuung) mit der Chance auf eine 
Überrendite (durch Einzelaktien) zu kombinieren.

Hier ist die detaillierte Erklärung der drei Säulen für dein Depot:

1. Die Basis: 50 % ETFs (Exchange Traded Funds)

Dies ist das Fundament deines Portfolios. Bachmeier betont oft, dass 

ETFs ideal sind, um mit wenig Aufwand den gesamten Markt 

abzubilden. Zweck: Risikominimierung und passives Einkommen. Da 

ein ETF hunderte oder tausende Unternehmen enthält, verkraftet dein 

Depot den Absturz einer einzelnen Firma problemlos. Strategie: Meist 

geht es hier um Welt-Indizes (wie den MSCI World). Du profitierst vom 

allgemeinen Weltwirtschaftswachstum bei sehr geringen Kosten.

2. Der Anker: 30 % Value-Aktien

Value-Aktien sind Anteile an Unternehmen, die „substanzstark“ sind. 

Das bedeutet, sie sind am Markt etabliert, verdienen stabil Geld und 

sind oft unterbewertet oder fair bewertet. Zweck: Stabilität und 

Dividenden. Diese Firmen schwanken in Krisen oft weniger stark als der 

Gesamtmarkt. Merkmale: Niedriges Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV), 

hohe Dividendenrendite und ein klares Geschäftsmodell (z. B. Coca-

Cola, Allianz oder Procter & Gamble). Bachmeiers Fokus: Er nutzt hier 

seine Kennzahlen-Analyse, um Firmen zu finden, deren innerer Wert 

höher ist als der aktuelle Preis an der Börse.
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3. Der Turbo: 20 % Wachstumsaktien (Growth)

Hier investierst du in Unternehmen, die überdurchschnittlich schnell 

wachsen. Diese Firmen reinvestieren ihre Gewinne meist komplett in 

neue Projekte, statt Dividenden zu zahlen. Zweck: Maximierung der 

Rendite. Wenn eine dieser Firmen zum „nächsten Amazon“ wird, macht 

dieser kleine Anteil deines Depots einen riesigen Sprung.  

Merkmale: Hohes Umsatzwachstum, oft im Tech-Bereich oder in 

Zukunftstrends (KI, Erneuerbare Energien). Das Risiko ist hier am 

höchsten, da diese Aktien bei schlechten Nachrichten auch stark 

einbrechen können. Um diese Aktien musst du dich intensiv kümmern. 

Warum diese Aufteilung?

Durch diese Mischung erreichst du ein ausgewogenes Chancen-

Risiko-Verhältnis:

1.Die ETFs sorgen dafür, dass du nie schlechter als der Markt 

abschneidest.

2.Die Value-Werte bringen Ruhe und regelmäßige Cashflows 

(Dividenden) ins Depot.

3.Die Wachstumsaktien geben dir die Chance, den Markt zu schlagen.

Ein kleiner Tipp am Rande: Bachmeier empfiehlt besonders 

Einsteigern, erst einmal mit den 50 % ETFs zu starten, um ein Gefühl für

die Börse zu bekommen, bevor sie sich an die Analyse von Einzelaktien 

(Value/Growth) wagen.
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4. Bachmeiers goldene Regeln

Wenn du die Aktien in deinem Broker suchst, beachte diese drei Profi-
Tipps, um Fehler zu vermeiden:

• Kaufe nur zu Börsenöffnungszeiten: Handele die Aktien 
(besonders US-Werte wie NVIDIA oder Alphabet) am besten 
zwischen 15:30 und 17:30 Uhr. Dann ist die New Yorker Börse 
offen und der „Spread“ (Unterschied zwischen Kauf- und 
Verkaufspreis) ist am geringsten. Du sparst hier bares Geld!

• Nutze Limit-Orders: Wenn du Einzelaktien kaufst (kein Sparplan),
klicke nicht auf „Markt-Order“, sondern setze ein Limit. So 
verhinderst du, dass du in einer Millisekunde einen zu hohen Preis 
zahlst, falls der Kurs kurz schwankt.

• Finger weg vom „Zocken“: Martin Bachmeier ist ein Fan von 
Buy-and-Hold. Schau nicht täglich in die App. Die 50/30/20-Regel 
funktioniert am besten, wenn du sie über Jahre laufen lässt.

5. Das "Rebalancing" (Wichtig!)

Einmal im Jahr (z. B. immer im Januar) solltest du prüfen, ob die 
Verhältnisse noch stimmen. Wenn NVIDIA so stark gestiegen ist, dass 
es plötzlich 40 % deines Depots ausmacht, verkaufst du einen Teil und 
kaufst davon den Welt-ETF nach, um wieder auf deine 50/30/20 zu 
kommen.

Hinweis zu Steuern: In Deutschland hast du einen 
Freistellungsauftrag von 1.000 € pro Jahr (Single). Hinterlege 
diesen unbedingt direkt in den Einstellungen deiner Broker-App,
damit Dividenden und Gewinne bis zu dieser Grenze steuerfrei 
bleiben.

Kapitel 12 - Max Otte 
In seinem Buch "Endlich mit Aktien Geld verdienen" vermittelt Max 
Otte eine wertorientierte Anlagestrategie, die sich stark an das "Value 
Investing" von Benjamin Graham und Warren Buffett anlehnt. Sein Ziel 
ist es, Privatanlegern zu zeigen, dass Aktien langfristig die beste 
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Anlageklasse sind, sofern man diszipliniert und mit gesundem 
Menschenverstand vorgeht.

1. Die Philosophie: Aktien als Sachwerte
Otte räumt zuerst mit dem Vorurteil auf, Aktien seien reine 
Spekulationsobjekte. Für ihn sind sie Unternehmensbeteiligungen.

• Langfristigkeit: Du solltest nicht auf kurzfristige Kursgewinne 
schielen, sondern dich wie ein Miteigentümer fühlen.

• Schutz vor Inflation: Da Aktien Sachwerte sind, bieten sie 
langfristig Schutz vor Geldentwertung, im Gegensatz zu reinen 
Geldwerten wie Sparbüchern.

2. Die Königsanalyse (Aktienauswahl)

Das Herzstück des Buches ist die Methode, wie du "Qualitätsaktien" 
findest. Otte nennt dies oft die Königsanalyse. Dabei achtest du auf:

• Markenmacht: Hat das Unternehmen einen "Burggraben" 
(Wettbewerbsvorteil)?

• Finanzielle Stabilität: Eine geringe Verschuldung und stabile 
Cashflows sind Pflicht.

• Management: Agiert die Führung im Sinne der Aktionäre?

• Einfachheit: Investiere nur in Geschäftsmodelle, die du wirklich 
verstehst.

3. Die Sicherheitsmarge (Margin of Safety)

Ein zentraler Punkt ist der Preis. Selbst das beste Unternehmen ist ein 
schlechtes Investment, wenn du zu viel bezahlst.

• Du bestimmst den inneren Wert einer Aktie.

• Gekauft wird erst, wenn der aktuelle Börsenkurs deutlich unter 
diesem Wert liegt (die sogenannte Sicherheitsmarge). So 
minimierst du dein Risiko.
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4. Psychologie und Disziplin

Otte betont, dass der größte Feind des Anlegers oft die eigene Psyche 
ist.

• Antizyklisches Handeln: Kaufe, wenn die Stimmung schlecht ist 
und die Kurse niedrig sind; sei vorsichtig, wenn Euphorie herrscht.

• Ignorieren von Marktrauschen: Tägliche Nachrichten und 
hektische Kursbewegungen sollten dich nicht von deiner Strategie 
abbringen.

5. Portfoliostruktur

Er empfiehlt keine übertriebene Diversifikation, sondern ein 
konzentriertes Depot aus etwa 10 bis 25 erstklassigen Titeln. Dies 
erlaubt es dir, den Überblick zu behalten und gezielt in deine besten 
Ideen zu investieren.

Zusammenfassendes Fazit

Ottes Kernbotschaft an dich lautet: Werde zum Investor statt zum 
Spekulanten. Suche nach soliden Unternehmen mit starken Marken, 
kaufe sie mit einem Sicherheitsabschlag und halte sie über Jahre 
hinweg.

Wenn du die Königsanalyse nach Max Otte auf Wachstumsbranchen 
anwendest, suchst du nicht nach dem nächsten "Hype-Startup", sondern
nach den etablierten Marktführern innerhalb dieser Trends. Otte würde 
fragen: „Wer hat den tiefsten Burggraben in einem wachsenden Markt?“

Hier sind fünf der wichtigsten Wachstumsbranchen für 2026, analysiert 
nach den Kriterien von Max Otte:

1. Künstliche Intelligenz (KI) & Halbleiter

Dies ist der Basistrend für fast alle anderen Branchen. Im Jahr 2026 
werden die weltweiten KI-Ausgaben voraussichtlich die 2-Billionen-
Dollar-Marke überschreiten.

• Königsanalyse-Check: Suche nach Unternehmen mit 
unersetzlichen Patenten oder Monopolstellungen in der Lieferkette.
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• Beispiele: Nvidia (Dominanz bei KI-Chips) oder ASML (Monopol 
bei Lithografie-Maschinen für die Chip-Produktion).

2. Medizintechnik & Biotechnologie

Der demografische Wandel (Alterung der Gesellschaft) macht diese 
Branche krisenfest. Besonders spannend sind 2026 personalisierte 
Medizin und innovative Therapien (z. B. mRNA oder Gen-Editing).

• Königsanalyse-Check: Achte auf hohe Forschungsausgaben und
eine starke Marktposition bei lebensnotwendigen Produkten.

• Beispiele: Medtronic (Weltmarktführer bei Herzschrittmachern) 
oder Novo Nordisk (Dominanz im Bereich Diabetes/Adipositas).

3. Cyber-Security

Mit der zunehmenden Vernetzung und KI-gestützten Hackerangriffen ist 
digitale Sicherheit für Firmen und Staaten überlebenswichtig geworden. 
Die Nachfrage ist konjunkturunabhängig.

• Königsanalyse-Check: Suche nach Unternehmen mit "Sticky 
Business" – also Software, die Kunden einmal installieren und 
aufgrund der hohen Wechselkosten nie wieder aufgeben.

• Beispiele: Palo Alto Networks oder CrowdStrike.

4. Energiewende & Digitale Infrastruktur

Der enorme Strombedarf von KI-Rechenzentren und die 
Dekarbonisierung treiben den Ausbau der Stromnetze und erneuerbarer
Energien massiv voran.

• Königsanalyse-Check: Konzentriere dich auf Infrastruktur-
Anbieter mit langfristigen, oft inflationsgeschützten Verträgen.

• Beispiele: NextEra Energy (Pionier für Erneuerbare) oder 
Siemens Energy (Netztechnologie).
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5. Konsumgüter des täglichen Bedarfs (mit Preismacht)

Obwohl dies keine klassische "Tech-Wachstumsbranche" ist, gehört sie 
für Otte in jedes Depot, da diese Firmen ihre Preise an die Inflation 
anpassen können.

• Königsanalyse-Check: Die Marke ist hier der Burggraben. Kann 
das Unternehmen die Preise erhöhen, ohne dass die Kunden 
abwandern?

• Beispiele: Church & Dwight (Haushaltsprodukte) oder Klassiker 
wie PepsiCo.

Dein nächster Schritt zur Anwendung

Um die Königsanalyse selbst durchzuführen, könntest du dir eine 
Kennzahl besonders anschauen: die Eigenkapitalrendite. Otte 
bevorzugt Unternehmen, die stabil über 15 % liegen.

Basierend auf der aktuellen Markteinschätzung von Max Otte für das 
Jahr 2026 und den Kernbeteiligungen seiner Fonds (wie dem PI Global 
Value Fund und dem Max Otte Multiple Opportunities Fund), habe ich 
dir ein beispielhaftes Depot zusammengestellt.

Otte warnt aktuell (Anfang 2026) vor einer Überhitzung im Big-Tech-
Sektor und bevorzugt daher eine Mischung aus unverwüstlichen 
Value-Giganten, europäischen Qualitätswerten und ausgewählten 
Technologieführern mit vernünftiger Bewertung.

Hier sind 15 Titel, die perfekt in seine "Königsanalyse" passen:

Das Otte-Qualitätsdepot 2026

Unternehmen Sektor Warum diese Aktie? (Königsanalyse)

1. Berkshire 
Hathaway

Mischkonzer
n

Ottes Dauerfavorit. Inbegriff von Stabilität 
und massivem Cash-Bestand.

2. Alphabet 
(Google)

Technologie
Für Otte die "günstigste" unter den Big-
Tech-Aktien mit enormem KI-Burggraben.

3. Novo 
Nordisk

Gesundheit Marktführer bei Diabetes/Adipositas; 
enorme Margen und demografischer 
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Unternehmen Sektor Warum diese Aktie? (Königsanalyse)

Rückenwind.

4. LVMH Luxusgüter
Unangefochtene Markenmacht; kann 
Preise fast beliebig erhöhen (Preismacht).

5. Microsoft Software
Standard in der Arbeitswelt; extrem hohe 
wiederkehrende Cashflows durch Abos.

6. Church & 
Dwight

Konsumgüte
r

Nischenplayer für Haushaltsprodukte (z.B. 
Arm & Hammer); sehr krisenresistent.

7. Medtronic
Medizintech
nik

Weltmarktführer bei Herzschrittmachern; 
solide Bilanz und stetige Dividende.

8. Rheinmetall Verteidigung
Profitiert vom langfristigen Trend zur 
Aufrüstung in Europa; hohe 
Auftragsbestände.

9. Allianz
Versicherun
gen

Starkes deutsches Traditionsunternehmen 
mit attraktiver Dividendenrendite.

10. Equinor Energie
Norwegischer Energieriese; sehr solide 
finanziert und zahlt hohe Dividenden.

11. Addtech
Tech-
Holding

Schwedische Holding für Tech-Nischen; 
Otte schätzt das clevere Management.

12. Adobe Software
Dominanz im Bereich Kreativ-Software; 
profitiert durch KI-Integration in 
Photoshop.

13. Siemens 
Energy

Infrastruktur
Schlüsselspieler für die weltweite 
Stromnetzinfrastruktur und Energiewende.

14. PepsiCo
Konsumgüte
r

Klassischer "Witwen- und Waisenwert" mit 
starken Marken im Snack- und 
Getränkebereich.

15. ASML Halbleiter
Einziges Unternehmen weltweit für EUV-
Lithografie; der Flaschenhals der KI-Welt.

149



Wichtige Prinzipien für dein Depot

Wenn du dieses Depot nachbauen möchtest, beachte Ottes goldene 
Regeln:

• Sicherheitsmarge: Kaufe diese Titel idealerweise in 
Korrekturphasen, wenn sie unter ihrem "inneren Wert" gehandelt 
werden.

• Langfristigkeit: Otte empfiehlt eine Haltedauer von mindestens 5 
bis 10 Jahren.

• Cash-Quote: In volatilen Zeiten wie 2026 hält Otte oft eine erhöhte
Liquiditätsreserve (ca. 10–20 %), um bei Rücksetzern günstig 
nachkaufen zu können.

Hinweis: Dies ist eine Zusammenfassung basierend auf Ottes 
Strategie und aktuellen Fondspositionen, keine individuelle 
Anlageberatung.

Checkliste für deinen Einstieg

Bevor du investierst, solltest du für jeden dieser Werte prüfen:

1.Liegt der aktuelle Kurs mindestens 20 % unter dem fairen Wert 
(Sicherheitsmarge)?

2.Hast du eine Haltedauer von mindestens 5 Jahren geplant?

3. Ist dein Depot bereits durch eine Gold-Quote (ca. 10–15 %) 
abgesichert? (Dies ist 2026 eine Kernforderung von Otte).

Wenn du den inneren Wert einer Aktie kennst, handelst du nicht mehr 
auf Basis von Emotionen oder Gerüchten, sondern wie ein kühler 
Rechner. 

Beispiel Rheinmetall
Rheinmetall ist ein spannendes Beispiel, weil das Unternehmen sich in 

einem massiven „Superzyklus“ befindet. Für die Königsanalyse nach 

Max Otte müssen wir jedoch besonders vorsichtig sein: In Zeiten von 
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Euphorie neigen Anleger dazu, zu optimistische Wachstumsraten 

anzunehmen. Hier ist die Beispielrechnung für den inneren Wert von 

Rheinmetall (Stand Anfang 2026):

1. Schritt: Den "Normalgewinn" bestimmen

Rheinmetall hat seinen Gewinn in den letzten Jahren extrem gesteigert. 

Für die Analyse nutzen wir den erwarteten Gewinn pro Aktie (EPS) für 

das Geschäftsjahr 2026, um die aktuelle Dynamik abzubilden, bleiben 

aber bei den Langfrist-Schätzungen konservativ. Erwarteter Gewinn 

pro Aktie (EPS) 2026: ca. 40,00 € (Konsensschätzung der Analysten). 

Historischer Vergleich: Vor 5 Jahren lag dieser Wert noch bei unter 10 

€. Das zeigt das enorme Wachstum, aber auch die Gefahr einer 

Überhitzung.

2. Schritt: Das "Faire KGV" festlegen

Max Otte schaut hier auf die Qualität und Marktstellung. Rheinmetall hat

einen gewaltigen Burggraben durch staatliche Verträge und 

technologische Marktführerschaft. Normales Industrie-KGV: 12–15 

Qualitäts-Aufschlag (Burggraben): Da Rheinmetall ein "Key-Player" in

der europäischen Sicherheit ist, ist ein KGV von 20 gerechtfertigt. 

(Aktuell liegt es oft höher, aber wir rechnen konservativ!).
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3. Schritt: Die Berechnung des Inneren Werts

Wir berechnen den Wert basierend auf der Erwartung für das Jahr 

2027/28, um das aktuelle Wachstum einzupreisen, und zinsen diesen 

auf heute ab.

Faktor Wert Erklärung
Gewinn 
2027e

55,00
€

Analysten erwarten eine weitere 
Steigerung durch volle Auftragsbücher.

Faires 
KGV

20
Konservativer Multiplikator für ein 
Qualitätsunternehmen.

Zielkurs 
2027

1.100
€

(55 € Gewinn × 20 KGV)

Abzinsun
g (10%)

ca. 
910 €

Der Wert, den die Aktie heute 
"fairerweise" haben sollte.

Das Fazit der Königsanalyse

Aktueller Börsenkurs (Anfang 2026): ca. 1.550 €. Berechneter 
Innerer Wert: ca. 910 € bis 1.100 € (je nach Wachstums-Szenario).

Ottes Urteil für 2026: Rheinmetall ist ein fantastisches Unternehmen 

mit exzellentem Burggraben, aber an der Börse aktuell "heißgelaufen". 

Der Preis liegt deutlich über dem konservativ berechneten inneren Wert.

Die Strategie: Nach Otte würdest du hier aktuell nicht neu 

einsteigen, sondern auf eine Korrektur warten, bis der Preis wieder 

näher an die 1.100 € (oder tiefer) rückt, um eine  

Sicherheitsmarge zu haben. Wenn du die Aktie schon hast, 

würdest du sie halten ("Hold"), aber engmaschig beobachten.
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Kapitel 14 – Die Entwicklung der

Weltwirtschaft

Die Weltwirtschaft steht in den nächsten zehn Jahren vor einem 

tiefgreifenden Strukturwandel. Während das globale Wachstum 

insgesamt stabil prognostiziert wird, verschieben sich die 

Kräfteverhältnisse und Antriebskräfte unter der Oberfläche massiv. 

Hier sind die zentralen Trends, die das kommende Jahrzehnt bis 

2035 prägen werden:

1. Technologische Revolution: Der KI-Effekt

Künstliche Intelligenz wird vom Hype zum fundamentalen 

Wachstumsfaktor.

Produktivitätsschub: Studien (z. B. von McKinsey und PwC) gehen 

davon aus, dass KI bis 2030 die globale Wirtschaftsleistung signifikant 

steigern kann. Für Deutschland wird allein durch KI-Effekte ein BIP-

Anstieg von bis zu 11 % prognostiziert.

Wandel des Arbeitsmarktes: Bis zu 30 % der heutigen Arbeitsstunden 

könnten bis 2030 automatisiert werden. Dies betrifft vor allem Büro- und 

Verwaltungstätigkeiten, während die Nachfrage in MINT-Berufen und im 

Gesundheitswesen stark steigt.
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KI-Agenten-Ökonomie: Bis 2028 könnten KI-Agenten bereits einen 

Großteil der B2B-Transaktionen autonom abwickeln, was Lieferketten 

und Verkaufszyklen radikal verkürzt.

2. Demografie und Fachkräftemangel

In den Industrienationen wird die Alterung der Gesellschaft zur 

Wachstumsbremse.

Arbeitskräftemangel: In Europa und Deutschland steigt der 

Altersquotient bis 2035 drastisch an. Das sinkende 

Erwerbspersonenpotenzial zwingt Unternehmen zu massiven 

Investitionen in Automatisierung und macht qualifizierte Zuwanderung 

ökonomisch überlebenswichtig.

Neue Märkte: Während der Westen altert, drängen in Afrika jährlich 

etwa 20 Millionen junge Menschen auf den Arbeitsmarkt. Dieser 

Kontinent wird bis 2035 auf der Welthandelskarte deutlich präsenter 

werden.

3. Die neue globale Handelsordnung

Die Ära der ungebremsten Globalisierung weicht einer Phase der 

"geopolitischen Fragmentierung".

Neuorientierung der Ströme: Die USA und China bleiben die 

dominierenden Pole, doch Lieferketten werden zunehmend nach dem 
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Prinzip des "Friend-shoring" (Handel mit politisch Gleichgesinnten) 

umgestaltet.

Zölle als Dauerzustand: Handelsbarrieren und protektionistische 

Maßnahmen werden voraussichtlich ein fester Bestandteil der 

Wirtschaftspolitik bleiben, was die Inflation strukturell etwas höher halten

könnte als im letzten Jahrzehnt.

4. Energiewende und grüne Transformation

Der Umbau zur Klimaneutralität ist der größte Investitionstreiber der 

nächsten Dekade.

Stromsystem 2035: Ziel vieler Industrieländer ist ein nahezu 

klimaneutrales Stromsystem bis 2035. Dies erfordert gewaltige 

Investitionen in Netze und Speicher. Allein in Deutschland wird der 

Bedarf für den Netzausbau auf hunderte Milliarden Euro geschätzt.

Rohstoffknappheit: Die Nachfrage nach kritischen Rohstoffen (Lithium,

Kupfer, Seltene Erden) für die Elektrifizierung wird zu einem zentralen 

geopolitischen Wettbewerbsfaktor.
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Zusammenfassung der Wachstumsprognosen

Region
Ausblick bis 
2027/2030

Fokus

Weltwei
t

ca. 3,1 % bis 
3,3 %

Getrieben durch 
Schwellenländer und KI

USA
ca. 1,8 % bis 
2,0 %

Technologieführerschaft vs. 
Handelsbarrieren

Eurozo
ne

ca. 1,3 % bis 
1,5 %

Demografischer Druck & 
Energiewende

Indien/
Asien

4 % bis 6 %
Wachstumszentrum der 
Weltwirtschaft

Hinweis: Diese Entwicklungen sind stark von geopolitischen 

Stabilitätspakten abhängig. Spannungen im Pazifik oder neue 

Handelskonflikte könnten diese Prognosen jederzeit beeinflussen.

Welche Unternehmen und Aktien werden stark von dieser 
Entwicklung profitieren?

Die wirtschaftlichen Megatrends der nächsten zehn Jahre erzeugen 

spezifische Gewinner in verschiedenen Sektoren. Es gibt Unternehmen, 

die die Infrastruktur für diese Veränderungen bauen, und solche, die sie 

nutzen, um ihre Effizienz massiv zu steigern. Hier ist eine Übersicht der 

profitträchtigsten Sektoren und beispielhafter Unternehmen:

1. Die KI-Infrastruktur und Software-Ebene

KI ist kein kurzfristiger Trend mehr, sondern eine Basistechnologie. 

Während 2023–2025 die Hardware im Fokus stand, verlagert sich der 

Wert nun auf Software und Energieeffizienz.
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Halbleiter & Technik: Neben dem Marktführer NVIDIA gewinnen 

Unternehmen wie ASML (Lithografiesysteme) und Schneider Electric 

oder Siemens (Infrastruktur für Rechenzentren und Energieeffizienz) an

Bedeutung.

Software & Plattformen: Unternehmen wie SAP und Microsoft 

integrieren KI tief in ihre Geschäftsprozesse. SAP gab beispielsweise 

an, durch KI-Automatisierung Effizienzvorteile von bis zu 30 % für 

Kunden realisieren zu wollen.

Edge-KI: Firmen wie Apple oder Qualcomm profitieren davon, dass KI-

Rechenleistung direkt auf Endgeräte (Smartphones, Autos) wandert.

2. Demografie und Fachkräftemangel

Da die Arbeitskraft in Europa und den USA knapper wird, profitieren 

Unternehmen, die Produktivität durch Technik ersetzen oder die alternde

Gesellschaft versorgen.

Automatisierung & Robotik: Firmen wie ABB, Teradyne oder Zebra 

Technologies helfen Unternehmen, Prozesse mit weniger 

Personalaufwand abzuwickeln.

Gesundheit & "Silver Economy":

Medizintechnik: Carl Zeiss Meditec (Augenheilkunde) oder Stryker 

(Robotik in der Chirurgie).
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Pharma & Pflege: Fresenius, UnitedHealth Group (USA) oder Novo 

Nordisk (Adipositas/Diabetes).

Freizeit: Auch Anbieter wie Carnival (Kreuzfahrten) profitieren von einer

kaufkräftigen, älteren Generation.

3. Energiewende und grüne Transformation

Der Hunger nach Strom (besonders durch KI-Rechenzentren) und die 

Dekarbonisierung treiben diesen Sektor.

Netzausbau & Wind: Siemens Energy und GE Vernova sind 

Schlüsselspieler beim Umbau der Stromnetze.

Erneuerbare Energien: Etablierte Versorger wie RWE oder Iberdrola 

sowie spezialisierte Player wie First Solar (USA).

Neue Technologien: Start-ups im Bereich Kernenergie wie Oklo 

(kompakte Reaktoren für Rechenzentren) werden als langfristige Wetten

für das nächste Jahrzehnt gehandelt.

4. Geopolitik und Rohstoffe

In einer fragmentierten Welt ("Friend-shoring") wird die Sicherung von 

Rohstoffen kritisch.

Kritische Mineralien: MP Materials (Seltene Erden in den USA) ist ein 

Beispiel für Unternehmen, die von der Unabhängigkeit gegenüber China

profitieren könnten.
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Verteidigung: Aufgrund steigender geopolitischer Spannungen bleiben 

Rüstungskonzerne wie Rheinmetall oder Lockheed Martin im Fokus 

staatlicher Budgets.

Zusammenfassung: Wo liegt das Potenzial?

Trend Sektor
Beispiel-Aktien / 
ETFs

KI & 
Daten

IT & 
Halbleiter

Microsoft, ASML, 
Nvidia, SAP

Effizie
nz

Robotik
ABB, Teradyne, 
FANUC

Alteru
ng

Gesundheit
UnitedHealth, 
Fresenius, Stryker

Energi
e

Green Tech

Siemens Energy,

 RWE, First Solar

Sicher Rohstoffe/
MP Materials,

Wie könnte sich der deutsche Markt in den 

nächsten zehn Jahren entwickeln? 

1. Der deutsche Markt: Prognose für die nächsten 10 Jahre

Deutschland steckt aktuell in einem Strukturwandel (Energiepreise, 

Bürokratie, Automobilkrise). Trotzdem sind viele Experten langfristig 

optimistisch:
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Gewinn abseits der Konjunktur: Viele DAX-Unternehmen (wie SAP, 

Allianz oder Siemens) verdienen ihr Geld global. Selbst wenn die 

deutsche Wirtschaft schwächelt, können diese Firmen wachsen.

Kursziele: Analysten halten einen Anstieg des DAX auf 26.000 bis 

30.000 Punkte bis 2030 für realistisch. Das entspricht einer jährlichen 

Rendite von etwa 6–8%.

Bewertung: Im Vergleich zu den USA sind deutsche Aktien oft "günstig"

bewertet. Das bietet Nachholpotenzial, birgt aber das Risiko, dass 

Deutschland den Anschluss an die Tech-Welt verpasst.

2. Rüstungsfonds: Den "Boom" mitnehmen?

Die Rüstungsindustrie (z.B. Rheinmetall, Hensoldt) hat sich in den 

letzten zwei Jahren teilweise vervielfacht.

Das Argument dafür: Die Verteidigungsausgaben in Europa werden 

über Jahre hinweg hoch bleiben. Das sorgt für volle Auftragsbücher bis 

weit in die 2030er Jahre.

Das Risiko: Rüstungsaktien sind mittlerweile teuer. Viel vom künftigen 

Wachstum ist bereits im Preis enthalten. Zudem reagiert die Branche 

extrem sensibel auf Politik (z.B. Friedensverhandlungen). 

Umsetzung: Statt eines teuren aktiven Fonds gibt es 

mittlerweile Defense-ETFs (z.B. VanEck Defense oder iShares 

Defence), die deutlich günstigere Gebühren haben.
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3. Technologie vs. Rüstung

Technologiewerte (NASDAQ 100) sind der "Motor" der Weltwirtschaft 

(KI, Software, Cloud). Rüstung ist eine "Spezialwette" auf die Weltlage.

Technik: Langfristig fast unschlagbar, da sie alle Lebensbereiche 

durchdringt. Rüstung: Aktuell ein starker Trend, aber historisch 

gesehen schwankungsanfälliger und politisch abhängiger.
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Kapitel 15 - Grundwissen zu Immobilien 

Immobilien gelten seit jeher als eine der klassischen Säulen des 
Vermögensaufbaus. Sie sind greifbar, verständlich und bieten bei 
kluger Nutzung sowohl Sicherheit als auch Ertrag. Doch auch 
Immobilien sind kein Selbstläufer – sie erfordern Planung, Wissen und 
Verantwortung.

Warum Immobilien attraktiv sind

1. Sachwert statt Versprechen
Eine Immobilie ist real: ein Haus, eine Wohnung, ein Grundstück. Sie 
kann nicht verschwinden und behält langfristig einen inneren Wert – 
besonders in guten Lagen.

2. Schutz vor Inflation
Mieten und Immobilienpreise steigen langfristig meist mit der Inflation.
Das bedeutet: Der reale Wert deines Vermögens bleibt erhalten oder 
wächst.

3. Regelmäßige Einnahmen
Vermietete Immobilien können: monatliche Mieteinnahmen bringen, 
Altersvorsorge sichern, finanzielle Freiheit unterstützen. Im Idealfall trägt
sich die Immobilie selbst.

4. Fremdkapital nutzen
Ein großer Vorteil von Immobilien: Du kannst mit geliehenem 
Geld investieren. Die Mieteinnahmen helfen, den Kredit zu tilgen – am 
Ende gehört dir die Immobilie.

Was Immobilien erfordern

1. Kapital & Bonität
Eigenkapital, stabile Einkünfte, gute Planung. Immobilien sind selten ein
schneller Einstieg.
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2. Zeit und Verantwortung
Verwaltung, Instandhaltung, Mieterkommunikation. Eine Immobilie ist 
kein passives Investment wie ein ETF.

3. Standort ist entscheidend
Der wichtigste Satz beim Immobilienkauf lautet: Lage, Lage, Lage. Eine 
gute Lage entscheidet über: Vermietbarkeit, Wertentwicklung, Sicherheit

Kaufen oder nicht kaufen?

Immobilien eignen sich besonders für Menschen, die:

•langfristig denken

•Verantwortung übernehmen wollen

•stabile Einnahmen schätzen

•bereit sind, sich zu kümmern

Für Menschen, die maximale Flexibilität wollen, sind andere 
Anlageformen oft besser.

Alternativen zur eigenen Immobilie
Wer keine Immobilie besitzen möchte, kann dennoch profitieren: 
Immobilienfonds, Immobilien-ETFs, Beteiligungen an Wohn- oder 
Gewerbeimmobilien.

Diese bieten: Streuung, geringeren Aufwand, weniger Verantwortung

Immobilien und Gesamtstrategie
Immobilien funktionieren am besten als Teil eines Gesamtplans:
•Aktien & ETFs für Wachstum

•Immobilien für Stabilität & Einkommen

•Rücklagen für Sicherheit

Fazit: Immobilien sind kein schneller Reichtum, sondern ein ruhiger, 
nachhaltiger Weg. Sie belohnen Geduld, Planung und 
Verantwortungsbewusstsein.Eine gute Immobilie baut Vermögen auf 
– eine schlechte kann es binden.
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Beispiel: Wie Wohneigentum Sicherheit und Freiheit schafft

Nils erkannte früh, dass Wohneigentum mehr ist als nur ein Dach über 
dem Kopf. Es bedeutet Sicherheit, Unabhängigkeit und langfristige 
finanzielle Entlastung. Wer im eigenen Zuhause lebt, spart Miete und ist 
vor Kündigungen geschützt – ein oft unterschätzter Vorteil.

Nils erbte von seinen Großeltern ein kleines Haus. Es war einfach, aber 
solide. Da Nils handwerklich begabt war, renovierte und erweiterte er es 
Schritt für Schritt. Mit eigener Arbeit, Geduld und klugen 
Entscheidungen entstand ein Zuhause, in dem er heute im Alter gut und 
sorgenfrei leben kann. Das Haus wurde für ihn zu: einem sicheren 
Rückzugsort, einer festen Kostenbasis ohne Miete, einer wertvollen 
Lebensgrundlage.

Der Vater von Nils hatte einen anderen Weg gewählt. Er baute mithilfe 
eines Bausparvertrags und geliehenem Geld ein Mietshaus. Die 
monatlichen Mieteinnahmen nutzte er konsequent zur Tilgung der 
Kredite. Über die Jahrzehnte: finanzierte sich das Haus selbst, wuchs 
der Wert der Immobilie, sank die Schuldenlast. 

Als der Vater starb, war das Mietshaus vollständig schuldenfrei. Die 
Geschwister von Nils erbten es gemeinsam. Da keiner der Geschwister 
Lust auf Verwaltung, Mieter und Instandhaltung hatte, entschieden sie 
sich für den Verkauf. Der Verkauf lief über einen Makler. Er war 
unkompliziert, aber teuer. Die Maklerprovision schmälerte den Gewinn 
erheblich. Der Erlös wurde unter den Geschwistern aufgeteilt – fair, aber
ohne großen finanziellen Mehrwert.

Später erbte Nils das Elternhaus. Dieses Mal entschied er sich bewusst 
gegen einen Makler. Stattdessen verkaufte er das Haus selbst über ein 
großes Online-Portal. Das bedeutete: viele Anfragen, Besichtigungen, 
harte Verhandlungen.
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Es war mühsam und zeitaufwendig. Doch der Einsatz lohnte sich: Nils 
erzielte rund doppelt so viel Erlös, wie es bei einem Verkauf über einen 
Makler der Fall gewesen wäre.

Mit dem Verkaufserlös ging Nils verantwortungsvoll um: Einen Teil gab 
er seinem Sohn weiter. Er finanzierte den Ausbau seines eigenen 
Hauses. Er investierte in Aktien. Er sicherte sich zusätzlich eine Rente 
fürs Alter. So verwandelte er Immobilienvermögen in: Sicherheit, 
Wachstum, familiäre Unterstützung, finanzielle Freiheit. 

Was wir aus Nils’ Geschichte lernen
•Wohneigentum spart Miete und schützt vor Kündigung

•Immobilien können sich über Zeit selbst finanzieren

•Erben schafft Chancen – erfordert aber Entscheidungen

•Bequemlichkeit kostet oft Rendite

•Eigeninitiative kann den Erlös deutlich erhöhen

•Vermögen wirkt am besten, wenn es klug verteilt wird
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Kapitel 16 - Grundwissen zu
Unternehmertum 

Unternehmertum ist mehr als Geldverdienen. Es ist die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen, Probleme zu lösen und Werte zu 
schaffen – für sich selbst und für andere. Unternehmer gestalten ihr 
Leben aktiv, statt nur auf Sicherheit zu hoffen.

Was Unternehmertum wirklich bedeutet
Ein Unternehmer: erkennt Bedürfnisse, bietet Lösungen an, übernimmt 
Risiken und denkt langfristig. Dabei geht es nicht nur um große Firmen.
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Auch Selbstständige, Freiberufler, Investoren und Gründer handeln 
unternehmerisch.

Warum Unternehmertum reich machen kann
1. Einkommen ohne feste Grenze
Als Angestellter ist dein Einkommen begrenzt. Als Unternehmer hängt 
es von: deiner Idee, deinem Einsatz, deinem Mut, deinem 
Durchhaltevermögen ab.

2. Wert statt Zeit verkaufen
Unternehmer tauschen nicht Stunden gegen Geld, sondern Lösungen 
gegen Geld. Gute Lösungen können: oft verkauft werden, skaliert 
werden, weiterwirken, auch wenn du nicht aktiv arbeitest.
3. Gestaltungsfreiheit
Unternehmer entscheiden: was sie tun, wie sie arbeiten, mit wem sie 
arbeiten, Freiheit ist ein zentraler Gewinn des Unternehmertums.

Was Unternehmertum fordert
1. Risiko und Unsicherheit
Es gibt keine Garantien. Fehler gehören dazu. Scheitern ist Teil des 
Lernprozesses.

2. Disziplin und Ausdauer
Erfolg kommt selten schnell. Viele unterschätzen: den langen Atem, die 
Rückschläge, die innere Stärke

3. Verantwortung für andere
Unternehmer tragen Verantwortung: für Kunden, für Mitarbeiter, für 
Qualität, für Auswirkungen ihres Handelns

Unternehmertum beginnt klein
Nicht jeder gründet ein Start-up. Unternehmerisches Denken zeigt sich 
auch in: Nebenprojekten, digitalen Produkten, Beratungsangeboten, 
Beteiligungen. Der erste Schritt ist oft: eine Fähigkeit ernst nehmen, ein 
Problem lösen, einen kleinen Markt bedienen. 

Echter unternehmerischer Erfolg fühlt sich nicht nur finanziell gut an.
Er entsteht, wenn: Arbeit Sinn macht, Menschen profitieren, Wachstum 
möglich ist. Geld ist dabei Ergebnis – nicht der Zweck.
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Hans – Vom sicheren Job zur klugen Selbstständigkeit

Hans arbeitete viele Jahre als Angestellter. Er war zuverlässig, fleißig 
und gut organisiert. Doch irgendwann merkte er: Sein Einkommen war 
begrenzt – egal wie sehr er sich anstrengte. Neben seinem Job begann 
er, seine Stärke zu nutzen: Er konnte gut planen, rechnen und Prozesse
verbessern. Abends half er kleinen Betrieben bei der Buchhaltung. 
Zunächst für wenig Geld, später gezielt und professionell.

Mit der Zeit:

•wuchs sein Kundenstamm

•stieg sein Honorar

•gewann er Selbstvertrauen

Als seine Nebentätigkeit mehr einbrachte als sein Gehalt, wagte Hans 
den Schritt in die Selbstständigkeit. Er baute ein kleines Büro auf, stellte
später Mitarbeiter ein und strukturierte sein Unternehmen so, dass es 
auch ohne ihn lief. Heute arbeitet Hans weniger als früher – verdient 
aber mehr. Er empfindet Ruhe, Stolz und Dankbarkeit.

Sabine – die Handwerkerin
Sabine wollte nie gründen. Aber als der Inhaber eines kleinen 
Handwerksbetriebs in Rente ging, erkannte sie eine Chance. Der 
Betrieb war gesund, die Kunden treu – es fehlte nur ein Nachfolger.

Sie übernahm das Unternehmen: modernisierte Abläufe, stärkte das 
Team, führte klare Strukturen ein. Statt alles neu zu erfinden, führte sie 
Bestehendes weiter – besser. Heute ist der Betrieb stabil, Sabine 
verdient gut und hat geregelte Arbeitszeiten.

Lars – Der alternative Vermögensberater
Lars arbeitete viele Jahre in der klassischen Finanzberatung. Er 
verdiente gut, aber fühlte sich zunehmend unwohl. Zu oft musste er 
Produkte empfehlen, die für die Kunden nicht optimal waren – aber für 
das Unternehmen profitabel. Irgendwann zog er die Konsequenz. Lars 
machte sich selbstständig als unabhängiger Vermögensberater. Er 
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verzichtete bewusst auf Provisionen und arbeitete stattdessen: auf 
Honorarbasis, transparent, langfristig. Er half Menschen, ihre Finanzen 
zu ordnen, Schulden abzubauen, sinnvoll zu investieren und vor 
allem: ihre eigenen Ziele zu verstehen.

Anfangs hatte er wenige Kunden. Doch die, die blieben, empfahlen ihn 
weiter. Vertrauen wurde sein größtes Kapital. Heute verdient Lars sehr 
gut, arbeitet weniger als früher und kann mit gutem Gewissen sagen:
„Ich helfe Menschen wirklich – und werde dafür fair bezahlt.“

Emma – Die Influencerin mit Haltung
Emma begann ganz unscheinbar. Sie teilte auf Social Media Einblicke in
ihren Alltag, ihre Gedanken und ihren Weg zu einem bewussteren 
Leben. Sie wollte nichts verkaufen – nur ehrlich sein. Genau das machte
sie erfolgreich. Ihre Community wuchs, weil Emma: authentisch blieb, 
nichts vorspielte, offen über Zweifel sprach. 

Als Unternehmen auf sie zukamen, sagte sie zu vielen Kooperationen 
bewusst Nein. Sie empfahl nur Produkte, hinter denen sie wirklich stand.
Mit der Zeit baute Emma: eine starke persönliche Marke, eigene 
Produkte, digitale Angebote. 

Sie verdiente Geld – aber ohne sich zu verbiegen. Ihr Erfolg machte sie 
unabhängig von Algorithmen und kurzfristigen Trends. Heute lebt Emma
frei, arbeitet kreativ und nutzt ihre Reichweite, um Menschen zu 
inspirieren. Emma zeigt: Unternehmertum im digitalen Zeitalter lebt von 
Vertrauen – nicht von Lautstärke.
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TEIL II: DER WEG ZUM ERFOLG

Erfolg beginnt nicht im Außen. Er beginnt im Inneren. Es heißt, 
der Glaube versetzt Berge – und das ist mehr als ein schöner Satz. Es 
ist eine tiefe Wahrheit über die Kraft des menschlichen Geistes.
Wer an sich glaubt, sendet ein klares Signal an das Leben: Ich traue mir
zu, meinen Weg zu gehen. Und das Leben antwortet. Nicht immer 
sofort, nicht immer bequem – aber zuverlässig. Denn innerer Glaube 
wirkt wie ein innerer Kompass, der Entscheidungen lenkt, Chancen 
sichtbar macht und Kraft freisetzt.
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Der Glaube an sich selbst
Selbstvertrauen ist kein angeborenes Talent, sondern eine innere 
Entscheidung. Wer sich selbst vertraut, handelt mutiger, bleibt länger 
dran und lässt sich von Rückschlägen nicht entmutigen. Der Glaube an 
sich selbst verändert die innere Haltung – und diese Haltung verändert 
das Handeln. Menschen mit innerem Glauben fragen nicht ständig: 
„Was könnte schiefgehen?“ sondern eher: „Was ist möglich?“

Das Unterbewusstsein als Erfolgsprogramm
Das Unterbewusstsein arbeitet unermüdlich. Es speichert 
Überzeugungen, Bilder und Erwartungen – und richtet unser Handeln 
danach aus. Ist es auf Mangel programmiert, findet es Hindernisse. Ist 
es auf Erfolg programmiert, findet es Wege.

Wer an sich glaubt, programmiert sein Unterbewusstsein auf:

•Lösungen statt Probleme

•Möglichkeiten statt Grenzen

•Wachstum statt Stillstand

So entsteht Erfolg nicht durch Zufall, sondern durch innere Ausrichtung.

Die innere Stimme hören
Jeder Mensch trägt eine innere Stimme in sich – eine leise, klare 
Weisheit. Sie zeigt nicht den ganzen Weg, sondern immer nur 
den nächsten stimmigen Schritt. Wer lernt, dieser Stimme zu vertrauen, 
trifft Entscheidungen, die im Einklang mit den eigenen Werten stehen.
Diese Stimme wird oft übertönt von: Angst, fremden Erwartungen, 
äußerem Druck. Erfolg entsteht dort, wo man wieder lernt, nach innen 
zu lauschen.

Weisheit und Ausdauer
Erfolg ist selten ein Sprint. Er ist ein Weg. Und dieser Weg braucht zwei 
Qualitäten: Weisheit, um zu erkennen, wann Handeln sinnvoll ist – und 
wann Geduld. Ausdauer, um auch dann weiterzugehen, wenn 
Ergebnisse auf sich warten lassen. Wer beharrlich, aber nicht verbissen 

171



seinen Weg geht, wird getragen von einer inneren Kraft, die stärker ist 
als kurzfristige Zweifel.

Der Weg entsteht beim Gehen
Man muss nicht alles wissen. Man muss nicht alles planen. Man muss 
nur beginnen – und dranbleiben. Wenn Glaube, innere Stimme, 
Weisheit und Ausdauer zusammenkommen, entsteht ein Weg, der sich 
fast von selbst öffnet. Das Leben unterstützt den, der bereit ist, 
Verantwortung für sich zu übernehmen.

Die Macht der Ziele
Erfolg braucht Richtung. Ohne Ziele verstreut sich Energie, mit klaren 
Zielen bündelt sie sich. Ziele geben dem Leben Sinn, Struktur und 
Orientierung. Wer eine klare Vision hat, trifft Entscheidungen leichter 
und bleibt auch in schwierigen Phasen motiviert. 

Selbstdisziplin und Fokus
Talent allein reicht nicht aus, um langfristigen Erfolg zu erreichen. Talent 
bringt dich weit – Selbstdisziplin bringt dich ans Ziel. Sie ist die Brücke 
zwischen Träumen und realen Ergebnissen. Motivation ist flüchtig, sie 
kommt und geht wie das Wetter. Wer dagegen auf Selbstdisziplin setzt, 
hat ein zuverlässiges Fundament, das ihn auch dann trägt, wenn die 
Begeisterung nachlässt. Erfolgreiche Menschen verlassen sich nicht auf 
Motivation, sondern auf Gewohnheiten. Sie gestalten ihren Alltag so, 
dass die wichtigen Dinge automatisch erledigt werden. Kleine tägliche 
Routinen summieren sich über Monate und Jahre zu enormen 
Ergebnissen.

Ein Beispiel: Sophie möchte fitter werden. Anstatt sich auf sporadische 
Motivation zu verlassen, legt sie jeden Morgen 20 Minuten Sport fest. 
Anfangs schwer, nach einigen Wochen automatisch. Was klein beginnt, 
entwickelt über die Zeit enorme Wirkung – nicht nur körperlich, sondern 
auch mental: Disziplin stärkt das Selbstvertrauen.
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Selbstdisziplin zeigt sich besonders im Fokus. Ablenkungen sind überall:
Handy, E-Mail, Nachrichten, soziale Medien. Wer seinen Fokus bewusst
schützt, arbeitet produktiver und erreicht Ergebnisse schneller. Fokus 
bedeutet, die Energie auf das Wesentliche zu lenken, ohne sich von 
unwichtigen Dingen zerstreuen zu lassen. Selbstdisziplin und Fokus 
sind die Werkzeuge, die Träume in Realität verwandeln. Wer sie 
bewusst trainiert, wird feststellen: Motivation kommt und geht, Disziplin 
bleibt. Sie ist der Motor, der langfristigen Erfolg antreibt.

Selbstdisziplin heißt nicht, starr alles durchzuziehen. Weisheit 
entscheidet, wann Durchhalten notwendig ist – und wann Loslassen der 
klügere Schritt ist. Manche Projekte sind nicht tragfähig, manche Ziele 
passen nicht mehr zu den eigenen Werten. Den Mut zu haben, 
loszulassen, schützt vor Frust und Energieverschwendung. 

Kluge Motivation
Gleichzeitig ist es entscheidend, sich jeden Tag klug zu motivieren. 
Motivation allein reicht zwar nicht, um langfristigen Erfolg zu garantieren,
doch sie kann die Energie freisetzen, die Selbstdisziplin unterstützt – 
besonders an Tagen, an denen die Routine schwerfällt oder Hindernisse
groß erscheinen. Klug motivieren bedeutet, sich bewusst positive 
Impulse zu setzen, die das eigene Handeln fördern, ohne von äußeren 
Faktoren oder Druck abhängig zu sein. Es geht darum, die innere 
Energie gezielt anzuzapfen, anstatt zu warten, dass Motivation zufällig 
kommt.

Ein Beispiel macht das anschaulich: David ist freiberuflicher 
Grafikdesigner. Er arbeitet an einem großen Projekt, das viel Kreativität 
und Durchhaltevermögen erfordert. An manchen Tagen ist er müde oder
überfordert, und die Versuchung, das Projekt aufzuschieben, ist groß. 
Statt sich unter Druck zu setzen oder auf Motivation zu warten, 
entwickelt David eine kleine tägliche Motivationsroutine. Jeden Morgen 
nimmt er sich fünf Minuten, um das fertige Ergebnis seines Projekts 
innerlich zu visualisieren: wie zufrieden der Kunde sein wird, wie stolz er
selbst auf seine Arbeit ist und wie gut es sich anfühlen wird, das Ziel zu 
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erreichen. Zusätzlich hört er inspirierende Musik, die seine Stimmung 
hebt und den Fokus auf das Wesentliche lenkt.

Diese bewusste, selbst initiierte Motivation gibt David die Energie, die 
Aufgaben trotzdem anzupacken. Auch wenn er müde ist, hilft ihm die 
innere Ausrichtung, in den Flow zu kommen. Mit der Zeit wird das 
Projekt nicht nur termingerecht fertig, sondern die Qualität steigt, weil er 
mit klarer Aufmerksamkeit und positiver Energie arbeitet.

Produktivität und Zeitmanagement
Zeit ist die wertvollste Ressource. Sie lässt sich nicht vermehren, nur 
bewusst nutzen.

Prioritäten klug zu setzen bedeutet, bewusst zu entscheiden, was jetzt 
wirklich wichtig ist – und was warten darf. Viele Menschen verwechseln 
Dringlichkeit mit Wichtigkeit. Sie reagieren auf das Lauteste, Schnellste 
oder Forderndste, statt auf das, was langfristig Wirkung entfaltet. Genau
hier entscheidet sich, ob Zeit uns führt – oder wir unsere Zeit.

Ein Beispiel verdeutlicht das. Markus arbeitet angestellt und möchte sich
nebenbei ein eigenes Projekt aufbauen, das ihm später mehr Freiheit 
und Einkommen ermöglicht. Sein Alltag ist voll: E-Mails, Meetings, 
Termine, soziale Verpflichtungen. Abends ist er oft müde und hat das 
Gefühl, viel getan zu haben – aber seinem eigentlichen Ziel ist er kaum 
nähergekommen.

Als Markus beginnt, seine Woche zu reflektieren, erkennt er ein Muster. 
Die meisten seiner Aufgaben sind dringend, aber nicht wirklich wichtig. 
Sie halten den Betrieb am Laufen, verändern aber nichts 
Grundlegendes. Die wenigen Aufgaben, die ihn seinem Ziel 
näherbringen würden – etwa an seinem eigenen Projekt zu arbeiten, 
neue Fähigkeiten zu lernen oder strategisch zu planen – schiebt er 
immer wieder auf „später“.

Er entscheidet sich, seine Prioritäten neu zu ordnen. Jeden Morgen fragt
er sich nicht mehr: Was muss ich heute alles erledigen?, sondern: Was 
ist heute die eine Sache, die mich langfristig voranbringt? Diese 
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Aufgabe erledigt er zuerst – bewusst, konzentriert und ohne Ablenkung. 
Erst danach kümmert er sich um E-Mails und Routinearbeiten.

Anfangs fühlt sich das ungewohnt an. Nicht alles wird sofort 
beantwortet, nicht jede Anfrage erfüllt. Doch schon nach einigen 
Wochen merkt Markus, dass sich etwas verändert. Sein Projekt wächst 
langsam, aber stetig. Er hat das Gefühl, wieder Gestalter seines Lebens
zu sein, statt nur zu reagieren.

Prioritäten klug zu setzen heißt nicht, alles andere zu ignorieren. Es 
heißt, dem Wesentlichen Vorrang zu geben. Wer lernt, Wichtiges nicht 
vom Dringenden verdrängen zu lassen, gewinnt Klarheit, Ruhe und 
Wirksamkeit. Und genau daraus entsteht nachhaltiger Erfolg.

Deep Work
Deep Work bezeichnet die Fähigkeit, über einen längeren 
Zeitraum hochkonzentriert und ohne Ablenkung an einer wichtigen 
Aufgabe zu arbeiten. In einer Welt voller Benachrichtigungen, E-Mails 
und ständiger Reize ist diese Fähigkeit selten geworden – und gerade 
deshalb besonders wertvoll. Wer Deep Work beherrscht, erreicht in 
kurzer Zeit Ergebnisse, für die andere Tage oder Wochen brauchen.
Ein Beispiel macht das deutlich. Laura arbeitet wissensbasiert und muss
regelmäßig komplexe Konzepte entwickeln. Lange Zeit arbeitete sie 
„nebenbei“: Sie schrieb Texte, beantwortete zwischendurch Nachrichten,
schaute kurz auf ihr Handy, las E-Mails. Am Ende des Tages war sie 
erschöpft, hatte aber das Gefühl, wenig Substanzielles geschaffen zu 
haben.

Irgendwann beschloss Laura, ihre Arbeitsweise zu ändern. Sie 
blockierte jeden Vormittag zwei Stunden für eine einzige Aufgabe – 
ohne Handy, ohne E-Mail-Programm, ohne Unterbrechungen. Diese Zeit
war fest reserviert. Sie nannte sie ihre Deep-Work-Zeit. Anfangs fiel es 
ihr schwer. Der Drang, kurz etwas nachzuschauen oder zu reagieren, 
war groß. Doch sie blieb dabei.
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Schon nach kurzer Zeit bemerkte sie einen Unterschied. Ihre Gedanken 
wurden klarer, ihre Arbeit tiefer. Probleme, die sie zuvor vor sich 
hergeschoben hatte, lösten sich plötzlich fast von selbst. In zwei 
konzentrierten Stunden schaffte sie mehr als früher an einem ganzen 
Tag voller Ablenkungen.

Deep Work wirkt, weil das Gehirn Zeit braucht, um in einen Zustand 
tiefer Konzentration zu kommen. Erst dann entstehen echte Einsichten, 
Kreativität und Qualität. Ständige Unterbrechungen reißen diesen 
Zustand immer wieder auseinander und verhindern echte Tiefe.

Wer Deep Work praktiziert, schützt bewusst seine Aufmerksamkeit. Er 
entscheidet, dass nicht jede Nachricht sofort beantwortet werden muss 
und dass echte Ergebnisse wichtiger sind als permanente 
Erreichbarkeit. Auf diese Weise entsteht nicht nur mehr Produktivität, 
sondern auch mehr Zufriedenheit. Denn tiefe Arbeit hinterlässt das 
Gefühl, etwas Sinnvolles geschaffen zu haben.

Deep Work ist kein Luxus, sondern eine Schlüsselkompetenz. Wer lernt,
regelmäßig konzentriert und ungestört zu arbeiten, verschafft sich einen 
entscheidenden Vorteil – in Beruf, Unternehmertum und persönlicher 
Entwicklung.

Gute Kontakte

Erfolg ist selten ein Einzelkampf. Hinter fast jeder erfolgreichen Lebens- 
oder Berufsgeschichte stehen Menschen, Beziehungen und tragfähige 
Netzwerke. Erfolgreiche Beziehungen öffnen Türen, erweitern den 
Horizont und machen den Weg nicht nur leichter, sondern auch 
erfüllender.
Netzwerke aufzubauen bedeutet nicht, Kontakte zu sammeln, um sie 
irgendwann zu nutzen. Echte Netzwerke entstehen durch gegenseitiges 
Interesse, Vertrauen und Wertschätzung. Wer auf andere Menschen 
zugeht, zuhört und ehrlich hilft, baut Beziehungen auf, die über Jahre 
tragen. Qualität ist dabei wichtiger als Quantität. Ein kleines, 
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verlässliches Netzwerk ist wertvoller als hunderte oberflächliche 
Kontakte.

Ein Beispiel ist Lena, die sich beruflich neu orientieren möchte. Statt 
isoliert nach Möglichkeiten zu suchen, beginnt sie, sich mit Menschen 
aus ihrem Interessensgebiet auszutauschen. Sie stellt Fragen, hört zu 
und bringt eigene Ideen ein. Ohne Druck, ohne Erwartung. Mit der Zeit 
entstehen Verbindungen, Empfehlungen und neue Chancen. Nicht, weil 
sie etwas wollte – sondern weil sie präsent und authentisch war.

Mentoren und Vorbilder spielen auf diesem Weg eine besondere Rolle. 
Ein Mentor ist jemand, der einen Teil des Weges bereits gegangen ist 
und bereit ist, Erfahrungen weiterzugeben. Mentoren verkürzen 
Lernprozesse, helfen, typische Fehler zu vermeiden, und geben 
Orientierung in unsicheren Phasen. Vorbilder zeigen, was möglich ist. 
Sie müssen nicht perfekt sein – im Gegenteil: Gerade ihre Fehler 
machen sie menschlich und glaubwürdig.

Ein Beispiel ist Paul, der ein eigenes Unternehmen gründen möchte. 
Durch sein Netzwerk lernt er eine erfahrene Unternehmerin kennen, die 
ihn begleitet. Sie gibt ihm ehrliches Feedback, stellt kritische Fragen und
ermutigt ihn, größer zu denken. Diese Begleitung gibt Paul Sicherheit 
und Klarheit – nicht, weil sie ihm Entscheidungen abnimmt, sondern weil
sie ihm hilft, seine eigenen Antworten zu finden.

Doch selbst mit guten Netzwerken und Mentoren bleibt Erfolg eine 
Teamleistung. Teamwork bedeutet, gemeinsam stärker zu sein als allein.
Unterschiedliche Fähigkeiten, Perspektiven und Persönlichkeiten 
ergänzen sich. Voraussetzung dafür ist eine klare und respektvolle 
Kommunikation. Wer offen spricht, gut zuhört und Konflikte konstruktiv 
löst, schafft Vertrauen und Verbindlichkeit.

Ein Team funktioniert dann gut, wenn sich Menschen gesehen und ernst
genommen fühlen. Missverständnisse entstehen meist nicht durch 
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fehlende Kompetenz, sondern durch fehlende Kommunikation. Klarheit, 
Empathie und Ehrlichkeit sind deshalb die Grundlage erfolgreicher 
Zusammenarbeit.

Erfolgreiche Beziehungen entstehen nicht durch Taktik, sondern durch 
Haltung. Wer bereit ist, zu geben, zu lernen und zuzuhören, baut 
Netzwerke, die tragen. Mentoren, Vorbilder und Teams werden so zu 
Wegbegleitern auf einem gemeinsamen Weg.

Delegation und Outsourcing – Lerne loszulassen
Viele Menschen glauben, sie müssten alles selbst erledigen, um 
erfolgreich zu sein. Doch genau dieser Gedanke wird oft zur größten 
Bremse für Wachstum, Freiheit und Lebensqualität. Wahre Stärke zeigt 
sich nicht darin, alles allein zu tragen, sondern darin, klug loszulassen. 
Delegation und Outsourcing sind deshalb keine Zeichen von Schwäche,
sondern von Reife, Vertrauen und Weitblick.

Delegation bedeutet, Aufgaben abzugeben, die nicht zwingend von 
einem selbst erledigt werden müssen. Outsourcing geht noch einen 
Schritt weiter: Bestimmte Tätigkeiten werden an externe Dienstleister 
übergeben, die sie effizienter, schneller oder professioneller ausführen 
können. Dadurch entsteht Raum – für strategisches Denken, Kreativität, 
Erholung und persönliche Entwicklung.

Ein Beispiel ist Thomas, der jahrelang alles selbst machte. Er arbeitete 
viel, war erfolgreich – aber erschöpft. Erst als er begann, Aufgaben 
abzugeben, veränderte sich sein Leben. Seine Produktivität stieg, seine 
Gesundheit verbesserte sich, und er gewann Freude an seiner Arbeit 
zurück. Er erkannte: Loslassen bedeutet nicht, weniger zu leisten – 
sondern das Richtige zu leisten.

Delegation ist auch ein innerer Prozess. Es bedeutet, Perfektionismus 
loszulassen und dem Leben zu vertrauen. Nicht alles muss perfekt sein, 
um gut zu sein. Oft reicht „gut genug“, um voranzukommen. Am Ende 
geht es um Freiheit. Freiheit, die eigene Energie sinnvoll einzusetzen. 
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Freiheit, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren. Freiheit, Raum für 
Glück, Kreativität und Sinn zu schaffen.

Charisma & Ausstrahlung

Charisma ist kein angeborenes Geheimnis, das nur wenigen Menschen 
vorbehalten ist. Charisma entsteht aus innerer Klarheit, Präsenz und 
Authentizität. Menschen mit Ausstrahlung versuchen nicht, besonders 
zu wirken – sie sind einfach ganz da. Genau darin liegt ihre Kraft.

Die Grundlage von Charisma ist Präsenz. Wer im Moment ist, zuhört 
und aufmerksam wahrnimmt, wirkt automatisch anziehend. Präsenz 
bedeutet, mit Gedanken und Gefühl bei dem zu sein, was gerade 
geschieht – nicht bei der nächsten Antwort, dem nächsten Termin oder 
dem eigenen Zweifel. Menschen spüren, ob jemand wirklich anwesend 
ist. Diese Wahrnehmung schafft Vertrauen.

Ein Beispiel dafür ist Miriam, die in Meetings früher oft übersehen 
wurde. Sie sprach viel, aber wirkte unsicher. Als sie begann, bewusster 
aufzutreten – ruhiger zu sprechen, Pausen zuzulassen, Blickkontakt zu 
halten – veränderte sich ihre Wirkung. Sie musste weniger sagen, wurde
aber mehr gehört. Ihre Präsenz machte den Unterschied.

Erfolgreich auftreten bedeutet nicht, sich zu verstellen oder eine Rolle zu
spielen. Es bedeutet, innerlich aufgerichtet zu sein. Körperhaltung, 
Stimme und Atmung senden ständig Signale. Eine aufrechte Haltung 
stärkt nicht nur die Wirkung nach außen, sondern auch das innere 
Selbstgefühl. Wer sich selbst ernst nimmt, wird auch von anderen ernst 
genommen.

Die Psychologie der Wirkung zeigt, dass Menschen nicht nur auf Worte 
reagieren, sondern vor allem auf Haltung, Tonfall und Ausstrahlung. 
Studien zeigen, dass ein Großteil unserer Wirkung nonverbal entsteht. 
Authentizität ist dabei entscheidend. Menschen spüren Unstimmigkeiten
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– und reagieren darauf mit Distanz. Stimmigkeit hingegen erzeugt 
Resonanz.

Ein weiteres Beispiel ist Daniel, der vor wichtigen Gesprächen nervös 
wurde. Er versuchte, überzeugende Argumente auswendig zu lernen, 
verlor dabei aber den Kontakt zu sich selbst. Erst als er lernte, vor 
einem Gespräch ruhig zu atmen, sich innerlich zu sammeln und klar zu 
spüren, was er sagen möchte, wirkte er überzeugend. Nicht wegen 
perfekter Worte, sondern wegen innerer Ruhe.

Inneres Glück als Quelle wahrer Ausstrahlung

Die Basis für eine positive Ausstrahlung liegt nicht im Außen, sondern im
Inneren. Kein Auftreten, keine Technik und kein Erfolg kann dauerhaft 
wirken, wenn dahinter kein inneres Glück steht. Wer andere Menschen 
inspirieren möchte, muss Frieden, Liebe, Freude und innere Kraft zuerst
in sich selbst kultivieren. Ausstrahlung ist immer ein Spiegel des inneren
Zustands.

Echte Präsenz entsteht dort, wo ein Mensch innerlich in Balance ist. Wo 
kein innerer Kampf tobt, sondern Ruhe, Vertrauen und Sinn. Deshalb 
beginnt jede nachhaltige positive Wirkung mit der bewussten 
Entscheidung, sich selbst in eine gute Energie zu bringen.

Die innere Energie entsteht nicht zufällig. Sie ist das Ergebnis eines 
bewussten Lebensstils. Der spirituelle Weg bedeutet nicht Rückzug von 
der Welt, sondern Verankerung im Inneren. Er schafft Stabilität in einer 
oft hektischen, fordernden Welt.

Täglicher Sport stärkt den Körper und baut Spannungen ab. Meditation 
klärt den Geist und öffnet den Zugang zur inneren Stille. Positives 
Denken richtet die Aufmerksamkeit auf Möglichkeiten statt auf 
Probleme. Diese drei Säulen wirken zusammen wie ein inneres 
Kraftwerk.
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Pausen und Erholungszeiten sind kein Luxus, sondern notwendig, um 
dauerhaft kraftvoll zu bleiben. Wir sollten uns jeden Tag mit Gott oder 
den erleuchteten Meistern verbinden und um Führung und Hilfe bitten. 
Das bewusste Bitten um Führung, Klarheit und Hilfe öffnet das Herz und
entlastet den Geist. Es erinnert daran, dass man nicht alles allein tragen
muss.

Was ist ein erfolgreiches Leben aus der Sicht von Yogi Nils?

Yogi Nils sieht sich als Glücksphilosophen. Für ihn steht das innere 
Glück im Zentrum des Lebens. Das höchste innere Glück erreicht man 
durch den Zustand des erleuchteten Seins, verbunden mit einem 
persönlichen Weg der umfassenden Liebe. Das gelingt ihm durch seine 
täglichen spirituellen Übungen. Achtsamkeit auf die Gedanken, 
Meditation und Selbstreflexion bilden dabei die Grundlage, um innere 
Ruhe und umfassende Liebe zu kultivieren. 

Aus der Sicht von Yogi Nils ist ein erfolgreiches Leben weniger etwas, 
das man hat, sondern etwas, das man lebt. Es geht nicht um Status, 
Leistung oder Besitz, sondern um innere Qualität. Typischerweise 
lassen sich seine Perspektiven so zusammenfassen:

Erfolg bedeutet, mit sich selbst im Reinen zu sein. Ein erfolgreiches 
Leben heißt, dein eigenes Leben zu leben, nicht die Erwartungen 
anderer. Deine Wahrheit zu kennen, ihr treu zu bleiben und den Mut zu 
haben, sie auch zu verkörpern. Erfüllung entsteht, wenn dein Handeln 
nicht nur dir dient, sondern der ganzen Welt. Tiefer Sinn wächst aus 
Ruhe, Wahrheit und Liebe, nicht aus dem Ego.
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TEIL III: GLÜCKLICH SEIN
1. Was sagt die Wissenschaft? 

Die moderne Glücksforschung (Positive Psychologie) hat mit dem 
Mythos aufgeräumt, dass Wohlstand linear zu mehr Glück führt. Ab 
einem gewissen Basiseinkommen flacht die Kurve ab. Wir gewöhnen 
uns verblüffend schnell an neue Besitztümer. Studien legen nahe, dass 
etwa 50 % unseres Glücksniveaus genetisch bedingt sind und nur 10 % 
von den Lebensumständen abhängen. Die entscheidenden 40 % liegen 
jedoch in deiner Hand – durch dein tägliches Verhalten und deine 
Denkmuster.
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2. Die Quelle im Inneren
Inneres Glück unterscheidet sich vom kurzfristigen Kick (Hedonismus) 
durch seine Beständigkeit (Eudaimonie). Es ist der Zustand, in dem du 
dich auch dann sicher und erfüllt fühlst, wenn es im Außen stürmt.

• Selbstgenügsamkeit: Wer sein Glück im Außen sucht 
(Bestätigung, Status, Konsum), baut auf Sand.

• Präsenz: Inneres Glück findet ausschließlich im Jetzt statt. Die 
Forschung zeigt: Ein wandernder Geist ist ein unglücklicher Geist.

3. Die Macht der Perspektive

Positives Denken bedeutet nicht, Probleme zu ignorieren oder toxische 
Positivität zu verbreiten. Es bedeutet, die Neuroplastizität deines 
Gehirns zu nutzen. Dein Gehirn ist wie ein Muskel: Worauf du deine 
Aufmerksamkeit richtest, das verstärkst du.

• Reframing: Lerne, Herausforderungen als Wachstumschancen 
umzudeuten.

• Dankbarkeit: Es ist wissenschaftlich belegt, dass eine tägliche 
Dankbarkeitspraxis die Dopamin- und Serotoninproduktion 
nachhaltig erhöht. Es ist die einfachste Methode, dein Gehirn auf 
„Glück“ umzuprogrammieren.

4. Der spirituelle Weg: Sinnstiftung und Verbundenheit

Glück ohne Sinn bleibt hohl. Der spirituelle Weg führt uns weg vom „Ich“
hin zum „Wir“ und zum „Ganz Großen“.

• Transzendenz: Ob durch Meditation, Gebet oder tiefe 
Naturerfahrungen – die Anbindung an etwas, das größer ist als 
man selbst, schenkt tiefes Vertrauen.

• Stille als Werkzeug: Im Rückzug und in der Stille hörst du nicht 
mehr auf das Geplapper deines Egos, sondern auf die Stimme 
deiner Intuition. Hier liegt der Schlüssel zur Gelassenheit.

• Fazit: Glück ist eine Entscheidung, die du jeden Morgen neu triffst.
Es ist die Kombination aus der Disziplin deines Geistes (positives 
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Denken), der Pflege deiner Seele (Meditation) und dem guten 
Gespür für dich selbst und deinen Weg.

5.  Was uns wirklich erfüllt

Lange Zeit beschäftigte sich die Psychologie fast ausschließlich mit 
Heilung von Leid. Erst die Positive Psychologie (begründet durch 
Martin Seligman) begann zu fragen: Was macht das Leben lebenswert? 
Die Ergebnisse der letzten Jahrzehnte sind wegweisend für jeden, der 
sein eigenes Glück verstehen will.

Die Forschung zeigt, dass jeder Mensch eine Art „Basisniveau“ an Glück
besitzt. Nach extrem positiven Ereignissen (wie einem Lottogewinn) 
oder negativen Schicksalsschlägen kehren wir nach einer gewissen Zeit 
meist zu diesem Set-Point zurück.

• Die gute Nachricht: Du bist nicht Sklave deiner Gene. Die 
Forschung (u.a. von Sonja Lyubomirsky) verdeutlicht, dass wir 
durch bewusste Gewohnheiten diesen Set-Point dauerhaft nach 
oben verschieben können.

Warum macht das neue Auto nach drei Monaten nicht mehr so glücklich 
wie am ersten Tag? Unser Gehirn ist darauf programmiert, Reize zu 
normalisieren.

• Erkenntnis: Materielle Güter nutzen sich emotional schnell ab. 
Erlebnisse (Reisen, Lernen, Zeit mit Freunden) hingegen nicht. 
Erlebnisse werden in der Erinnerung oft sogar wertvoller, während 
materielle Dinge veralten.

Die Forschung bestätigt: Geld korreliert mit Glück, solange es 
Grundbedürfnisse wie Nahrung, Sicherheit und soziale Teilhabe deckt.

• Der Sättigungspunkt: Sobald ein gewisser Wohlstand erreicht ist,
bringt jedes zusätzliche Euro kaum noch einen Zuwachs an 
Lebensqualität. 

Zusammenfassend lässt sich sagen: Die Forschung beweist, dass 
Glück weniger ein Ziel ist, das man erreicht, sondern eine 
Kompetenz, die man trainiert. Es geht weg vom „Haben“ hin zum 
„Sein“ und „Tun“.
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6. Stressabbau und Entspannung
Dauerstress ist einer der größten Glückskiller unserer Zeit. Deshalb ist 
es wichtig, bewusst Gegengewichte zu schaffen. Entspannung entsteht 
nicht von allein – sie ist eine bewusste Entscheidung. Pausen, 
Atemübungen, Naturaufenthalte oder stille Momente helfen, das 
Nervensystem zu beruhigen.

Ein gesunder Umgang mit Stress bedeutet auch, die eigene Haltung zu 
überprüfen. Nicht alles ist so dringend, wie es scheint. Wer lernt, 
innerlich Abstand zu gewinnen, schützt seine Energie und bleibt 
handlungsfähig.

7. Meditation und Achtsamkeit
Besonders gut erforscht ist inzwischen die Wirkung von Meditation und
Achtsamkeit. Studien zeigen, dass regelmäßige Meditation Stress 
reduziert, emotionale Stabilität erhöht und das allgemeine Wohlbefinden
steigert. Sie stärkt die Fähigkeit, Gedanken zu beobachten, statt sich 
von ihnen beherrschen zu lassen – ein zentraler Schlüssel zum inneren 
Glück.

8. Gesundheit als Glücksfaktor
Gesundheit ist eine der wichtigsten Grundlagen für ein glückliches 
Leben. Oft wird sie erst dann bewusst wahrgenommen, wenn sie fehlt. 
Doch körperliches und seelisches Wohlbefinden beeinflussen unser 
Glück jeden Tag – unsere Energie, unsere Stimmung, unsere Klarheit 
und unsere Lebensfreude. Ein gesunder Körper ist kein Selbstzweck, 
sondern ein Träger für inneres Glück.
Eine bewusste Ernährung versorgt den Körper nicht nur mit Nährstoffen,
sondern auch mit Lebenskraft. Frische, natürliche Lebensmittel, 
regelmäßige Mahlzeiten und achtsames Essen fördern Wohlbefinden 
und innere Balance. Wer gut isst, fühlt sich stabiler, ausgeglichener und 
leistungsfähiger.

Bewegung ist ebenso essenziell. Sie bringt den Kreislauf in Schwung, 
setzt Glückshormone frei und baut Stress ab. Dabei geht es nicht um 
Höchstleistung, sondern um Regelmäßigkeit. Spazierengehen, Yoga, 
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Radfahren oder sanfter Sport verbinden Körper und Geist und schenken
neue Energie.

Schlaf ist die oft unterschätzte Kraftquelle. Ausreichender, erholsamer 
Schlaf regeneriert Körper und Geist, stärkt das Immunsystem und 
stabilisiert die Psyche. Wer gut schläft, denkt klarer, reagiert gelassener 
und fühlt sich insgesamt zufriedener.

9. Gutes tun
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist Gutes zu tun. Menschen, die anderen 
helfen, sich engagieren oder freundlich handeln, berichten über mehr 
Lebenszufriedenheit. Altruistisches Verhalten aktiviert positive 
Emotionen und stärkt das Gefühl von Verbundenheit und Sinn.

10. Glück, Spiritualität und Erleuchtung
Glück, Spiritualität und Erleuchtung sind keine getrennten Wege, 
sondern verschiedene Ebenen derselben inneren Entwicklung. Während
äußeres Glück oft von Umständen abhängt, führt Spiritualität Schritt für 
Schritt zu einem unabhängigen inneren Glück – und Erleuchtung 
beschreibt den Zustand tiefster innerer Freiheit.
Glück beginnt meist im Außen: Erfolg, Anerkennung, Beziehungen, 
Sicherheit. Diese Formen von Glück sind wertvoll, aber vergänglich. Die 
Glücksforschung zeigt, dass sie nur begrenzt und zeitweise erfüllen. 
Irgendwann entsteht bei vielen Menschen die Frage: War das schon 
alles? Genau hier beginnt der spirituelle Weg.
Spiritualität bedeutet, sich nach innen zu wenden. Es geht um 
Selbsterkenntnis, Bewusstheit und die Erfahrung von Verbundenheit mit 
dem Leben. Spirituelle Praxis – wie Meditation, Gebet, Achtsamkeit oder
Selbstreflexion – hilft, sich nicht mehr ausschließlich mit Gedanken, 
Rollen und Emotionen zu identifizieren. Dadurch entsteht ein tieferer 
Frieden, der nicht so leicht erschüttert wird.
Auf diesem Weg wandelt sich Glück: Es wird stiller, tiefer und stabiler. 
Nicht Euphorie steht im Mittelpunkt, sondern Gelassenheit, Dankbarkeit 
und innere Klarheit. Man lernt, Freude auch im Einfachen zu finden – im 
Atmen, im Dasein, im Jetzt.
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11. Zehn Schritte, die man jeden Tag tun kann

1.Den Tag bewusst beginnen
Starte den Morgen nicht im Stress. Nimm dir ein paar Minuten zum 
Atmen, Strecken oder für einen stillen Moment. Besinne dich positiv auf 
dein Leben. Finde deinen positiven Tagesvorsatz. Ein bewusster Start 
setzt den inneren Ton für den ganzen Tag.
2.Dankbarkeit üben
Mache dir täglich mindestens drei Dinge bewusst, für die du dankbar 
bist. Dankbarkeit lenkt den Fokus von Mangel zu Fülle und stärkt 
nachweislich das innere Glück.
3.Den Körper bewegen
Bewegung ist ein natürlicher Glücksbooster. Ein Spaziergang, Sport 
oder Yoga bringen Energie in den Körper und helfen, Stress abzubauen.
4.Achtsam essen
Iss langsamer und bewusster. Genieße dein Essen, statt es nebenbei zu
konsumieren. Achtsamkeit im Kleinen schult Achtsamkeit im Leben.
5.Gedanken positiv ausrichten
Beobachte deine Gedanken. Ersetze negatives Grübeln bewusst durch 
konstruktive, freundliche Gedanken. Du musst nicht alles glauben, was 
du denkst.
6.Etwas Gutes tun
Eine freundliche Geste, ein ehrliches Kompliment oder Hilfe für andere 
steigern das eigene Glück. Gutes tun verbindet und gibt Sinn.
7.Pausen zulassen
Plane bewusste Erholungszeiten ein. Glück braucht Raum. Wer ständig 
funktioniert, verliert den Kontakt zu sich selbst.
8.In Verbindung gehen
Sprich mit Menschen, die dir guttun. Echtes Zuhören und ehrliche 
Begegnungen nähren das Herz.
9.Stille oder Meditation praktizieren
Schon fünf bis zehn Minuten tägliche Stille helfen, inneren Frieden zu 
kultivieren. Meditation beruhigt den Geist und stärkt innere Klarheit.
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10.Den Tag bewusst abschließen
Reflektiere abends kurz: Was war heute gut? Was habe ich gelernt? So 
wächst innerer Frieden – und der nächste Tag beginnt leichter.

12. Die Geschichte von Jonas

Jonas war 38, Unternehmensberater, Bonusklasse „oben mit dabei“. Er 
konnte dir in Excel ausrechnen, wie man ein Unternehmen in zwei 
Jahren profitabler macht – aber nicht, warum er sich trotz 
Beförderungen immer häufiger wie ein Zuschauer im eigenen Leben 
fühlte.

Sein Leben war eine To-do-Liste: Termine, Deadlines, Fitnessstudio, 
Networking-Events. Wenn er ehrlich war, gab es nur drei 
Gefühlszustände: „unter Strom“, „erschöpft“ und „kurz zufrieden, wenn 
etwas geklappt hat“. Dieses kurze Hoch nach einem Deal oder einer 
Beförderung war wie ein Espresso-Shot: stark, schnell – und nach einer 
Stunde war alles wieder wie vorher.

Eines Abends, nach einem besonders anstrengenden Tag, stand er 
allein auf seiner Dachterrasse. Unter ihm leuchtete die Stadt, über ihm 
der Himmel. Er hatte „es geschafft“, so wie es ihm alle versprochen 
hatten. Aber als er in die Dunkelheit starrte, tauchte ein Satz in seinem 
Kopf auf, der ihn erschreckte: „Wenn das alles ist, habe ich irgendetwas 
falsch verstanden.“

Jonas tat, was erfolgreiche Menschen tun: Er suchte nach einer Lösung.
Zuerst versuchte er es auf die gewohnte Weise – mehr vom Gleichen. 
Noch ein Karriereziel, noch ein Investment, noch ein „Upgrade“ seines 
Lebensstandards. Doch der Effekt blieb derselbe: kurzer Kick, dann 
Leere.

Auf einer Konferenz hörte er zufällig einem Vortrag zu, den er 
ursprünglich gar nicht besuchen wollte. Die Rednerin sprach 
über innere statt äußerer Ziele: Sinn, Verbundenheit, persönliches 
Wachstum. Sie zitierte Studien, die zeigten, dass Menschen mit inneren 
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Zielen langfristig zufriedener sind als jene, die hauptsächlich Status, 
Geld und Anerkennung verfolgen.

Ein Satz traf Jonas mitten ins Herz: „Wenn dein Selbstwert vom 
nächsten Erfolg abhängt, wirst du nie ankommen – du verschiebst dein 
Glück nur immer weiter nach hinten.“

Auf einmal erkannte er sich selbst. Sein ganzes Glück war an 
Bedingungen geknüpft: „Ich bin okay, wenn ich befördert 
werde, wenn mein Bonus stimmt, wenn andere mich bewundern.“ Er 
war kein freier Mensch – er war ein gut bezahlter Gefangener seiner 
eigenen Ziele.

Jonas beschloss, etwas zu tun, das für ihn fast radikaler war als jede 
Überstunde: Er setzte sich morgens für zehn Minuten still hin – ohne 
Handy, ohne Laptop, ohne Aufgabe. Am Anfang war da vor allem 
Unruhe. Gedanken schossen durch den Kopf: „Zeitverschwendung. Du 
könntest jetzt Mails beantworten.“

Doch nach einigen Tagen bemerkte er etwas Neues: Zwischen den 
Gedanken gab es winzige Momente von Stille. Sekunden, in denen er 
einfach nur da war, ohne etwas leisten oder beweisen zu müssen. Diese
Momente fühlten sich anders an als der Kick nach einem Erfolg – 
weniger spektakulär, aber überraschend friedlich.

Er fing an, sich eine einfache Frage zu stellen, wenn er Entscheidungen 
traf: „Mache ich das, um mehr zu sein – oder nur, um mehr zu haben?“ 
Diese Frage veränderte langsam seine Prioritäten. Er begann, Zeit in 
Dinge zu investieren, die ihm innerlich etwas gaben, auch wenn sie im 
Lebenslauf nicht auftauchten: echte Gespräche, Spaziergänge ohne 
Ziel, ein altes Hobby, das er längst vergessen hatte.

Parallel dazu jagte ihm ein Gedanke hinterher: „Wenn ich weniger auf 
Status setze, verliere ich dann meinen Erfolg?“ Die Forschung zeigte 
ihm das Gegenteil: Menschen, die weniger materialistisch und weniger 
extrinsisch orientiert sind, berichten im Durchschnitt von mehr 
Wohlbefinden, mehr innerer Ruhe und größerer Lebenszufriedenheit – 
ohne deshalb automatisch im Außen „zu verlieren“.
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Mit der Zeit merkte Jonas, dass der Druck sank. Er arbeitete immer 
noch viel, aber die innere Stimme „Du musst mehr sein als die anderen!“
wurde leiser. Er begann, seine Projekte nicht mehr als Prüfungen seiner 
Würde zu sehen, sondern als Spielfeld, auf dem er wachsen konnte.

Etwas Überraschendes geschah:

• Seine Entscheidungen wurden klarer, weil sie nicht mehr von Angst
und Geltungsdrang getrieben waren.

• Er konnte ein Nein aussprechen, ohne sich wie ein Versager zu 
fühlen.

• Er genoss die Momente des Erfolgs, ohne sich an ihnen 
festzuklammern.

Die Studien, die er las, passten plötzlich zu seinem Leben: Menschen, 
die innere Ziele wie Sinn, Beziehungen und persönliches Wachstum 
höher gewichten, haben langfristig stabileres Wohlbefinden als jene, die 
hauptsächlich äußeren Zielen wie Geld und Status nachjagen. Es war, 
als hätte jemand ihm erklärt, warum sein altes Glücksmodell nur 
kurzfristig funktioniert hatte – wie ein Systemfehler im Hintergrund 
seines Lebens.

Jonas gab seine Karriere nicht auf. Er kündigte nicht, zog nicht in eine 
Hütte in den Bergen. Stattdessen veränderte er die Reihenfolge: Früher 
war sein Motto „Erfolg zuerst, Glück später“. Jetzt begann er, inneres 
Glück als Grundlage zu sehen – nicht als Bonus.

Als er eines Abends wieder auf seiner Dachterrasse stand, leuchtete die
Stadt noch genauso wie früher. Sein Kontostand war ähnlich, sein Titel 
derselbe. Nur eines war anders: Er brauchte all das nicht mehr, um sich 
vollständig zu fühlen. Erfolg war nicht mehr sein Sauerstoff – nur noch 
ein Teil seines Lebens. Seine Erkenntnis war nicht der Rückzug aus der 
Welt, sondern ein Durchbruch zu sich selbst. 
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TEIL IV: ÜBER DAS LEBEN
NACHDENKEN

Viele Menschen träumen von Freiheit, Sinn und einem erfüllten Leben – 
verschieben diesen Traum jedoch auf ein unbestimmtes „irgendwann“. 
Dabei gibt es einen klaren, realistischen Weg zu einem guten Leben, 
der weder naiv noch weltfremd ist: für eine begrenzte Zeit fokussiert 
arbeiten, bewusst sparen und klug investieren, um sich danach echte 
Wahlfreiheit zu schaffen.
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Der Kern dieses Weges ist Einfachheit und Konsequenz. Statt ein Leben
lang im Hamsterrad zu bleiben, entscheidet man sich bewusst für eine 
intensive Phase. Einige Jahre, in denen man bereit ist, Verantwortung 
zu übernehmen, Leistung zu bringen, unter seinen Möglichkeiten zu 
leben und Geld nicht sofort zu konsumieren, sondern aufzubauen. Diese
Phase verlangt Disziplin – aber sie ist zeitlich begrenzt.

Das Ziel ist nicht Reichtum um seiner selbst willen, sondern  
Unabhängigkeit. Geld wird hier als Werkzeug verstanden: Es kauft Zeit, 
Freiheit und Gestaltungsspielraum. Wer genug Kapital aufgebaut hat, 
kann es so anlegen, dass Erträge entstehen – durch Investments, 
Vermögenswerte oder passive Einkommensquellen. Ab diesem Punkt 
arbeitet das Geld für den Menschen, nicht umgekehrt.

Ein Beispiel dafür ist Yogi Nils. In seinen jungen Jahren entschied er 
sich bewusst gegen einen ausschweifenden Lebensstil. Während 
andere ihr Einkommen vollständig ausgaben, lebte er einfach, sparte 
konsequent und bildete sich finanziell weiter. Er arbeitete fokussiert, 
lernte viel und investierte sein Geld klug und breit gestreut.

Mit etwa 40 Jahren hatte Nils genug Vermögen aufgebaut, um nicht 
mehr aus finanzieller Notwendigkeit arbeiten zu müssen. Diese Freiheit 
nutzte er nicht für Luxus oder Müßiggang, sondern für das, was ihm 
wirklich wichtig war: ein freies, spirituelles Leben als Yogi. Er konnte 
meditieren, lehren, reisen und wirken – ohne finanziellen Druck, ohne 
Abhängigkeit.

Für Nils war dieser Weg kein Verzicht, sondern eine bewusste 
Entscheidung. Er tauschte kurzfristigen Konsum gegen langfristige 
Freiheit. Die Jahre der Disziplin schufen die Grundlage für Jahrzehnte 
innerer und äußerer Unabhängigkeit. Dieser Weg ist nicht für jeden 
gleich – aber das Prinzip ist universell: Erst Stabilität schaffen, dann 
Freiheit leben. Erst säen, dann ernten. Wer bereit ist, einige Jahre klug 
zu investieren – Zeit, Energie und Geld –, kann sich ein Leben 
aufbauen, das wirklich zu ihm passt.
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Dein Leben als Meisterwerk

Ein Meisterwerk entsteht nicht zufällig. Es ist das Ergebnis von 
Bewusstheit, Übung und Liebe zum Detail. Genauso ist es mit dem 
Leben. Ein Meister des Lebens ist kein perfekter Mensch, sondern 
jemand, der das Leben durchschaut, sich auf das Wesentliche 
konzentriert und sein Dasein bewusst gestaltet. Ein Meister des Lebens 
hat erkannt, dass das Leben kostbar und begrenzt ist. Er lebt nicht im 
Autopilot, sondern mit Klarheit und innerer Führung. Er kennt seine 
Werte, achtet seine Energie und trifft Entscheidungen bewusst. Er weiß, 
was ihm wichtig ist – und was nicht.

Ein wahrer Meister des Lebens lebt nicht oberflächlich, sondern in der 
Tiefe. Ein wahrer Meister des Lebens lebt als Philosoph, als Yogi, als 
Erleuchteter. Er lebt im erleuchteten Sein und stellt sein Wirken in den 
Dienst einer glücklicheren Welt. Nicht Macht, Besitz oder Ruhm treiben 
ihn an, sondern Wahrheit, Mitgefühl und Weisheit.

Die Geschichte von Lisa

Jeder Tag beginnt für Lisa in der Stille. Noch bevor die Welt laut wird, 
setzt sie sich zur Meditation. Sie richtet ihren Geist auf Liebe, Mitgefühl 
und Weisheit aus. In diesen Momenten erinnert sie sich daran, dass 
wahres Glück nicht von äußeren Umständen abhängt, sondern aus 
dem glücklichen Sein im Inneren entspringt. Diese Praxis ist ihr innerer 
Anker.
Nach der Meditation bewegt sie ihren Körper – durch Yoga, Gehen oder 
bewusstes Atmen. Sie weiß, dass Körper, Geist und Seele 
zusammengehören. Indem sie gut für ihren Körper sorgt, stärkt sie auch 
ihre geistige Kraft. 

Im Alltag achtet Lisa auf ihre Gedanken. Wenn Sorgen oder Zweifel 
auftauchen, begegnet sie ihnen mit Achtsamkeit und Mitgefühl. Sie fragt 
sich nicht: Warum passiert mir das?, sondern: Was kann ich daraus 
lernen? So verwandelt sie Herausforderungen in Wachstum.
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Lisa tut jeden Tag bewusst etwas Gutes – oft ganz leise. Ein offenes 
Ohr, ein freundliches Wort, ein ehrliches Lächeln. Sie weiß, dass jede 
positive Handlung gutes Karma schafft und das Feld des Glücks stärkt –
für sie selbst und für andere.

Auch äußerer Erfolg ist ihr wichtig. Sie sieht keinen Widerspruch 
zwischen Spiritualität und Erfolg, sondern eine Ergänzung. Mit Klarheit, 
Disziplin und Freude geht sie ihren beruflichen Weg. Geld betrachtet sie 
als Energie, die sinnvoll eingesetzt werden will – für Freiheit, 
Wirksamkeit und Unterstützung guter Projekte.

Abends zieht sich Lisa noch einmal zurück. Sie reflektiert den Tag, dankt
für das Gelungene und lässt los, was schwer war. In Gedanken 
verbindet sie sich mit ihren spirituellen Vorbildern und bittet um Führung 
– nicht nur für sich, sondern für eine glücklichere Welt.

Lisa weiß: Inneres Glück muss jeden Tag neu genährt werden. Durch 
Übung, Bewusstheit und Liebe. So lebt sie im Einklang mit sich selbst – 
erfolgreich im Außen und erfüllt im Inneren.
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TEIL V: WIE GELANGT MAN IN EIN
LEBEN DER FÜLLE?

In ein Leben in der Fülle gelangst du durch drei Schritte. Als erstes 
organisiere dein Leben so, dass Fülle entsteht. Pflanze Samen der 
Fülle. So entsteht ein gutes Karma. 

Fülle ist aber im Wesentlichen eine Frage des Bewusstsein, der inneren 
Sicht. Erkenne die Fülle in deinem Leben. Konzentriere dich auf das 
was gut in deinem Leben ist. Denke positiv. Sei dankbar für das, was du 
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hast. Visualisiere deine Welt als Paradies. Dann kannst du damit sogar 
zur Erleuchtung durchbrechen. 

Am wichtigsten ist der dritte Schritt. Erwecke dein inneres Glück. Wenn 
du Glück in dir hast, kannst du auch die Fülle in deiner Welt erkennen. 

Du brauchst nicht viel, um in der Fülle zu leben. Ich bin heute morgen 
durch den Winterwald spazieren gegangen und habe meine 
Atemübungen gemacht. Nach zehn Minuten hatte ich meine 
Energiekanäle gereinigt und das innere Glück begann zu fließen. Und 
schon tauchten die positiven Gedanken auf: „Ich bin gesund. Ich habe 
genug zu essen. Ich habe ein warmes Zuhause. Ich lebe in einer guten 
Beziehung. Ich konnte in meinem Leben alles das leben, was ich leben 
wollte. Und ich habe meinen spirituellen Weg gefunden. Ich wachse 
immer weiter im Licht und in der Liebe.“ 

Die fünf Säulen der Fülle

Das Konzept eines „Lebens in Fülle“ ist so individuell wie du selbst. Es 
geht dabei weniger um den Kontostand, sondern vielmehr um eine tiefe 
innere Zufriedenheit und die Qualität deiner täglichen Erlebnisse. Hier 
sind die wesentlichen Säulen, wie du diesen Zustand erreichen kannst:

1. Die Perspektive wechseln: Fülle statt Mangel

Fülle beginnt im Kopf. Wenn du dich ständig darauf konzentrierst, was 
dir fehlt (Geld, Zeit, Bestätigung), lebst du im „Mangel-Bewusstsein“.

•Dankbarkeit: Es klingt fast zu simpel, aber Dankbarkeit ist der 
schnellste Weg, die Fülle im Hier und Jetzt zu erkennen. Wer das Kleine
nicht schätzt, wird auch im Großen keine Fülle finden.

2. Radikale Selbstverantwortung

Ein Leben der Fülle bedeutet, die Rolle des Opfers der Umstände zu 
verlassen.

•Entscheidungen treffen: Du bist der Regisseur deines Lebens. 
•Grenzen setzen: Fülle braucht Raum. Wenn dein Leben mit 
Verpflichtungen überladen ist, die dich aussaugen, bleibt kein Platz für 
das, was dich nährt.
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3. Gute Beziehungen

Fülle definiert sich auch durch die Tiefe unserer menschlichen 
Verbindungen. Investiere Zeit in Menschen, die dich inspirieren und 
unterstützen.

4. Das Prinzip des „Genug“

Fülle ist nicht gleichbedeutend mit „unendlich viel“. Wahre Fülle ist das 
Wissen, dass du genug hast und genug bist. Wer nur dem „Mehr“ 
hinterherjagt, übersieht die Fülle, die bereits da ist. Fülle findet nur im 
gegenwärtigen Moment statt. Die Vergangenheit ist eine Erinnerung, die
Zukunft eine Projektion. Nur das Jetzt ist real.

5. Dem Leben vertrauen
Fülle entsteht dort, wo Vertrauen größer ist als Kontrolle. Je mehr du 
versuchst, alles festzuhalten, desto enger wird das Leben. Lebe in der 
Wahrheit und Liebe. Dann entsteht ein gutes Karma. Dann kannst du 
dem Leben vertrauen. 
Ein erfülltes Leben folgt nicht nur äußeren Zielen, sondern dem inneren 
Ruf. Was dich lebendig macht, führt dich automatisch in Fülle. Lebe im 
Sein und im Geben. Höre auf deine innere Stimme der Weisheit. Tue 
das was jeweils richtig.  

Das Lebensrad
Wer bewusst lebt, kann sein Leben zu einem Glücksweg machen. Im 
Normalfall wird das Leben in der heutigen Zeit zu einem Unglücksweg. 
Man setzt die Prioritäten falsch und verbraucht seine Energie im Laufe 
des Lebens. Im Alter ist man dann negativ, depressiv, krank und vom 
Leben enttäuscht. Das muss aber nicht sein. Nutze die Zeit deines 
Lebens gut. 

Im Yoga wird das Leben in verschiedene Phasen aufgeteilt. Es gibt die 
Phase der Kindheit. Da geht es um das spielerische Erlernen der 
sozialen Grundfertigkeiten. Dann kommt die Phase der Jugend, wo man
sich ausprobiert und seinen Weg sucht. Dann kommt die Erwachsenen 
Phase, wo man einen Beruf ergreift und eine Familie gründet. Diese 
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Phase dauert etwa bis 40 oder 60, je nach individuellem Lebensweg. 
Dann kommt die Phase der Spiritualität. Zuerst sucht man seinen Weg 
und dann praktiziert man ihn, bis man zur Erleuchtung durchbricht. Dann
gibt man als spiritueller Lehrer sein Wissen an seine Mitmenschen 
weiter. Am Ende seines Lebens bereitet man sich auf seinen Tod vor 
und nutzt den Tod als Aufstieg ins Licht. Das gelingt, wenn man alle 
Phasen des Lebens erfolgreich abschließt. Wenn man sich der Phasen 
des Lebens bewusst ist, kann man sein Leben gut planen und 
erfolgreich leben. Man kann sein Leben zu einem andauernden 
Glücksweg machen. 

Nils und Barbara  

Nils studierte Jura, wurde Rechtsanwalt und arbeitete zusätzlich als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität. Mit vierzig hatte er 
finanziell erreicht, was viele ein Leben lang suchen – Sicherheit, Freiheit
und Unabhängigkeit. Geld war für ihn kein Ziel mehr, sondern ein 
Werkzeug. Doch genau an diesem Punkt begann für Nils die 
entscheidende Frage: Was ist der Sinn des Lebens? Er spürte, dass 
äußerer Erfolg allein nicht erfüllt. Trotz Sicherheit und Anerkennung 
fehlte etwas Tieferes. Also wandte er sich nach innen. Was zunächst ein
Hobby war, wurde zu seinem Weg: Yoga, Meditation, Achtsamkeit. Nils 
verließ den klassischen Karrierepfad und wurde Yogalehrer. 

Barbara kam aus einer ganz anderen Welt. Sie wuchs in einer 
wohlhabenden Familie auf, hatte aber lange keine innere Orientierung. 
Sie suchte sich selbst – jenseits von Erwartungen, Besitz und 
Rollenbildern. Auf dieser Suche entdeckte sie die Spiritualität. 

In einem ganz normalen Datingportal begegneten sich Barbara und Nils.
Beide hatten ihre Wege gemacht – durch Erfolg und Zweifel, durch Fülle
und Leere. Was sie verband, war nicht Geld oder Status, sondern die 
gemeinsame Ausrichtung auf Bewusstsein, Liebe und Wahrheit. Heute 
leben sie ein einfaches, gutes Leben. Nils’ finanzielle Freiheit ermöglicht
ihnen Ruhe, Zeit und Unabhängigkeit. Sie müssen keine Kompromisse 
eingehen, die sich innerlich falsch anfühlen. 
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Doch beide wissen: Geld ist nicht die Essenz ihres Glücks. Es schafft 
nur den Raum dafür. Die Essenz ist der spirituelle Weg. Das tägliche 
Innehalten. Die Meditation. Das bewusste Leben. Die Entscheidung, 
nicht nur äußerlich erfolgreich zu sein, sondern innerlich glücklich. In der
Liebe zu leben. Nicht nur reich im Außen, sondern reich im Inneren.
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